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Japaner zerschlugen ein USA-Geleit
Ein Kreuzer , ein Zerstörer und lOgrosse Transporter von Marinefliegern versenkt

, T o ki o , 10. April
Das kaiserliche Hauptquartier gab am

Freitag folgendes Kommunique heiaus :
„Starke Formationen japanischer Ma¬
rineluftstreitkräfte unternahmen einen
Angriff gegen eine feindliche Flotte vor
der Küste der Floridainseln und erziel¬
ten nachstehend ^ Ergebnisse :

Ein feindlicher Kreu/er versenkt , ein
feindlicher Zerstörer versenkt , zehn
feindliche Transporter versenkt , zwei
feindliche Transporter schwer beschädigt ,
einen weiteren feindlichen Transporter
beschädigt . 37 feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen . Unsere Verluste belaufen
sieb auf sechs Flugzeuge , die sich frei¬
willig auf die feindlichen Ziele stürzten .
Diese Luft - und Seeschlacht erhält den
Namen „Seeschlacht vor der Küste der
Floridainseln ".

Dieser Erfolg japanischer Marineluft -
gtreitkräfte ist eine Fortsetzung der
Reihe von siegreichen Seeschlachten im
südlichen Pazifik . Erst vor wenigen
Wochen konnten die Japaner bei der
Salomoninsel Remell nordamerika¬
nische Streitkräfte schlagen . In Wa¬
shington hüllt man sich , wie jedesmal
nach verlorenen Seeschlachten , auch über
die letzte Schlacht bei den Florida -
inseln in S t ill s c h w e i g en . DasUSA .-
Kriegsinformationsministerium gibt le¬
diglich bekannt , daß etwa 100 japanische
Flugzeuge nordamerikanische Schiffe an¬
gegriffen hätten . Dabei seien sieben
USA .-Flugzeuge verlorengegangen .

Unter den als versenkt gemeldeten
Frachtschiffen befanden sich zwei große
Transporter von über 8000 Tonnen und

.sechs Schiffe von je 5000 Tonnen . Ge¬
rade der Verlust der Frachtschiffe dürfte
den Gegner besonders schwer treffen ,
zumal er seit der Räumung der Insel
Guadalcänar durch die japanischen
Streitkräfte alles versucht , seine Stütz -

'

punkte im Salomonengebiet auszubauen
und dort große Materialvorräte ansam¬
melt . In diesem Zusammenhang konnte
beobachtet werden , daß die Amerikaner
auf Tuladi einen neuen Hafen anlegen
und beispielsweise auf der Insel Russell
einen großen Flugplatz bauen .

Wie sorgenvoll im übrigen von
nordamerikanischer Seite die Lage im
Südpazifik angesehen wird , geht aus
einer Aeußerung des USA -Generals
Mac Arthur hervor . Der Flucht¬
general und jetzige Oberbefehlshaber
der alliierten Streitkräfte im australi¬
schen Kampfraum erließ anläßlich des
Jahrestages des nordamerikanischen
«Rückzuges » von der Bataanhalbinsel
einen Tagesbefehl , in dem er seine Er¬
bitterung und Enttäuschung über die

andauernden Rückschläge der alliierten
Streitkräfte im Südpazifik zum Aus¬
druck bringt . General Mac Arthur un¬
terließ es aber nicht zu erklären , er
habe immer noch die Hoffnung , an der
Spitze einer siegreichen Armee wieder
auf den Philippinen einzumarschieren .
Mac Arthur hatte bekanntlich diese In¬
selgruppe , wie er damals sagte , »unter
dem starken Druck der Japaner « räu¬
men müssen . In Wirklichkeit glich die¬
ser »glorreiche Rückzug « Mac Arthurs
einer geradezu schamloser
Flucht .

Wie aus einer Meldung der „United
Press " hervorgeht , ist es in der austra¬
lischen Oeffentlichkeit ein offenes Ge¬
heimnis , daß der Grund für die ver¬
schiedenen Not - und Hilferufe von
australischer Seite in dem großen
Mangel an Menschen und Material im
Falle eines japanischen Angriffs
auf Australien liegt . Besondere
Besorgnis hegt der australische Kriegs¬
minister Fordey , der erst in den letz¬
ten Tagen darauf hinwies , daß Austra¬
lien viel zu wenig auf die Angriffe der
Japaner vorbereitet sei . „Ich weiß
nicht "

, so sagte der australische

Kriegsminister warnend , „ob sich die
Amerikaner grundsätzlich über die zu¬
nehmende Stärke im klaren sind , zwei¬
fellos sind die Japaner ungeheuer
stark ." ,

Lazarettschiff bombardiert
Absichtlicher Angriff des Feindes

Tokio , 10. April
Das japanische Lazarettschiff

» Uraru Marut wurde am 3 . April in
den Gewässern der Insel Neumeckl 'en-
burg der Bismarckgruppe von einem
feindlichen Flugzeug angegriffen .
Durch einen direkten Bombentreffer
und mehrere Bomben , die unweit der
Bordwand des Schiffes niedergingen ,
wurde die » Uraru Maru « zwar beschä¬
digt , sie blieb jedoch manövrierfähig .
Da das Schiff deutlich nach den inter¬
nationalen Bestimmungen als Laza¬
rettschiff gekennzeichnet war , und da
an diesem Tage noch eine sehr gute
Sicht war , kann es sich bei diesem
Angriff keineswegs um ein Versehen
handeln . Die »Uraru Maru « wurde
vielmehr von dem feindlichen Flug¬
zeug vorsätzlich angegriffen .

USA-Truppen besetzten Südarabien
Jemen , ein Opfer des USA . -Imperialismus — Erpressung des Herrschers

Rom , 10 . April
Die südarabischen Häfen von Mokka

und Hoderda wurden von USA .-Trup -
pen besetzt , die mit Hilfskriegsschiffen
von Massaua in Ostafrika über das
Rote Meer transportiert wurden . Diese
Gewaltmaßnahmen sollen eine Art von
Faustpfand Washingtons gegen die Hal¬
tung des Jemen darstellen .

Die Besetzung wurde durchgeführt ,
um die Forderungen der gegenwärtig in
der Hauptstadt des Jemen weilenden
nordamerikanischen Kommission zu
unterstützen . Diese traf vor einigen
Wochen in Saana ein , um mit dem
Herrscher Iman Yahia Verträge abzu¬
schließen , die das Gebiet des Jemen
praktisch unter nordamerikanische Kon¬
trolle stellen , damit die Bodenschätze
dieses arabischen Staates dyreh die
USA . ausgebeutet werden können . Als
die Verhandlungen sich infolge der ab¬
lehnenden Haltung des Iman in die
Länge zogen , wurden die nordamerika¬
nischen Truppen gelandet .

Bei den USA .- Forderungen handelt
es sich in erster Linie um Ö 1 k o n -
Zessionen im Jemen . Zugleich ver¬
suchte die nordamerikanische Kom -

Zwangsarbeit im Dienste der Amerikaner
Die Hintergründe der bolivianischen Kriegserklärung

B e r 1 i n 10 . April
Der Präsident Mexikos , der nach Wa¬

shington befohlen ist , ersuchte den Kon¬
greß tn Mexiko -City , das Gesetz umzu¬
stoßen , wonach dem Präsidenten verbo¬
ten ist , während eines Krieges das Land
zu verlassen , damit er dem Rufe Roose -
velts Folge leisten kann . Mexiko gehört
bekanntlich zu den 12 iberoamerikani -
schen Staaten , die den Kriegszustand
verhängt oder den Krieg erklärt haben .
Das jüngste Land im Bund , Bolivien , hat
einstweilen nur den Kriegszustand ver¬
fügt . Um regelrecht den Krieg zu erklä¬
ren, ist erst die Zustimmung des bolir
vianischen Kongresses erforderlich , der
aber noch nicht einberufen ist . Die or¬
dentliche Parlamentssitzung beginnt erst
im August . Ungeachtet dessen ist bereits
die Mobilmachung erklärt , und auf diese
kam es Washingtön an .

_ Die Unruhe , in der sich das Land seit
längerer Zeit befindet , kann nicht mit
den üblichen Mitteln staatlicher Exeku¬
tive gemeistert werden . Auch der seit
längerer Zeit verhängte Belagerungs¬
zustand reichte nicht aus . Wegen der
Streiks hat sich die Förderung kriegs¬
wirtschaftlich wichtiger Rohstoffe ver¬
zögert . Der Unwille Washingtons wurde
wachgerufen und Wallace wollte Taten
sehen . Jetzt gibt die Verhängung des
Kriegszustandes durch das Mittel der
Generalmobilmachung dem Staatspräsi¬
denten die Gelegenheit , alle -politisch un¬
bequemen Personen einzuziehen und in
die Bergwerksdistrikte zu verschicken .
_ Damit erhellt sich aOf eine keineswegs
überraschende Weise der Hintergrund
dieses seltsamen Kriegszustandes , der
allein aus den Befehlen der USA . zu ver¬

stehen ist . Die Dollargroßaktionäre der
bolivianischen Rohstoffe wollen Divi¬
dende sehen , so daß Zwangsarbeiter ge¬
stellt werden müssen , aber eines Tages
vielleicht auch Hilfstruppen , nachdem
die dominikanische Republik jetzt den
ehrenvollen Auftrag hat , 5000 Mann für
Uebersee bereit zu halten .

mission dem Iman Yahia das Angebot
auf eine sogenannte »Modernisierung «
des Jemen mit Hilfe der USA. aufzu¬
drängen . Dafür sollte der Herrscher
des Jemen eine Konzession für die An¬
lage von Gummi - und Baumwollplan -
tagen , Bewässerungsanlagen , sowie zur
Erstellung von Autostraßen erhalten .
Die nordamerikanische Kommission
war von Anfang an von amerikanischen
Soldaten »begleitet « , die angeblich für
den Schutz der Delegierten zu sorgen
hatten .

Schneeschmelze im Osten . — Die Feldflugplätze stehen tagsüber unter
Wasser , während sich nachts darüber eine spiegelnde Eisfläche bildet .
Dennoch starten und landen unsere Flugzeuge bei ihren unermüdlichen
Einsätzen gegen die Bolschewisten . PK .- Aufnahme : Mayer (HH .)

Yankee -Invasion in Südamerika
Buenos - Aires , 10. April

Die gesamte mittel - und südamerika¬
nische Presse veröffentlicht am laufen¬
den Bande Berichte aller möglichen
nordamerikanischen Reisenden , die den
ibero -amerikanischen Kontinent ge¬
radezu überschwemmen . Diese Reise¬
invasion hat schon vor dem Kriegsein¬
tritt der Vereinigten Staaten einge¬
setzt und nimmt allmonatlich zu . Es
vergeht kein Tag , an dem die Zeitun¬
gen nicht von einem offiziellen oder
halboffiziellen Besuch berichten , der in
der Redaktion einen Whisky mit den
Redakteuren trinkt und dabei ein meist
recht durchsichtiges Interview hinter¬
läßt . Diese Botschafter der „ guten
Nachbarschaft " setzen sich aus Kom¬
missionen oder Einzelpersonen aller
möglichen Wirkungskreise zusammen .
Es sind darunter Wissenschaftler , Mili¬
tärs , Wirtschaftler und Politiker unef
nicht zu vergessen auch Filmstars .

Neue Aufmarschstellungen in Tunesien bezogen
Schwere Kämpfe an der gesamten Front — Flugzeuge abgeschossen

Rom , 10 . April
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat 'folgenden Wortlaut :
Der von starken Luftwaffenverbänden
unterstützte feindliche Angriff ging an
der ganzen Tunesienfront und beson¬
ders im Südabschnitt heftig weiter .
Entsprechend den erhaltenen Befehlen
gehen die Achsentruppen auf neue Auf¬
marschstellungen zurück . Italienische
und deutsche Abteilungen , die von
feindlichen Truppen isoliert und über¬
holt worden waren , kämpften hart¬
näckig in den ihnen anvertrauten Stütz¬
punkten und brachten dem Gegner
schwere Verluste bei .

In Luftkämpfen des gestrigen Tages
wurden vier Flugzeuge von unseren Jä¬
gern , zwei von deutschen Jägern abge¬
schossen . Zwei weitere Flugzeuge wur¬
den von der Flak vernichtet .

Auf dem tunesischen Kriegsschauplatz
stehen die Achsentruppen in schweren

Kämpfen mit dem an Zahl und Waffen
stark überlegenen Gegner . Aus dem
frontalen Angriff der 8 . britischen
Armee gegen die deutsch - italienische
Schott -Stellung hat sich im Schwerpunkt
der gegnerischen Kräftekonzentration
ein Durchbruch britischer
Panzerkräfte entwickelt , der über
die Hauptkampfstellungen hinweg in die
Abwehrzone der Achsentruppen ein¬
drang , dann aber in erbitterten Kämpfen
zum Stehen gebracht werden konnte . Die
operative Auswertung dieses Durch¬
bruchs blieb dadurch der britischen Füh¬
rung versagt , die das Ziel verfolgte ,
durch einen Vorstoß in die Tiefe des
deutsch -Italien ] sehen Verteidigungsrau¬
mes die Positionen der Achsentruppen
zu umfassen und aufzurollen . Dieser
Umfassungsversuch wurde jedoch durch
das Aufhalten des britischen Panzer¬
durchbruchs vereitelt . Hierdurch wurde
es den Achsentruppen ermöglicht , aus
der bedrohten Schottstellung heraus neue
Aufmarschpositionen zu beziehen .

Erfolgreiche Säuberungsaktion im mittleren Donez
Kriegswichtige Ziele in Leningrad durch Artillerie bekämpft — Der OKW . -Bericht

Führerhauptquartier , 9 . April
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Von der Ostfront werden nur Kämpfe

örtlicher Bedeutung gemeldet . Bei
Säuberungsunternehmen am mittleren
Donez wurden zwei feindliche Batail¬
lone vernichtet und eine Anzahl Ge¬
fangener eingebracht . Schwere Artille¬
rie des Heeres bekämpfte kriegswich¬
tige Ziele in Leningrad mit guter
Wirkung .

In Tunesien geht der Großangriff
vielfach überlegener feindlicher Kräfte
gegen die deutsch - italienischen Trup¬
pen weiter . An der Südfront wichen
unsere Verbände unter fortwährend
schweren Kämpfen auf neue Linien aus .
Umfassungsversuche wurden in erbit¬
terten Kämpfen abgewiesen . Am Mittel -
und Nordabschnitt scheiterten mehrere
starke Durchbruchsversuche britisch ^
nordamerikanischer Kräfte . Dabei wur¬
den 33 Panzer vernichtet .

Der Feind verlor bei TagesvorstöSen

gegen die Küste der besetzten Westge¬
biete drei Flugzeuge .

Britische Bomber warfen in der ver¬
gangenen Nacht Spreng - und Brand¬
bomben auf westdeutsches Gebiet . Die
Bevölkerung hatte Verluste . Flakartil¬
lerie der Luftwaffe und der Kriegsma¬
rine und Nachtjäger schössen 15 feind¬
liche Flugzeuge ab.

*
Zu den Kämpfen im Osten wird noch

ergänzend berichtet : Am mittleren Do¬
nez versucht der Feind immer von
neuem , die Säuberungsaktionen unserer
Truppen zu stören und zu unterbinden .
So griffen die Sowjets südlich Isjum
mehrmals in Bataillonsstärke an , wur¬
den jedoch schon durch das Feuer der
schweren Waffen zurückgeschlagen . Süd¬
lich Balakleja brachen Grenadiere einer
fhein - mainischen Infanteriedivision am
Südufer des Donez in zwei von den
Bolschewisten festungsartig ausgebaute ;
stark verteidigte Ortschaften ein und
drangen in dem anschließenden Wald¬
stück bis zum Donezufer vor . Trotz des

er -
um

anhaltenden heftigen Sperrfeuers
kämpften die Soldaten Stellung
Stellung und säuberten das gewonnene
Gelände von zersprengten feindlichen
Gruppen . Zwei Bataillone der sich zäh
verteidigenden Sowjets wurden bei die¬
sem Unternehmen vernichtet . Viele der
flüchtenden Bolschewisten , die das jen¬
seitige Flußufer zu erreichen suchten ,
kamen in den Fluten des Hochwasser
führenden Donez um . Neben 140 Ge¬
fangenen ' blieben dreißig Maschinen¬
gewehre , dreizehn Granatwerfer , elf
Panzerbüchsen sowie zahlreiches son¬
stiges Kriegsmaterial in unserer Hand .

Im Raum südwestlich Kursk wurden
mehrere Stoßtruppunternehmen zur Er¬
kundung der feindlichen Hauptkampf¬
linie erfolgreich durchgeführt . Einer der
Stoßtrupps vernichtete dabei eine stär¬
kere Gruppe Bolschewisten , die sich auf
dem angegriffenen Höhenzug eingenistet
hatte . Die iSowjets , diä mit einer Kom¬
panie zum Gegenangriff antraten , wur¬
den unter hohen Verlusten zurück¬
geschlagen .

Eine der merkwürdigsten Typen , die
in der letzten Zeh Ibero -Amerika un¬
sicher gemacht haben , ist ein gewisser
Dr . Frank Lambach , Vertreter des
USA .-Komitees zur Bekämpfung des
Analphabetentums . Lambach will letz¬
teres in Ibero -Amerika ausrotten . Wenn
man seine Interviews liest , bekommt
man den Eindruck , als wenn sein
System so durchschlagend sei , daß , wer
gestern noch nicht A sagen konnte ,
heute bereits Aufwacht und fließend die
Zeitung liest . Mit großer Überzeugung
verkündet er , es sei leichter , das Anal¬
phabetentum in Amerika auszumerzen ,
als in Asien und Afrika , da es auf dem
amerikanischen Kontinent nur 62 % ( !)
Analphabeten gebe , auf den beiden an¬
deren Kontineriten aber rund 95 % .
Gleichzeitig versichert Lambach stolz ,
daß sein . Komitee zur Bekämpfung des
Analphabetentums über die Mittel ver¬
füge , die gesamte Erde in kürzester
Frist zum Lesen und zum Schreiben zu
bekehren . Mit tiefster innerer Überzeu¬
gung stellt er fest : „ Die Welt hat ein
Recht darauf , zu lesen !"

Leider sind nicht alle Yankeebesucher
so naiv und originell wie dieser Dr .
Lambach . Unter dem Deckmantel der
kontinentalen Solidarität decken die
Yankees auch manche andere Karte
auf , die handgreiflichere Ziele verfolgt .
So will man eine „amerikanische
Hauptstadt " gründen , die alljährlich in
ein anderes Land verlegt werden soll .
Zu dieser kontinentalen Hauptstadt
soll auch ein amerikanischer Kongreß
gehören . Das neue Capitol dieser
Hauptstadt würde also ein Jahr in Hon¬
duras , in Paraguay oder Ekuador resi¬
dieren und erst nach 25 Jahren nach
Washington zurückkehren , um dann
von neuem die Rundreise anzutreten .
Zweck dieser „ Erfindung " soll das bes¬
sere gegenseitige Kennenlernen und
eine kräftigere Untermauerung der ge¬
genseitigen Unterstützung sein . Die
Mehrzahl der Ibero -Amerikaner über¬
setzt diese Phrasen allerdings mit wirt¬
schaftlicher und politischer Annexion
durch die USA . !

In demselben Stil träumen einige der
Yankee -Agitatoren auch von einer pan¬
amerikanischen , alljährlich umziehen¬
den Universität . Mögen alle diese Pro¬
jekte zunächst noch den Stempel der
unbekümmerten Naivität der Yankees
tragen , so gibt es jedoch auch Dinge ,
die ernster zu werten sind und die
deutlich den Pferdefuß des Dollarimpe¬
rialismus sehen lassen . Rockefeiler , der
Leiter des interamerikanischen Insti¬
tuts , von Roosevelt mit ungeheuren
Geldmitteln für alle Propagandagebiete
ausgestattet , leitet beispielsweise in
Ibero -Amerika eine sehr ernst zu neh¬
mende sogenannte Fünfte Kolonne .

Johnson , der Leiter der USA .-Han -
delskammern wiederum soll dem Prä¬
sidenten der Vereinigten Staaten ein
Nachkriegsprojekt vorgelegt haben , wo¬
nach ein großer Teil der USA .- Indu -
strie nach den ibero -amerikanischen
Ländern "verlegt werden soll . Mit diesen
Fabriken sollen auch die dazugehörigen
Arbeiter umgesiedelt werden . Auch sol¬
len den ibero -amerikanischen Ländern
Maschinen geliefert werden , um sich
schneller zu industrialisieren . Voraus¬
setzung für die Durchführung dieses
Projektes soll die Stabilisierung der
ibero -amerikanischen Währungen sein .
Es handelt sich bei diesem Vorschlag ,
wie man sieht , keineswegs mehr um
Phantasien oder Luftschlösser , sondern
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am einen ganz handfesten Vorschlag
zur wirtschaftlichen , finanziellen und
politischen Unterwerfung des ibero -
amerikanischen Kontinents . Die USA .-
hörigen Regierungen und die von den
nordamerikanischen Papierlieferungen
abhängige Presse spielen dabei die Rolle
bezahlter Steigbügelhalter . Die anderen
Ibero-amerikanischen Bürger aber
überkommt beim Studium dieser Pläne
Boosevelts und seiner Handlanger ein
sehr unbehagliches Gefühl .

Paris meldet 380 Todesopfer
Paris , 10. April

Usch den letzten Feststellungen ist
die Zahl der bei dem anglo -amerikani -
schen Terrorangriff auf Paris ums Le¬
ben gekommenen Franzosen auf 380
gestiegen . Die Zahl der Verwundeten
beträgt noch 519. Von den ursprünglich
etwa 700 Verletzten konnten einige in¬
zwischen entlassen werden . Eine erheb¬
liche Anzahl der ursprünglich Verletz¬
ten war jedoch so schwer verwundet ,
daß sie Im Verlaufe der letzten Tage
gestorben sind . Da jedoch immer noch
Schwerverletzte In bedenklichem Zu¬
stande damiederliegen , muß damit ge¬
rechnet werden , daß sich die Zahl der
Opfer welter erhöht .

Strengste AbschlieBung Syriens
Rom , 10. April

In sämtlichen größeren Städten Sy¬
riens und des Libanon wurden die bri-

. tischen Garnisonen verstärkt . Diese
Vorsichtsmaßnahmen sind auf Grund
der britischen Befürchtungen vor Un¬
ruhen im Zusammenhang mit der Aus¬
schreibung von Wahlen geschehen . Die
Zensur für die syrische Zeitung wird
gegenwärtig schärfer denn je gehand¬
habt Dazu wurde ein scharfer Ueber -
wachungsdlenst an den Grenzen Sy¬
riens angeordnet Sämtliche Einreise¬
genehmigungen nach Syrien wurden
rückgängig gemacht . Die bntischen
Konsulate in den angrenzenden Län¬
dern wurden angewiesen , während des
ganzen Monats April keine Visen zur
Einreise nach Syrien und dem Libanon
auszustellen . Wie aus Kairo bekannt
wird , wurde die Autostraße Suez —
Ismailia — Port Said auf Anordnung
der britischen Militärbehörden von
18 bis 5 Uhr früh für jeden Zivilver¬
kehr blockiert

Einsatz der Eisenbahner im Kampf gegen Sowjetbanden
Jeder Lokomotivführer hat seine Handgranaten — Streckenarbeiter entpuppen sich als Spione

#

, I m O s t e n , April
Langsam und vorsichtig näherte sich

die kleine Motordraisine der Stelle , an
der unter dem Geleis Sowjetbanditen
eine Mine vergraben hatten . Ein paar
Meter weiter und sie würde sofort eine
verderbenbringende

* Detonation aus¬
lösen . Kaum war der Motor abgestellt ,
da sprangen die beiden Feuerwerker der
Technischen Nothilfe vom Fahrzeug her¬
unter . Geschickte Hände machten sich an
die Arbeit . Es ist eine verteufelte Ge¬
schichte , so eine Mine auszubauen . Nie¬
mand weiß , nach welchem System die
Zündung arbeitet und ob sie nicht schon
in der nächsten Sekunde alles ze^reist .
Banditen lauern im Walde

Während die Männer behutsam an
einem langen Seil den Zünder der Mine
herausziehen , ist der Bahnschutz mit

Der Luftterror schliesst
500 Tote in Antwerpen beigesetzt —

Antwerpen , 10 . April
Gestern morgen wurden die ersten

500 Opfer des anglo -amerikanischen
Terrorangriffs auf Antwerpen beige¬
setzt . Die Särge mit 10 unbekannten Lei¬
chen wurden unter dem Trauergeleit
einer unübersehbaren Menschenmenge
in die Kapelle geleitet , wo ein feierliches
Seelenamt zelebriert Wurde . Als Vertre¬
ter des Militärbefehlshabers von Belgien
und Nordfrankreich war der Oberleld -,
kommandant von Brüssel , Generalleut¬
nant von Hammerstein erschienen . Nach
dem Gottesdienst wurden auf mehr als
60 Wagen die übrigen vielen hundert
Toten auf dem zerstörten Gemeindeplatz
des betroffenen Stadmertels eingeseg¬
net . Die Kirchenglocken schwiegen , weil
sie in Trümmer lagen .

Die anwesenden Generale der deut¬
schen Wehrmacht sprachen dem Ober¬
bürgermeister von Antwerpen ihr Bei¬
leid aus und legten auf dem Friedhof
Kranzspenden nieder . Auch während
der Bestattungsfeier hatte die Tätigkeit
der Arbeitskolonnen nicht geruht . Noch
immer liegen Tote unter den Trüm¬
mern . Der ersten großen gemeinsamen

Abenteuerliche Bergung eines Pakgeschützes
Husarenstück deutscher Afrikasoldaten an der tunesischen Front

Berlin , 10. April
Im Verlauf der schweren Abwehr¬

kämpfe im südtunesischen Raum drück¬
ten die Briten mit überlegenen Kräften
von Süden gegen die deutschen und
italienischen Stellungen an dem schma¬
len Gebirgsrücken des westlieh Gabes
liegenden Dschebel Tebaga , um durch
Umfassung das planmäßige Absetzen
der Achsentruppen aus dem Abschnitt
Gabes und El Hamma zu verhindern .
Durch Gegenstöße , Minenfelder . und
Sprengungen hatte der Feind empfind¬
liche Verluste und wurde solange auf¬
gehalten , bis die Hauptkräfte ihre neuen
Stellungen besetzt hatten .

Zur Sicherung dieser Bewegungen war
ein Panzergrenadierregiment eingesetzt .
Sämtliche Fahrzeuge dieser Nachtruppen
waren bereits ebenfalls durch die
Minengasse über den Paß am Dschebel
Tebaga gerollt , und alle Vorbereitungen
zur Sprengung der Straße waren ge¬
troffen , als dem deutschen Regiments¬
kommandeur , der selbst bis zuletzt am
Feind geblieben war , gemeldet wurde ,
daß draußen im Vorfeld noch ein ita¬
lienisches Pakgeschütz stünde , dessen
Bedienung in dem vorausgegangenen
Gefecht abgedrängt worden war . Obwohl
4ie scharf nachstoßende britische

Panzerspitze bereits auf 2 km an den
Paß herangekommen war und ihn mit
Granaten unter Feuer nahm , meldete
sich ein Leutnant unÜ drei Panzer¬
grenadiere freiwillig , um die Pak zu ber¬
gen . ' Unter dem Feuerschutz zweier
links und rechts der Straße in Stellung
gegangenen Flakgeschütze preschte ein
Kübelwagen mit den aufgesessenen Pan¬
zergrenadieren in wilder Fahrt ins Nie¬
mandsland .

Noch bevor der Feind , der das Gelände
gut eingehen konnte , begriff , um was es
ging , war das Geschütz bereits an das
Kraftfahrzeug angehängt . Jetzt erkann¬
ten auch die Briten den Zweck des Vor¬
stoßes und schössen aus allen Rohren
auf den zurückrasenden Kübelwagen mit
4er geborgenen Panzerabwehrkanone .
Aber auch unsere Flakkanoniere griffen
ein und legten ihr Sperrfeuer so genau
hinter das der Paßstellung zustrebende
Fahrzeug , daß es mitsamt seiner Be¬
satzung und der angehängten . Pak „un -
versehrt die schützende Bergschlucht er¬
reichte . Sekunden später folgten ihm die
beiden Flakgeschütze . Kaum war alles
in Deckung , als die hochgehenden
Sprengladungen ein großes Stück der
Straße in die Luft jagten und damit ein
neues , den Feind aufhaltendes Hinder¬
nis schufen . .

Beamten des fahrenden Personals schon
auf d#m Weg zu den Sicherungsposten .
Den Banditen , die im Walde lauern , um
einen unserer Eisenbahnzüge zu spren¬
gen und auszuplündern , wird kein
Feuerüberfall auf das an der Mine
arbeitende Kommando gelingen . 1

Jeder Eisenbahner , der '
iD den von

Banden beunruhigten Gebieten des mitt¬
leren Ostens eingesetzt wird , ist gleich¬
zeitig Soldat . Die Männer mit dem ge¬
flügelten Rad auf dem Kragenspiegel
wissen gut mit ihren Gewehren , Pisto¬
len und Maschinenpistolen umzugehen .
Jeder Lokomotivführer hat neben dem
Dampfhebel auf der Maschine das Ge¬
wehr stehen , oder ein paar Handgrana¬
ten liegen . Manche von ihnen können
von langen Serien von Feuergefechten
erzählen , die sie gegen die Banditen ge¬
führt haben . Wenn sie erzählen , berich -

Europa enger zusammen
- Frankreich stellt Flakeinheiten auf

Bestattungsfeier werden weitere Begräb¬
nisse folgen , bis auch der letzte Ver¬
schüttete auf dem Totenfeld seinen
Platz gefunden hat , wo wie eine ewige
Anklage gegen England ein großes
schwarzes Kreuz errichtet wurde mit
der Inschrift : » 5 . April 1943 «.

„Das Schicksal ist für alle gleich " ,
schreibt der „Nouveau Temps " in sei¬
ner heutigen Ausgabe in einem „Ant¬
werpen -Paris -Berlin " überschriebenen
Artikel über die letzten anglo -ameri -
kanischen Terrorangriffe . Roosevelt
und Churchill hätten bei diesen An¬
griffen übersehen , so stellt das Blatt
fest , daß jede Bombe , die auf europäi¬
schen Boden falle , zwar ein Werk der
Zerstörung vollbringe , aber dafür auch
Schritt für Schritt Europas Solidarität
gegen die Anglo -Amerikaner festige .

„ Ob wir wollen oder nicht "
, schreibt

das Blatt wörtlich , „nichts kann es
ändern , daß heute Frankreich , Belgien ,
Holland , Deutschland und Italien in
der Verteidigung ihres Landes gegen
die Verbrechen der anglo -amerikani -
schen Luftwaffe Seite an Seite stehen ,Nichts kann verhindern , daß Deutsch¬
land den französischen Raum vertei¬
digt , und daß für alle europäischen
Länder sich die Forderung erhebt , ihre
Güter gegen die Zerstörung zu
schützen ." , .

Dies werde an dem Tage besonders
deutlich werden , wo deutsche und fran¬
zösische Flakeinheiten Seite an Seite
dieselben Bombengeschwader unter Be¬
schuß nehmen werden . Bekanntlich ist
in Frankreich die Aufstellung eigener
Flakeinheiten in Vorbereitung . Wenn
Großbritannien und die USA . den Krieg
deswegen führen , damit Europa sich
nicht zusammenschließe , fährt das Blatt
fort , so werde es jetzt als eine Ironie
des Schicksals gegen den Willen Eng¬
lands und besonders durch difc Metho¬
den der anglo - amerikanischen Krieg¬
führung geschaffen .

ten sie von einem feigen Gegner . Die
Banditen stellen sich nicht zum Kampf ,
sie sind keine Soldaten , sondern hinter¬
hältige Verbrecher .

An der Eisenbahnstrecke fallen uns
die „ Bunker auf Stelzen " auf , aus dicken
Holzstämmen zusammengefügte Bunker ,
die nicht wie die Bunker an der Front
dicht an den Boden geduckt oder in die
Erde hineingebaut sind , sondern die auf
langen , zehn Meter hohen Stangen
stehen . Von oben haben wir einen wei¬
ten Blick über die Bahnstrecke . Der
durch die Schießscharte ragende Lauf
eines Maschinengewehrs sichert den
Raum links und rechts der Geleise .

Sprengstoffladung im Stroh
Ein Jagdkommandö ist ständig unter¬

wegs . Es hat jetzt ein Dorf , als Banden¬
stützpunkt schwer verdächtig , anzugrei¬
fen . Die Vermutung stimmt . Nach den
ersten Schüssen verlassen die Banditen
fluchtartig das Dorf . Aber das Kom¬
mando des Bahnstützpunktes müßte
kein Jagdkommando sein . In kurzer Zeit
hat es den durch Wälder und Sümpfe
flüchtenden Gegner gestellt und vernich¬
tet . Währenddessen beobachtet ein
Posten des Kommandos , daß am ande¬
ren Ende des Dorfes ein wackliger
Pferdewagen dem Walde zustrebt . Als
Kutscher sitzt ein achtjähriger Junge auf
dem Stroh . Unter dem Stroh wird eine
schwere Sprengstoffladung entdeckt . Die
Banditen glaubten , so ein harmlos aus¬
sehendes Fuhrwerk würde nicht auf¬
gegriffen werden .

«Das Kommando , das nach einem wei¬
ten Spähtrupp in einem Dorf Quartier
bezieht , wird von Bauern bewirtet . Da
fallen zwei Frauen auf , die anscheinend
nicht in das Dorf gehören , sie versuchen
immer wieder , nähere Bekanntschaft mit
den deutschen Soldaten - zu machen . In
ihrer Wohnung findet man im Stroh
Banditengewehre , deren Schaft abgesägt
ist . Die beiden Frauen werden als ge¬
fährliche Spioninnen entlarvt

Jagd aüf Spione
Ein bieder aussehender Bauer er¬

scheint eines Tages auf der Bahnstrecke ,
gliedert sich in eine arbeitende Rotte
ein und fängt an Schotter zu stopfen ,
den Boden zu stampfen , den Bahnkörper
Zfi reinigen . Ja , er gehöre jetzt däzu , sagt
er und trägt die blaue Armbinde mit der
Aufschrift „Deutsche Reichsbahn "

. Das
geht kurze Zeit gut — bis er eines Tages
durch die Wachsamkeit einer Bahnstreife
als Spion und Minenleger erkannt wird .

Die Leistung unserer Eisenbahner
auf den endlosen Strecken des Ostens
ist doppelt hoch zu werten . Nicht nur ,
daß sie auf oft höchst primitiven Anla¬
gen einen geregelten Verkehr aufrecht¬
erhalten , sondern s'

je- sind gleichzeitig in
enger Zusammenarbeit mit dem Bahn¬
schutz , mit Einheiten der Wehrmacht
und der Polizei aktive Kämpfer gegen
die Banditen und tragen wesentlich dazu
bei , die Sicherheit des Verkehrs von der
Front und zur Front aufrechtzuerhalten .

ff -Kriegsberichter Anton Kloß

Das Eiserne Kreuz
für eine DRK, -Schwester

Berlin , 10 . April
Der DRK .-Schwester Magda Dar -

chinger , DRK .-Schwesternschaft Mün¬
chen , wurde als " fünfter deutscher
Frau das Eiserne Kreuz II . Klasse
verliehen . Sie hat sich bei der Ber¬
gung von Verwundeten eines Lazaretts
im Operationsgebiet während eines
feindlichen Luftangriffes durch be¬
sonders tapferes Verhalten ausgezeich¬
net und wurde hierbei selbst schwer
verwundet .

Krise im anglo -sowjetischen Experimentierfeld Nahost
Offenes Ringen um die Vorherrschaft — Praktische Illustration zur Atlantik - Charta

Ankara , 10 . April
Die Auswirkungen der welthistori¬

schen Auseinandersetzung werden . im
Nahen Osten von Tag zu Tag stärker
spürbar . Die natürlichen wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den ein¬
zelnen Staaten sind jäh unterbrochen
worden und schon daraus allein ergibt
sich ein ernster Krisenzustand auf dem
wirtschaftlichen Sekt .or . Diese Krise
drückt sich auf allen Lebensgebieten
aus und wirkt im besonderen durch die
Knappheit der Lebensmittel preisstei¬
gernd . In Verbindung damit sind infla¬
tionistische Erscheinungen in allen
Nahoststatten an der Tagesordnung .
Selbst der in London erscheinende „ Eco -
nomist « muß zugeben , daß vom August
1939 bis zum Juli 1942 in den Staaten
des Nahen Ostens der Lebensstandard
Uberall bedeutend gestiegen ist . So in
Ägypten um 130 , in Palästina um 100,
in der Türkei um 103 v . H . Das sind
naturgemäß nur die offiziellen Zahlen .
Die Zahlen der Schwarzen Börse sind
bei weitem höher .

Der Geldumlauf hat sich im Irak ver¬
doppelt , in Palästina , Syrien , der Tür¬
kei , Aegypten und Iran verdreifacht .
Geradezu hemmungslos ist die Infla¬
tionswelle im Iran und hat hier auch
Anlaß zu politischen Krisen schwerster
Art gegeben . Nicht weniger heftig
wütet die Inflation im Irak . Das tref¬
fendste Beispiel ist darin zu erblicken, .

daß sich dort der Notenumlauf vom
Januar 1942 bis zum Januar 1943 von
11 auf 23 Millionen erhöht hat . In
allen Nahoststaaten sind Lohnforde¬
rungen an der Tagesordnung . Es liegt
nur in der Natur der Sache , daß mit
diesen Lohnforderungen auch politische
Forderungen verknüpft sind . Jeder Tag
bringt neue Nachrichten von neuen
Zwischenfällen . Ueberfälle , Aufstands¬
bewegungen , Demonstrationen sind
schön zur Regel geworden .

Besonders ernst ist der Krisen¬
zustand im Iran . Seit dem August 1941
ist Iran zum Kriegsgebiet geworden ,
und es ist gewissermaßen eine Doktor¬
frage , weither Teil des Landes am
meisten zu leiden hatte . Die Gebiete ,
die von den Sowjets besetzt wurden ,
haben den Terror aus erster Hand zu
spüren bekommen . Was über die
Greueltaten der Bolschewisten bekannt
geworden ist , beweist , daß eben mit den
Bolschewisten ein Blutregiment natur¬
notwendig verbunden ist . Daneben hat
die bolschewistische Propaganda freien
Spielraum bekommen , aber glücklicher
sind die Menschen dadurch nicht gewor¬
den . Der Streit im Iran geht im wesent¬
lichen um die Vorherrschaft am Persi¬
schen Golf untf hier haben nun die Ame¬
rikaner zugegriffen .

Sie haben sich das Recht dazu aus der
Tatsache genommen , daß sie den Sow¬

jets über den Persischen Golf und die
verstärkten Bahnlinien hinweg Waffen
und Material liefern wollen . Diese Waf¬
fenlieferungen waren aber Grund dafür ,
um sich selbst in diesem ^.ande festzu¬
setzen . Als nordamerikanische Truppen
vor kurzem die Transiranische Bahn be¬
setzt hatten , die bisher in Zusammen¬
arbeit von den Bolschewisten und den
Engländern betrieben wurde , da zeigten
sich die wahren Ziele des Dollar¬
imperialismus . Man hat dieses Vor¬
dringen natürlich mit einem moralischen
Mäntelchen behängt und spricht ganz
ernsthaft von Verhandlungen über einen
sogenannten nordamerikanisch - irani¬
schen Garantievertrag . Mit diesem Ver¬
trag sollen aber nur die Rechte der
Amerikaner '"gesichert werden , die sie
sich auf Grund der tatsächlichen Lage
angeeignet haben .

Im ganzen sind die Verhältnisse in
den Nahoststaaten eine treffliche Illu¬
stration zur Atlantik -Charta . Hier han¬
delt es sich um nichts anderes als um
ein Aushängeschild , um eine Leimrute ,
zum Gimpelfang . Die Wirklichkeit bie¬
tet ein ganz anderes Gesicht , wie es die
Verhältnisse ' im Nahen Osten beweisen .
Niemand ist in den Nahoststaaten
glücklicher geworden , im Gegenteil , di#
heutige Krise in ihrer brutalen Aus¬
drucksform ist nur die Folge der sow¬
jetisch - angelsächsischen Raumpolitik .

Belagerungszustand in Aserbeidschan
Mailand , 10 . April

Nachrichten von der türkisch -sow¬
jetischen Grenze zufolge , hat die Sow¬
jetregierung über das ganze Gebiet der
sowjetischen Republik Aserbeidschan
den Belagerungszustand verhängt . In
Baku wurde das Ausgehverbot von
abends 8 Uhr bis morgens 5 Uhr fest¬
gesetzt . Übertretungen werden mit
dem Tode bestraft . Die Maßnahmen
gehen auf die täglichen Zwischenfälle
zwischen Sowjetsoldaten und Abteilun¬
gen der iranischen Armee im irani¬
schen Aserbeidschan zurück . Letztere
machen gemeinsame Sache mit Irani¬
schen Patrioten .

Giraud soll nach Washington
kommen /
Lissabon , 10. April

Wie die Londoner „Daily Mail " aus
Neuyork meldet , soll General Giraud
demnächst eingeladen werden , nach
Washington zu kommen . Es sei aber
nichts darüber zu erfahren , ob man de
Gaulle auch einladen werde .

Bekanntlich unterhalten sowohl Gi¬
raud wie de Gaulle getrennte Militär¬
missionen in den USA . Zu einem grö¬
ßeren Krach zwischen diesen beiden
Stellen kam es , als sich französische
Matrosen von dem nach Neuyork ein¬
gebrachten Linienschiff „Richelieu " in
Neuyork plötzlich „entschlossen ", nach
Kanada zu desertieren . Die zu Giraud
gehörige Militärmission habe dazu ge¬
sagt , das sei ein gemeiner Trick der de
Gaullisten gewesen , um das unter dem
Kommando von Giraud stehende
Kriegsschiff von Matrosen zu entblößen .

London : 21 Flugzeuge fehlen
Stockholm , 10. April

Der OKW .-Bericht meldete am Frei¬
tag , daß die britischen Mordbrenner
bei ihrem Terrorangriff in der Nacht
zum Freitag auf westdeutsches Gebiet
15 Flugzeuge verloren . Das britische
Luftfahrtministerium gibt , wie Reuter
meldet , zu , daß 21 britische Bomber
nicht zurückkehrten .

Das Sprachrohr Stalins
Auf sowjetischen Photos , die die aui.erwählten Vertreter der bolschetuistjsehen Presse , hauptsächlich jüdischer

Physiognomie , zeigen , ist er überall ^finden , der Jxide II j a Ehrenburgseit Jahren Stalins glühender Agitato ,und seit dem Ausbruch des deutsch.
sowjetischen Krieges der aktivite
Haßinterpret und Greuellügen .
Verfasser gegen das deutsche Volk undseine Wehrmacht . Seine politisch«Karriere ist der typische Weg einei
jüdischen Emporkömmlings , der keimHintertüren , Bestechungen und polj.tischen Abenteuer ausläßt , um sichund seine Person in den Vordergrundzu spielen und mit sensationellen
Pamphlets ganz große Kasse zu nm .chen . Obgleich der aus Moskau ge.
bürtige Sohn reicher Eltern Sowjet,
rußland heute als seine landschaft .liehe und ideologische Heimat in gla.henden sentimentalen Liedern und
Aufsätzen besingt , hat er mit wenigen
Unterbrechungen drei Jahrzehnte sei .
nes Lebens vorwiegend in den Ca/ejBars und politischen Dunkelkammer ^des Pariser Milieus der ersten und der
zweiten Vorkriegszeit verbracht .

Das erstemal führte ihn sein Weynach Frankreich , als er , lSjährig ,Jahre 1909 wegen bolschewistischer
Geheimtätigkeit nach Paris emigrierteAls Ilja 191 7 nach Rußland zurück,
kqfirte , hatte der Bazillus Bolschewik
mus in der satten westlichen Sphirt
bei ihm einige Wirkungskraft ver¬
loren , zumal ihm der Sieg des bol-
schewistischen Umsturzes noch unge .
wiß erschien . Damals scheute er sich
nicht , zahlreiche antibolschewistitthe
Veröffentlichungen zu produzieren .Als die Bolschewiken schließlich ihr
Terrorregime in Rußland errichtetet
hielt es Ehrenburg für geraten , toieder
in der Pariser Boheme unterzutau¬
chen . Von hier aus verstand er et
schnell , nachdem er breiten Einflufl tu
jüdischen Pressekreisen gewönnet,
hatte , die ersten Fäden zu Stalin a
spinnen .

Zwar haben die Sowjets nach aufin
hin noch im Jahre 1931 kritischen kb -
stand von Iljas Person und Werk ge¬
nommen , indem sie ihn einen dele«.
denten , deklassierten Bohemien nann¬
ten , der seichtesten Schund in einem
Gemisch von schlaglichtartigen Feuil¬
letons und triefender , wenig tiefet
Sentimentalität und sensationeller
Spannung verfasse — das hinderte so¬
wohl sie als auch den Juden Ehren-
bürg nicht an der Ausübung ihres
heimlichen Kompaniegeschäftes . Wäh¬
rend des spanischen Bürgerkrieget
schließlich ging Ilja Ehrenburg als
offizieller Berichterstatter der „Praic•
da" von Paris aus nach Spanien . Wer ;die Charakteristik seiner Person ain .
sowjetischem Munde kennt , kann sieh
ein Bild machen von der Art seine
„ Kriegsberichterstattung " . Und wieder
ist es Ilja Ehrenburg , der , seit Beginnt
des Frankreichfeldzuges nach Maskat
zurückberufen , sein Gemisch aus Haß,Sensation und triefender Sentimen¬
talität im Dienste Stalins verfaßt . Er
ist nicht nur der engste Mitarbeiter
des Diktators , sondern auch der mil
besonderen Vollmachten versehene
Verbindungsmann der G PV.
Als Berichterstatter der „ Unitei
Press " hält er die notwendigen jüdisth -
bolschewistischen Beziehungen zu den
westlichen Verbündeten des Kremls
aufrecht .

Welche Holle der bolschewistisch
Agitator Europa und den Europäer «
zugedacht hat , icird in seinem Buch
„Trust D . E ." , Vereinigung zur Zer¬
störung Europas " rückhaltlos offenbar.Als Kriegssänger Stalins sehen sei«
jüdischen Haßaugen ganz Europa zer¬
stampft und verwüstet : „Einige Jahn
haben genügt , um einen Erdteil ffl"
350 Millipnen zu vernichten . Die rest¬
lichen Europäer werden in Sibirie«
als Sklaven in die Bergwerke Be¬
schickt . . ."

UNSERE KURZSPALTE

Glückwunschtelegramm des Führer !
an den kroatischen Staatsführer . De!
Führer hat dem kroatischen Staatsfüh¬
rer Dr . Ante Pavelic zum kroatischen
Nationaltage am 10 . April mit einen
in herzlichen Worten gehaltenen Tele¬
gramm seine Glückwünsche übermit¬
telt . v

Wirtschaftsabkommen Italien —Türkei-
Zwischen der Türkei und Italien wurde
ein Wirtschaftsabkommen abgeschlos¬
sen .

Kurzer Traum Laguardias . Wie einer
Reuter - Meldung zufolge Stimson er¬
klärte , ist das Gesuch des jüdische
Oberbürgermeisters von Neuyork , L»"
guardia , um Einstellung als General in
die USA .-Armee abgelehnt worden , da
Laguardia „in seiner jetzigen Stellung
für die USA . nützlichere Dienste le>"
sten " könne .

Amoy wieder chinesisch . Die frani®-
sische Regierung hat die chinesisch «
Nationalregierung davon in Kenntnis
gesetzt , daß sie ihre Verwaltungsrechte
in der internationalen Konzession von
Amoy aufgibt .^

Spanischer Militärattache in ToM*
Der spanische Staatsanzeiger vom Frei"
tag veröffentlicht ein Dekret des Au¬
ßenministers , durch das der Oberft'
leutnant des Generalstabes Navarr®
Ibanez zum Militärattache bei der spa¬
nischen Gesandtschaft in Tokio ernano'
wird .

Wlllkte besucht Australien . Wendel]
Willkie erhielt von der Vereinigung
australisch -amerikanischer Zusam¬
menarbeit eine Einladung mit der
Bitte um baldigen Besuch . Wie gemel¬
det wird , hat Willkie die Einladun *
angenommen .
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Totale Mobilisierung des Bauernhofes auch im Elsaß !
Das Gebot der Stunde : Die Versorgung aus der einheimischen Landwirtschaft muss noch gesteigert werden — Appell an das Landvolk

Straßbnrg . 10 . April
In seiner geschichtlichen Rede zilm

2. Jahrestag der Rückkehr des Elsaß ins
Reich führte Gauleiter Wagner am
21 . Juni 1942 in Kolmar aus :

»Unter den Elsässern ist die Mei¬
nung verbreitet , daß ihr Land ein
landwirtschaftliches Ueberschuß¬
gebiet sei . Das ist richtig und ist
falsch . Es ist insofern richtig , als die
natürlichen Voraussetzungen für ein
Ueberschußgebiet gegeben sind . Es
ist falsch , weil zur Zeit Ueberschüsse
tatsächlich nicht erzielt werden .
So mußten auch im vergangenen
Jahr sehr beträchtliche Mengen an
Lebensmitteln aus dem Reich einge¬
führt werden .
Wir hoffen jedoch , in wenigen Jah¬
ren das Elsaß wieder dahin zu brin¬
gen , daß es sich mit Kartoffeln . Ge¬
treide , Gemüse und manchem ande¬
ren selbst versorgen kann und dar¬
über hinaus nooh Ueberschüsse für
di« Ausfuhr erzielt . Wie gesagt , zur
Zeit ist das nicht so . Weder die Kar¬
toffel - , noch die Getreide - , noch die
Gemüsemenge , die das Elsaß her¬
vorbringt , reichen aus , um das Land
zu ernähren . Eine Deckung des
Fleischbedarfs aus dem Elsaß her¬
aus ist weder zur Zeit , noch später
möglich . Hierin ist das Elsaß völlig
von außen abhängig .«
An der Tatsache und Notwendigkeit

solcher Zuschüsse in das Elsaß hat sich
bisher nicht viel geändert . Die Fort¬
schritte , die auf diesem Gebiet erzielt
worden sind , sind anzuerkennen ,

Die Leistungen des Erwerbsgarten¬
baus sind nur noch in Teilgebieten
zu steigern .

aber doch bei weftem noch nicht so , daß
sich das Elsaß selbst ernähren
könnte . Während im Wirtschaftsjahr
1940/41 noch 70 v . H. des Gesamtver¬
brauches an Getreide und Mehl einge¬
führt werden mußten , verringerte sich
dieser Zuschußbedarf im Jahr darauf
auf 35 v . H . Diese Verminderung war
zum Teir der schnellen Wiederurbar -;
machung des geräumten Gebietes , zum
Teil der erhöhten Ablieferung der Land¬
wirtschaft zuzuschreiben . An Zucker
mußten 1940/41 16 703 Tonnen zusätz¬
lich eingeführt werden , während 1941/42
zur Bedarfsdeckung 9613 Tonnen zusätz¬
lich nötig waren . Das Elsaß konnte sich
demnach nur zu 40 v . H. aus dem eige¬
nen Zuckerrübenanbau versorgen . Des¬
halb die Parole , die Rübenanbaufläche
nicht nur zu erhalten , sondern nach
Möglichkeit noch auszuweiten . Die Dek -
kung des Fleischbedarfs aus der Pro¬
duktion des Elsaß war 1941/42 nur mit
50 v . H . und im laufenden Jahr bisher
nur mit 45 v . H . möglich . Zwar hat sich
der durch die Räumung dezimierte Vieh¬
bestand notdürftig erholt , aber
die Umstellung in der Fütterungstechnik
macht dem elsässischen Bauern schwer
zu schaffen , weil er den Griff in den
Futtersack gewohnt war .
Die Fett- und Eierversorgung

Erhebliche Zuschußmengen erfordert
▼or allen Dingen die Fettversorgung . Im
Wirtschaftsjahr 1941/42 mußten 3140
Tonnen Butter , 1084 Tonnen Oel und
1164 Tonnen Schmalz eingeführt werden .
Der Bedarf an Margarine mußte selbst¬
verständlich ganz aus dem Reich zuge- 1

führt werden . Die Einfuhr an Milch be¬
trug 47 000 Hektoliter und an Käse 1857
Tonnen . Der Anteil des Zuschusses
an Schmalz am Gesamtverbrauch beträgt
60 v . H . In der Fettversorgung stecken
noch Reserven auf dem Bauern -
hof , die mobilisiert werden
müssen . Wird nämlich von jeder Kuh
im Elsaß nur 1,14 Liter Milch je Tag
mehr abgeliefert , dann wäre für Butter
keine Zufuhr aus dem Reich mehr nötig .

Die Eierversorgung machte im Elsaß
von jeher Schwierigkeiten . 1940/41 be¬
trugen die Lieferungen aus dem Reich
38,8 Millionen Stück , 1941/42 20,3 MilL
Stück . Erfreulicherweise kann für das
laufende Wirtschaftsjahr festgestellt
werden , daß sich dieser Bedarf ver¬
ringern wird , weil sich die Eierablie¬
ferung erheblich gebessert hat .
Gemüse - und Obstzufuhren

Auch Marmelade , Kunsthonig , Nähr¬
mittel und Teigwaren mußten zum grö¬
ßten Teil von außen her zugeführt wer¬
den . Das gleiche ist selbstverständlich
auch bei Fischen und Marinaden der
Fall . Selbst auf dem Gebiet des 1Garten - ,
Obst - und Weinbaues , wo jeder Elsässer
bisher das Empfinden hatte , in einem
Ueberschußgebiet zu leben , sind erheb¬
liche Zuschüsse erforderlich . Die Ein¬
fuhren an Obst und Gemüse betrugen
im Wirtschaftsjahr 1940/41 rund 5000
Tonnen und 7000 Tonnen im Wirt¬
schaftsjahr 1941/42 ; im derzeit laufen¬
den betragen sie bis jetzt 3000 Tonnen .
Die entsprechenden Zahlen für Wein und
Spirituosen sind rund 243 000 Hekto¬
liter , bzw . 156 000 Hektoliter und im
Wirtschaftsjahr 1942/43 bisher 35 000
Hektoliter .

Nur in einem Produkt ist das Elsaß
Selbstversorgergebiet , nämlich bei Kar¬
toffeln . Aber auch hier gilt das nur
so lange , als die Anbaufläche gehalten
wird .
Intensiverer Einsatz aller Erzeuger

Das Elsaß besitzt also in keiner
Weise eine e r n äh ru ng s wir t -
schaftliche Unabhängigkeit
oder Autonomie . Man muß sich diese
zusätzlich nötigen Lebensmittel nur ein¬
mal in Güterwagen umgerechnet vorstel¬
len , um einen Begriff von ihrem Aus¬
maß zu bekommen . Dabei ist zu beden¬
ken , daß das Land am Fuße der Vogesen
in seinen Witterungs - und Bodenver¬
hältnissen anbaumäßige Vorbedingungen
hat , wie sie schwerlich mehr zu linden
sind . Bei intensivstem Einsatz
aller Erzeuger ist es unbedingt
möglich , den Gr ^d der Selbstversorgung
erheblich zu bessern . Dieses Ziel muß
und wird auch erreicht werden , vor allen
Dingen dann , wenn . der elsässische
Landwirt , Gärtner und Winzer mit ehr¬
lichem Willen und innerer Bereitschaft
alles daransetzt , das bisher Erreichte
nicht nur zu halten , sondern noch zu
vertiefen und zu vergrößern . Daß . dies
möglich ist , beweist die beispielhafte
Leistung auf dem erst im Jahre 1940
wieder aufgenommenen Oelfrucht -
a n b a u.

Ist es doch möglich gewesen , daß die
elsässische Landwirtschaft im Erntejahr
1942 rund 36 000 Zentner Raps und
Rübsen und etwa 5000 Zentner Mohn¬
samen zur Ablieferung brachte , ein Be¬
weis , daß die Bereitschaft zur Steige¬
rung des Oelfruchtanbaues in weiten
Kreisen vorhanden gewesen ist . Durch
diese starke Mehrerzeugung an Oel -
früchten , für welche der Erzeuger je
einen gewissen Teil in Form von Oel
feinster Beschaffenheit wieder zurück¬
erhalten hat , wird die Herstellung von
Margarine , soweit sie für das Elsaß
benötigt wird , sehr wesentlich unter¬
stützt .
Die Brotgetreide -Erzeugung

Bereits im Hochsommmer 1942 wurde
die Parole ausgegeben , die Anbaufläche
von Brotgetreide unter allen Um¬
ständen in der bisherigen Höhe zu er¬
halten , ja darüber hinaus diese noch —
soweit die Möglichkeit gegeben ist — zu
vergrößern , was auch durch eine Steige¬
rung der Brotgetreideanbaufläche , vor al¬

Elsässischer Bauer , dein Wille zum intensivsten Einsatz ist entscheidend für die Versorgung der Heimat aus
eigener Scholle ! Aufnahmen : Str . N . N . (Amann ) 4

Die Eierversorgung des Elsaß wird MilS ?
dem Reich bestritten . Im Wirtschaftsjahr 1941/42 wurdm rier20MilUo
nen Stück eingeführt . Fachkräfte prüfen die Eier vor der Verteilung
nochmals auf Güte und Gewicht .

lern bei Sommerweizen , feststellbar ist .
Die Bestände an Brotgetreide stehen er¬
freulicherweise sehr gut , ein Beweis da¬
für , daß der elsässische Landwirt bereit
ist , auch auf diesem wichtigen Gebiet
sein Bestes zu geben . So entscheidend
die Anbauerfolge , vor allen Dingen aber
auch die Zentnererträge je Hektar für
die Sicherung des Brotgetreidebedarfs
sind , genau so entscheidend ist aber auch
das Ergebnis der Ablieferung an Brot¬
getreide , das in erster Linie eine Ange¬
legenheit des ehrlichen Willens
der Erzeuger sein muß . Es mutet
oft lächerlich und armselig an , wenn ein -

der Einberufung von Bauern , Landwir¬
ten und Hilfskräften in einem viel stär¬
keren Ausmaße , und zum größten Teil
schon bald vier Jahre , die Flächen und
die Erträge gehalten werden .

Deckung des Fleischbedarfs
Um den Fleischbedarf der el¬

sässischen Verbraucherschaft decken zu
können , ist grundsätzlich Vorausset¬
zung , däß die Futtererzeugung des ein¬
zelnen Hofes auf leistungsfähige Höhe
gebracht wird . Hierin kranken noch viele
Betriebe , weil sie es nicht verstanden

Die allgemein verbreitete Meinung , das Elsaß sei Ueberschußgebiet in
Obst und Gemüse wird durch die Tatsache widerlegt , daß allein im
Wirtschaftsjahr 1941/42 rund 7000 Tonnen eingeführt werden mußten .

zelne Landwirte versuchen , sich dieser
Pflicht der Volksgemeinschaft nach
Möglichkeit zu entziehen . Hier muß das
Gewissen des elsässischen Bauern und
Landwirts noch stärker aufgerüttelt
werden , und er muß mehr an die Allge¬
meinheit als an sich selbst denken , denn
was ihm belassen wird von all seinen
Erzeugnissen , ist immer noch mehr , als
seine Volksgenossen , die auf Karten le¬
ben müssen , zugeteilt erhalten . Hier
muß der Gemeinschaftssinn sich noch
mehr , stärker und klarer durchsetzen .

Kartoffelproduktion noch vermehren !

Der Bedarf an Speisekartof¬
feln konnte trotz der hohen Zuteilung
von 4 Zentnern je Kopf der Verbraucher¬
schaft aus eigener Kraft aufgebracht
werden . Es wird erwartet , daß dies auch
künftighin gelingt , was auch möglich ist ,
wenn die Kartoffelanbaufläche in allen
Höfen nicht nur gehalten , sondern durch
die notwendig gewordene und geforderte
Vergrößerung der Schweinebestände et¬
was vermehrt wird . Der Zuckerrü¬
benanbau muß in seiner bisherigen
Ausdehnung unter allen Umständen bei¬
behalten werden , zumal die Zuckerrüben
für jeden bäuerlichen Hof eine ganz wich¬
tige Grundlage für die Futterversorgung
abgeben . Darüber hinaus wird der Zu¬
schußbedarf an Zucker für das Elsaß nur
dann gesenkt werden können , wenn es
den elsässischen Landwirten gelingt , die
Anbaufläche des Erntejahres 1942 nicht
nur zu halten , sondern zu vergrößern . Es
ist nicht zu verantworten , wenn in man¬
chen Gemeinden der Zuckerrübenanbau
für das Erntejahr 1943 zurückgeht mit
der Begründung , daß die Einberufung
zur Wehrmacht oder zum RAD . es nicht
gestatten , den Anbau weiterhin durchzu¬
führen . Hier muß sich der elsässische
Landwirt ein Beispiel an seinen Berufs¬
kameraden im Altreich nehmen , wo trotz

haben , die Futtererzeugung im eigenen
Hof richtig zu organisieren und ihren
Viehbestand den tatsächlichen Erträg¬
nissen anzupassen . Wer Vieh hält und
Leistungen von seinen Tieren haben
will , muß in erster Linie die Futter -
erzeugung in Ordnung bringen . Der
Zwischenfutterbau muß noch mehr als
bisher durchgeführt werden ; dabei muß
der Futterplan die Grundlage für alle
Arbeiten auf diesem wichtigen Gebiet
abgeben . Vor allem in der Schweine¬
haltung müssen ganz andere Leistun¬
gen seitens der elsässischen Landwirt¬
schaft aufgebracht werden , als dies bis¬
her der Fall gewesen ist Durch den , be¬
triebswirtschaftlich gesehen , nicht zu
verantwortenden Rückgang an Mutter¬
schweinen fehlen heute im El¬
saß rund 200000 Stück Fer¬
kel , die der Landwirt jetzt sehr teuer
kaufen muß . Dieses Geld und das Ri¬
siko , das in jedem Kaufe steckt , könnte
sich der elsässische Landwirt mit Leich¬
tigkeit selbst verdienen , wenn er , wie es
sich gehört , je nach der Größe seines
Hofes 1, 2 oder 3 Mutterschweine halten
würde .
Die Fettversorgung

Die Fettversorgung im Elsaß
kann nur gebessert werden , wenn durch
genügende Erzeugung von wirtschafts¬
eigenem Futter aller Art und bester
Qualität die Grundbedingungen für hohe
Leistungen im Kuhstall und in der
Schweinemast geschaffen werden . Die
Durchschnittsleistungen der
Milchkühe sindzu geringund
viel zu schwankend , eine Tat¬
sache , die in erster Linie durch ungenü¬
gende Futterbereitstellung ausgelöst

wird . Das Futter für seine Tiere muß
sich jeder Landwirt selbst erzeugen .Ge¬
wiß ist in den letzten zweieinhalb Jah¬
ren auf dem Gebiet der Milcherzeugung
schon recht Beachtliches geleistet wor¬
den , aber das Erreichte genügt nicht , um
das gesteckte Ziel annähernd zu errei¬
chen . Den Grundstein aber hierzu bildet
in erster Linie die Sicherung des täglich
notwendigen Futters für den Kuhstall .
Der Bedarf an Schmalz kann nur
dann gedeckt werden , wenn die
Schweinehaltung im Elsaß , für die an
sich gesunde , natürliche Bedingungen ge¬
geben sind , ganz anders auf Touren
kommt , als dies bisher der Fall gewesen
ist Die hierfür notwendige Aufklärung
ist all die "Zeit her gegeben worden ; es
ist eine Frage des Willens und des Wol¬
lens , ob die elsässischen Landwirte be¬
reit sind , das von ihnen Verlangte in die
Tat umzusetzen .

Leistungen des Erwerbsgartenbaues
Achtunggebietend sind die Leistungen

des Erwerbsgartenbaues , wo
selbst nur noch in wenigen kleinere ^
Teilgebieten Leistungssteigerungen mög¬
lich sind . Bei dem großen Bedarf an Ge¬
müse aller Art wird es aber dem Er¬
werbsgartenbau nicht gelingen , die Be¬
darfsdeckung zu erreichen , sondern es
muß versucht werden , durch den Feld¬
gemüsebau bei den Landwirten in den
stadtnahen Gebieten die noch aufklaf¬
fende Lücke zu "schließen . Die Planung
auf diesem wichtigen Gebiet ist fertig
und als Marschbefehl ausgegeben . Ent¬
scheidend aber für die Gemüseversor¬
gung bleibt , daß die Verteilung an den
Einzelverbraucher reibungslos klappt ,
und sauber und korrekt von den betref¬
fenden Geschäften vorgenommen wird .
Die tiefen Wunden , welche der elsässi¬
sche Obstbau in den letzten 30 Jahren
durch ein völlig falsche Preispolitik er¬
halten hat können nur langsam geheilt
werden .

Abschließend kann die elsässische
Landwirtschaft , der Obst- , Garten- und
Weinbau noch Beachtliches zur Bedarfs¬
deckung beitragen , wenn alle Beteiligten
mit innerer Bereitschaft ans Werk gehen .
Entscheidend für den Enderfolg
aber ist der Wille der elsässischen Land¬
wirtschaft , ihr Bestes für die Heimat zu
tun. F. Engler -Füßlin ,

Landesbauernführer

Sorgsame Pflege der Obstbäume ist
Vorbedingung für eine gute Ernte .

Aufnahme : Landw . Bilderdienst
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Welthandelserzeugnis Chinin
Grandlage — Geschichte — Zukunft einer weltwichtigen Droge

Erst vor kurzem lief durch die
Presse die wohl kaum übertriebene
Nachricht , es seien in Inöjen bisher
über eine Million Menschen gestorben ,weil das Chinin fehle . Das läßt uns
selbst im gewaltigsten Geschehen un¬
serer Tage voller Mitgefühl für die
unterdrückten , so vieles entbehrenden
Volksmassen Indiens aufhorchen .Weis ist überhaupt Chinin ? Ein Al-
kaloid ; genauer : ein Pflanzenbeetand -
tefl , der ans Chinarinde gewonnen
wird . Als Heilmittel entdeokt und zu¬
erst bewußt angewendet wurde Chi¬
nin schon 1820. Chinin i^t seit langem
unentbehrlich für die Tropenmedizin
geworden . Einmal , da es die Körper¬
temperatur herabsetzt , als eines der
wichtigsten Fieberbekämpfungsmittel ,das andere Mal und noch wichtiger
wegen seiner tötenden Wirkung auf
viele Mikroorganismen , und besonders
auf den Malariaerreger . Weiter wird
es auch gegen Schwächezustände , Ver¬
dauungsstörungen , Nervenleiden und
manches andere medizinisch ange¬
wendet . Seit Menschenaltern wurde
Chinin so zu einem bedeutenden Welt¬
handelserzeugnis . Und hier hatte aas
bisherige Niederländisch -Indien sich
entschieden das Weltmonopol für die¬
sen wichtigen Ausfuhrartikel geschaf¬
fen : Amsterdam war bis zu diesem
Kriege der kaufmännische Mittelpunkt
der straff organisierten Erzeuger , die
auf durchaus rentierende Preise sahen .
Die Java -Chinarinoe enthält 11,6 %
Chinin , während die Ware anderer
Länder schon bei rund 6% Gehalt
marktfähig wird . Um 1929 lieferte
Java mit 11800 Tonnen Chinarinde
94% der Welterzeugung , 1938 mit
11200 Tonnen immerhin noch neun
Zehntel .

Uebrigens ist deutscher chemischer
Forschung und Arzneimittelkunst be¬
reits seit Jahren die künstliche Her¬
stellung von Chinin und hieraus die
Schaffung hochwertiger Fieberbe -
kämpfungs - und -vorbeiigungsmittel
gelungen . Das Chinin hat im Zeitalter
des Liberalismus , in dem es ja gebo¬
ren , eine Vergangenheit hinter sich ,
die Schriftstellern wiederholt Anlaß zu
spannenden Romanen gegeben hat . So
hat Chinin übrigens gleich anderen
wichtigen Kulturpflanzen , seine Be¬
deutung für die Menschheit als einge¬

bürgerter Fremdling auf durchaus an¬
dersartigem Kulturboden erlangt .
Gleich dem Kautschukbaum ist der
Chinarindenbaum ( die Cinchona ) ein
Kind Südamerikas , wo er heute frei¬
lich kaum ein Rolle spielt .

Engländer sind seit jeher »bessere «
Diebe gewesen . So wie sie einst den
Gummibaumsamen für Ostindien stah¬
len , so taten sie 's , nachdem sie den
Wert der Chininrinde begriffen , auch
mit der Cinchona . Doch in beiden Fäl¬
len erlebten sie es , daß die Holländer
ihnen bald den Rang abliefen , indem
sie , dank trefflicher tropenwirtschaft -
licher Forschungsinstitute auf Java ,aus beiden Bäumen neue Arten züchte¬
ten , die ,alles Bisherige weit übertrafen
und so . dank wirklicher Tüchtigkeit ,das bisherige niederländische Monopol
schufen .

Die US-Amerikaner — die übrigens
an der Spitze des Chinin -Weltverbrau¬
ches stehen — bemühten sich , nach¬
dem sie die niederländischen Grund¬
lagen ungefähr ausspioniert , um
Schaffung neuer Pflanzungen in Li¬
beria oder Brasilien . Aber derartiges
braucht Zeit und Können , und bisher
waren , soweit wir unterrichtet sind, '
die Ergebnisse durchaus unbedeutend .

Da auf lange Sicht — Japan be¬
herrscht heute die Welterzeugung ! —
kein anderer Ausweg ist . müssen die
Yankees derzeit eben die südamerika¬
nischen Wildbaumbestände bis vzum
letzten ausnutzen und , durch Bewilli¬
gung hoher Preise , in ihrer händleri¬
schen Methode , Unternehmer gewin¬
nen , die gewissenlos genug sind , mittels
Zwang oder Versprechungen oder bei¬
der zusammen durch mit Spottlohn
bezahlte einfältige Indios in der »grü¬
nen Hölle « Chinarinde gewinnen zu
lassen .

So ist also die Chiningewinnung in
der Tat um den Erdball herumgewan¬
dert ins Ursprungsland . Freilich darf
das nicht anders denn als Zeiterschei¬
nung gewertet werden . Wir wollen
nicht prophezeien über die Bedarfs¬
deckung an natürlichem und künstli¬
chem Chininstoff nach diesem Welt¬
brande , doch dürfen wir fest überzeugt
sein , daß unser Bundesgenosse Japan
sein Monopol nicht gegen die Mensch¬
heit ausnutzen wird .

Wilhelm Balthasar

„Auf Wiedersehn , Xandl . . . I"
Wie immer war Alexander Girardi

etwas spät daran . Als er durch den
Türkenschanzpark ging , schlug es auf
dem nahen Kirchturm elf Uhr.

. Verdammt und zugenäht !" murmelte
er . »Um zehne hätt ' i bei der Prob ' sein
sollen . . . Da wird der Kapellmeister
schimpfen ."

In demselben Augenblick bemerkte
er einen Einspänner , der vorüberfuhr .
Ein Wink des Zufalls . Sofort winkte
Girardi dem Kutscher , stieg ein und
lehnte sich behaglich in die Wagenecke .

Um sich einen Spaß zu machen ,
mimte Girardi einen Ausländer und
fragte während der Fahrt den
Rosselenker : „He , Kutscher , können Sie
mir sagen , was in Wien sehenswert ist ?
Ich möchte heute abend irgendwohin in
ein Lokal gehen ."

Der Kutscher sah Girardi eine Weile
prüfend an , dann meinte er überlegend :
„ Waun 's Ihna was recht Guats an -
schaun wolln , gengans heut ' auf d 'Nacht
ins Theater an der Wien . Da gebn s 'n
Vogelhändler mitm Girardi . Sö , der is
klass ' !"

„So . . . ja — wer ist denn eigentlich
Girardi ? " fragte der Fahrgast todernst .
Denn der Spaß hätte alles verloren ,
wen er selber gelacht hätte .

„ Aber , liaba Mann !" rief der Kutscher
und sah seinen Fahrgast mitleidig an ,
„dös wissen Sö net ? Das mirkt ma , daß
Sö net von Wean san . . .

Girardi schmunzelte heimlich .
Die Fahrt ging weiter . In der Linken

Wienzeile ließ Girardi den Wagen hal¬
ten , stieg aus und drückte dem Kutscher

zwei Gulden in die Hand . „ Da haben
Sie ein Trinkgeld ! Aber nicht gleich
versaufen !" sagte Girardi und ging
gegen das Theater an der Wien zu.

Der Kutscher besah sich das Trink¬
geld , lachte vor Vergnügen , dann zak -
kelte er mit dem Fuhrwerk seinem
Fahrgast nach , schwenkte die Peitsche
und rief : „ I dank seilen fürs Trink¬
geld . . . und auf Wiederrsehn , Xandl . . . !"

Neuer Intendant des Kolmarer
Stadttheaters . Der zuletzt als Chefdra¬
maturg und Oberspielleiter am Stadt¬
theater Liegnitz tätige Dr . Werner
Böhland wurde für die kommende
Spielzeit als Intendant des Stadtthea¬
ters Kolmar verpflichtet . Dr . Böhland
ist auch als Bühnenschriftsteller be¬
kannt geworden so brachte er u . a .
eine Neubearbeitung des Bühnen¬
stücks »Der Hochtourist « heraus , das
bisher mehr als 80 Bühnen gespielt
haben und das nunmehr auch ver¬
filmt werden wird . Ferner schrieb er
ein Libretto zu einer Oper »Meister
Reinhard « nach Gottfried Kellers
»Kleider machen Leute « und zu den
erfolgreichen Operetten »Rivierazau -
ber « und »Herzen am Ziel « . Auch
Lustspiele stammen aus seiner Feder .

Flandrische Kulturfilme nach , Tim¬
mer m ans . — Die Jan -Verheyden -Film -
gesellschaft stellt zur Zeit zwei Kul¬
turfilme her , die nach Texten von Felix
Timmermans gedreht werden . Die Titel
heißen »Flandern « und »An den Ufern
der Nethe «.

Fußballmeisterschaft . . .
FC . Mülhausen auf der Meinau

Morgen wird das am 14. März in
letzter Minute abgesagte Meister¬
schaftsspiel , in dem der FC . Mülhau
sen seine Meisterschäftschance letzt¬
malig verteidigt , im Meinaustadion
ausgetragen . Bleibt der FCM . Sieger ,
so wird er auf Grund des be « »er »n
Torverhältnisses wahrscheinlich Elsaß
meister und vertritt die Chancen des
Sportgaus in den kommenden Spielen
um die Deutsche Fußballmeister¬
schaft . Bleiben ein oder gar beide
Punkte bei seinem Gegner , so dürfte
der Rasensportclub Straßburg — falls
er am 18 . April sein letztes Spiel gegen
Schlettstadt gewinnt — als Elsaß
meister anzusprechen sein . Das Spiel
beginnt um 15 Uhr .

. . . und Tschammerpokal
Tschammerpokalspiele waren * von

jeher eine angenehme Abwechslung im
allgemeinen Fußballgeschehen , und
jedesmal , wenn eine neue Runde an
gesagt ist , überstrahlen deren Spiele
das Meisterschaftsprogramm für einige
Zeit .

Eis spielen am morgigen Sonntag
mit Anstoß 15 Uhr folgende Mann¬
schaften : Merzweiler — Merkweiler ,
Hagenau — Schirrhein , Schwindratz¬
heim — Neuhof , Düttlenheim — Dorlis -
heim , Molsheim — Mars Bischheim ,
Schlettstadt — St . Kreuz , Niedermo¬
dern — Walk , Benfeld — Sand , Zabern

Rasensportclub , Krautergersheim —
Lingolsheim , Eckboisheim — Schiltig -
heim , Neubreisach — FC . Kolmar ,Meienheim . — Sennheim , Hüningen —
Habsheim , SVM .-Dornach — Sept
und SV. Kolmar — Kingersheim . In
« inigen dieser Spiele ist der Sieger
klar vorauszusehen , in anderen wieder
kommt es zu spannenden Begegnungen
ohne jeglichen Favoriten . So erwartet
man zum Beispiel Hagenau in Front
gegen Schirrhein , die Violetten als
sicherer Sieger gegen St . Kreuz , Rasen¬
sportclub ebenfalls mit einem Erfolg
in der Tasche aus der Rosenstadt zu¬
rückkehren , Scfhiltigheim den Leuten
aus Echbolsheim die Weiterqualifizie¬
rung abnehmend , SV . Kolmar , Hüblin¬
gen und Dornach im Heimspiel einen
komfortablen Sieg über Kingersheim ,Habsheim und Sept feiern . Weitere
Erfolge , die jedoch knapper ausfallen
dürften , sollten Neuhof , Düttlenheim ,Mars Bischheim , Walk , Benfeld , Lin -
g.olsheim , FC . Kolmar erzielen . Aus¬
geglichen und ohne Favoriten sind die
Spiele in Merzweiler , Düttlenheim und
Meienheim . Kurzum , wie dem auch
sei , der Tschammerpokal beherrscht
wieder einmal die ' Lage auf dem Ge¬
biet des runden Leders . -Wibo -

Gaumeistersdiaften
im Hallenradsport

Die Gaumeisterschaften im Hallen¬
radsport , die morgen im Saale » Zur
Grünen Tanne « in Bischheim statt¬
finden , versprechen einen äußerst in¬
teressanten Verlauf zu nehmen . Noch
nie hat sich eine derart große Anzahl
von Teilnehmern zu diesen Meister¬
schaften gemeldet , wie gerade dieses
Mal . Mannschaften aus Mülhausen
und Sulz vergrößern erstmalig die
Zahl der startenden Konkurrenten ,
Aus Straßburgs näherer Umgebung
werden sich im Zweierradball beteili¬
gen : Mannschaften aus Dorlisheim ,
Eckboisheim , Geispolsheim , Venden -
heim und Weyersheim . Unsere Straß¬
burger Vertreter Kronenburg , Schil -
ti ^ heim , Bischheim und Grafenstaden
dürften dabei wöhl einen harten Stand
haben gegen die zahlenmäßig über¬
legene Konkurrenz . Sehr interessant
wird . sich gewiß das Treffen zwischen
dem Gaumeister Amann -Riehl ( Ven -
denheim ) und der Kronenburger
Mannschaft Ferrand - Doell gestalten .Das reichhaltige Programm , das
außerdem Radpolo , Kunst - und Grup -
penfahren umfaßt , beginnt um 14 .30
Uhr . Die durch die zahlreichen Mel¬
dungen bedingten Ausscheidungs¬
runden sind in die Vormittagsstunden
verlegt worden und versprechen eben¬
falls recht spannend zu werden . Erster
Start um 9 Uhr . -Ho .-

$ Aumai5taidckafteH im , QaLä ^ daLauß

Sonntagmorgen auf der Melnau
Die Geländelaufmeisterschaften des

Sportgau Elsaß für die Wettkampfzeit
1942/43 werden kommenden Sonntag ,
den 11 . April , auf der bekannten und
gut geeigneten Rundstrecke beim Mei¬
naustadion des Rasensportclub in
Straßburg - Neudorf ausgetragen . Die
Organisation ist bei der Leichtathletik¬
abteilung der Rasensportler unter Lei¬
tung von M . Howald in besten Händen
und unsere Geländeläufer haben alle
Garantie , daß sie unter den besten
Voraussetzungen um die Gaumeister¬
titel kämpfen können . Nach der Durch¬
führung der Kreismeisterschaften , die '
in einzelnen Kreisen einen recht ansehn¬
lichen Erfolg davontrugen , treffen sich
nun die besten Geländeläufer kommen¬
den Sonntag . .

Das Hauptinteresse konzentriert *sich
natürlich auf den Lauf über 5000 m der
Männerhauptklasse . Die bekanntesten
Teilnehmer sind hier : der Titelvertei¬
diger Marzel Bollinger (SVS .) , dann
weiter : Beßler und Thomas (SVS .) ,
Bieber (RCS .) , Zwahlen (Hüningen ) ,
Boes , Rockel , Drion , Höllwarth ( FCM .
93 ) , Löffler , Hußer , Mangold (Turner -
bu -nd Kolmar ) , Fleitz (Lampertheim ),
Pflster (Bischweiler ), Heimlich (Hatten ) ,
Brugger ( Selz ) usw . Bollinger startet
zwar als Favorit , wird aber in Boes ,
Beßler , Zwahlen , Thomas (Tann ) und
Bieber ernstliche Mitbewerber um den

Titel haben . Für den Mannschaftssieg
kommen SVS ., FCM . upd Turnerbund
Kolmar in Frage .

Die Männer -B-Klasse über 2500 m
wird auch einen sehr ausgeglichenes
Lauf bringen . Auf der Meldeliste fin¬
den wir Namen wie : Bohr , Haußer
(Lampertheim ) , Martin (FCM . ) , Vie{
Klein , Schmitt A ., Müller (SVS .) , Hei-
mann , Diß , Rapp , Diebold , Bücher
( SCV . 96) . Als Mannschaft ist SVS . als
Favorit anzusehen -

In der Frauenklasse starten in der
Hauptsache die Vertreterinnen der
Straßburger Vereine : SVS ., Rasen¬
sportclub und Spielvereinigung .

Gut besetzt sind auch die beiden als
Rahmenveranstaltung durchgeführten
HJ .-Läu -fe.

Die Veranstaltung auf dem Meinau¬
stadion des Rasensportclub wickelt sich
nach folgendem Zeitplan ab : 10 Uhr:
Treffpunkt der Kampfrichter und aller
Teilnehmer auf dem Stadion . 10 .15 Uhr:
Kampfrichterbesprechüng . 10.30 Uhr -
Start HJ . (B ) über 1500 m . 10 .45 Uhr:
Start der Männerklasse (B ) über 2500 m.
11 Uhr : Start der Männerhauptklasse
über 5000 m . 11 .25 Uhr : Start der Frauen¬
klasse über 1200 m . 11 .40 Uhr : Start der
BDM .-Klasse über 600 m . 11 .50 Uhr:
Start der HJ .-Klasse (A ) über 2000 m.

O . J .

Nimmt SVS . Revanche ?
Der zweite Gang zur Baketball -

meistersc .haft
mh . — Morgen steigt in Straßburg

im RCS .-Stadiön das entscheidende
Rückspiel zwischen den Jjeiden Be¬
zirksmeistern SV . Straßburg und
Sp .Vgg . Mülhausen . Für SVS . heißt es
mit ganzer Energie vorgehen , damit
der Titel ihm nicht im letzten Augen¬
blick entgleitet , im Moment , wo es den
Leuten Unterstocks noch möglich ist ,
die 20 :40 Niederlage vom vergangenen
Sonntag zu korrigieren . Wir sind uns
darüber einig , daß die Mülhauser in
ihrer jetzigen Form kaum zu schlagen
sind . Was sie vor acht Tagen in Mül¬
hausen zeigten , zeugt von Klasse und
erinnert an frühere Glanzzeiten . Und
dazu spielten dieselben lediglich mit
ihren fünf Standardspielern : Tschantz ,
Onimus , Hemmerlih , Ronner und Dip-
pert . Man wollte damit ein eventuelles
Nachlassen des Tempos verhüten , was
zum Nachteil des SVS . erreicht wurde .
Die Straßburger Baumgarten , Milten¬
berger und Koegel , um allein die
Stürmer zu nennen , erreichten in Mül¬
hausen » nur « 7 bzw . 1 und 5 Punkte ,
und blieben also weit hinter ihren
Möglichkeiten zurück . Nach berufenen
Stimmen war Unterstock glänzend in
der Abwehr . Wenn morgen die SVS .-
Mannschaft , wie allgemein erwartet ,
sich zu einem einheitlichen Gefüge
findet , wird der Kampf auf der
Meinau bestimmt hochinteressant wer¬
den . Anschlag : 11 Uhr .

Schwerathletik
Im fälligen,Mannschaftskampf um

die elsässische Meisterschaft treffen
sich morgen Sonntag , um 15 .30 Uhr ,
im Saale des Gasthauses »Zum Moh¬
ren « , Alter Fischmarkt , die Sport¬
vereinigung Hönheim und der
KV . Eichenkranz Straßburg -
Neu d o r i . Die beiden Mannschaften
sind ungefähr gleich stark , so daß die
Anwesenden interessante Kämpfe vor¬
geführt bekommen und sich ein Be¬
such bei den »starken Männern « ge¬
wiß lohnen wird .

Anrudern 1943
Die Eröffnung und der Startbefehl

zum Anrudern erfolgt gemeinsam für
alle deutschen Rudervereine in Bres¬
lau . Alle elsässischen Ruderkameraden
haben sich nach de,n bereits ergange¬
nen Einzelanordnungen in ihren je¬
weiligen Bootshäusern einzufinden .
Flaggenhissung 11 .30 Uhr , Ansprache

der Vereinsführer 12 Uhr . Ehrung der
gefallenen Kameraden . Um 19 Uhr
Rundfunkübertragung der Breslauer
Ruderveranstaltung .

Tschammer-Gedenktag
Zum Gedenken an den Reichssport¬

führer von Tschammer und Osten und
zur Erinnerung an die zehnjährige
Wiederkehr seiner Berufung zum
Reichssportführer , sind am 2 . Mai in
allen Orten , in denen NSRL .-Gemein -
schaften lebendig sind , Gedenkstunden
als öffentliche Feiern und tunlichst im
Freien auf Tuijn - und Sportplätzen an-
zusetzen . Am gleichen Tage , dem
2 . Mai dieses Jahres , rundet sich ein
Jahrzehnt großdeutscher Sportfüh¬
rung unter dem Reich 'ssportführer
Hans von Tschammer und Osten . Sei.
nem Wunsche entsprechend , soll die¬
ser Erinnerungstag mit turnerischem
und sportlichem Leben angefüllt sein.

Spott in Jiütza
— Rasensportclub Straßburg emp¬

fängt am Ostermontag auf der Meinau
den Tabellenzweiten der Westmark ,
FV . Metz .

— Das Meisterschaftstreffen Dütt¬
lenheim —Wasselnheim vom nächsten '
Sonntag ist infolge Teilnahme der
Erstgenannten am Tschammerpokal ,
auf ein späteres Datum verlegt .

— Die Sportgaue Westmark und
Moselland haben ihre Basketballmei¬
ster in einer gemeinsamen Spielründe ,
die jetzt beendet ist , ermittelt . West¬
markmeister wurde die auch im Elsaß
gutbekannte TSG ./Rb . Saarburg , die
aus 12 Spielen insgesamt 11 Siege her-
ausholte . Auf den nächsten Plätzen
rangieren Niederjeutz , Hayingen und
Dudenhofen .

— Wie das Fachamt Kanusport im
NSRL . mitteilt , finden nach jüngster
Anordnurig die Deutschen Kriegs¬
meisterschaften nun doch statt ; zwar
nur in beschränktem , den Zeitverhält¬
nissen angepaßten Rahmen . Der Ter¬
min bleibt , wie ursprünglich vorge¬
sehen , der 7 .-8 . August . Austragungs¬
ort ist Berlin -Grünau . -ris .- 1

— Am 23 , April leitet Reichsschieds¬
richter L . Vogt ( Post -SG . Straßburg )
den Vergleichskampf Baden — Würt¬
temberg in Karlsruhe .

— Eine außergewöhnliche Leistung
im" Billardsport erreichte dieser Tag «
der seit einiger Zeit dem BC . Straß¬
burg 1922 angehörende ehemalige
Saarlandmeister Adelhof gegen R.
Seyler ( BC . 35 ) . Es gelang ihm die
Rekordserie von 240 Punkten .

j.'i, Inj!
61. Fortsetzung )

Wissen Sie , ein Mann wie Sie ,
der aus einer guten Familie stammt —
Ihr Vater war ja Richter , wie wir uns
zu erkundigen erlaubten — .kann es
unter geigneter Leitung weit brin¬
gen und eine Stütze der Regierung
werden . Sie waren Reporter und alles
mögliche und kennen daher die Mas¬
sen in allen Schichten ."

„Ja " , brachte ich heraus und wun¬
derte mich , wohin dieser Scheik wohl
zielte .

Er lächelte sanft : •
„Nun , es wäre schade , wenn Sie im¬

mer beim Film blieben ."
„ '« ist ein wahres Element ."
„ Weiß ich , und so soll 's auch in ge¬

wisser Hinsicht ferner bleiben . Doch
nebenbei gibt es andere Dinge . Erin¬
nern Sie sich an Jimmy Walker , den
weltbekannten und beliebten einstigen
Oberbürgermeister von Neuyork ? "

„Ja , er betimpelte die Stadtkassen
und landete schließlich in der Kanne
zu Singsing ."

„Weil er zu unvorsichtig wurde und
auch nicht die richtige Frau oder —
hm — Freundin hatte . Doch , wie ge¬
sagt , ich weiß von der sch men M 'ß
Gloria , daß Sie zur Zeit einen S :hla -
gerfilm ausarbeiten Machen Sie s gut ,
dann sind Sie binnen einer Woche be¬
rühmt — , das heißt , Sie werden es nur
der zauberhaften Miß Gloria verdan¬

ken . Und dann , wenn es soweit ist ,
läuft alles andere von selbst . Wir ha¬
ben da zum Beispiel in Los Angeles ,
dieser rührigen Großstadt , zu der ja
atfeh das überaus wichtige Hollywood
gehört , einen Oberbürgermeister im
Amt , der zwar sehr tüchtig , aber nicht
volkstümlich genug ist . Sie verstehen :
er kann nicht die derben Worte , die
oft nötig sind , aufbringen ."

„ Jesus Christus und General Jack¬
son ! Soll ich etwa seinen Posten über¬
nehmen ? " platzte ich heraus .

„ Wahrscheinlich . Oder nur vielleicht .
Es wäre der Wunsch ihrer zukünfti¬
gen Gattin , die sehr ,

' sehr ehrgeizige ,
von mir aber in den Grundzügen voll¬
kommen gutgeheißene Pläne für Ihrer
beider Zukunft hat . Vom Oberbürger¬
meister bis zum Senator der Vereinig¬
trai Staaten ist es nur ein kurzer
Schritt , und der hinge ausschließlich
von mir und " meinen Freunden ab ."

„Aber ich wüßte ja nicht , was ich
als Oberbürgermeister leisten sollte ."

Wieder lachte er und prostete mir
zu . Dann sprach er :

„ Eigentlich nichts . Denn wir , das
heißt Wallstreet , würden Ihneri einen
sehr tüchtigen , durchaus diskreten
Privatsekretär beigeben , der die ei¬
gentliche Arbeit besorgt . Sie müßten
nur repräsentieren und manchmal
volkstümlich dialektische Reden hal¬
ten , den Kommunisten zum Beispiel ab
und zu einen vergoldeten Knochen zu¬
werfen — wie es ja unser Mister La -
guardia in Neuyork so geschickt
macht . Und Ihre Frau müßte ab und
zu mal den armen Leuten ein paar
alte Kleider schenken ."

Ich schaute ihn starr an . und unge¬
heuerliche , prachtvolle Perspektiven
eröffneten sich meihen Gedanken . Er
nickte wieder :

„Ja . Also sehen Sie zu , daß Sie un¬
sere und Ihrer lieben künftigen Gat¬
tin Hoffnungen erfüllen ! Machen Sie
sich aber schon jetzt unverrückbar
zur Richtschnur : den breiten Massen
scheinbar huldigen , doch in Wirklich¬
keit das Großkapital festigen . Das geht
leicht , und Sie sind ja klug , und Miß
Gloria ist — nicht böse werden , denn
es soll lediglich ein der Schönheit ge¬
zolltes Kompliment sein — ist noch
viel klüger ."

Er erhob sich und war nun wieder
ganz der unnahbare Wallstreetkönig ,
der sagte :

„ Überbringen Sie bitte meine auf¬
richtigsten Grüße an Ihre schöne
Freundin , vor der ich die größte Hoch¬
achtung hege ! Und ich darf wohl drin¬
gend bitten , daß alles , was wir eben
besprachen , unter uns dreien bleibt ,
denn sonst — nun , sonst zerbrechen wir
Sie , wie wir ieden vernichten , der uns
in den Weg tritt ."

O Mamma, ' der Goy bekam plötzlich
Augen wie die einer Schlange . . .

Ein Händedruck '— und ich war ver¬
abschiedet . Ich fuhr direkt zu Gloria
nach Santa Monica .

„O Baby !" war alles , was ich hervor¬
brachte , als ich auf die Couch sank .

Sie streichelte mich und sagte weich :
„Bist du zufrieden mit deiner Köni¬

gin , Teddylamm ? "
Ich zog sie an mich und küßte sie ab .

Und nach einer Weile sprach sie :
„ Höre , Teddy , ich muß jetzt einige

Wochen fort . Zu Bud Fisher , weißt du ? "

,.Bud Fisher , der die neue christliche
Offenbarung verkündet und schon Mil¬
lionen Anhänger hat , und bei dessen
donnernden Predigten sich Zehntau¬
sende seiner Zuhörer auf die Brust
schlagen und jammern und weinen ?

Sag '
, Baby , was willst du bei diesem

verrückten Schamanen ? "
„Teddylamm , es geschieht alles nur

für unsere Zukunft . Mister Sanderson
weiß davon . Dieser Bud Fisher ist
nänilich ein Faktor in den Vereinigten
Staaten geworden , mit dem man rech¬
nen muß . Er verdient bei seinen Samm¬
lungen und mit seinen Traktätchen
fast mehr Geld als irgendeiner , und sein
Anhang wächst stündlich , und was er
predigt , ist Wallstreet sehr angenehm ,
denn dieser Himmelsscheik greift nie
die Regierung oder das Großkapital an .
Seit er spricht , sollen , wie ich zuver¬
lässig von Sanderson weiß , viele Mil¬
lionen unerwarteter Steuergelder ein¬
gegangen sein , weil die kleinen Leute ,
die erst den Fiskus beschummelten , es
nun plötzlich bereuen , wenn Bud Fisher
ihnen ins Gewissen greift . "

„ Ja , aber was hat das i^iit uns zu
lun , Goldhonig ? "

„ Nun , vielleicht ahnst du nicht , daß
sein Haupttempel und die große Frei¬
lichtbühne , die er erbauen ließ , gar nicht
so weit von Los Angeles liegen . Wir
werden uns also , wenn ich auch meist
bei Bud weile , öfter sehen können . Ich
werde diesen frommen Scheik so ver¬
führen und dabei selber so fromm sein ,
daß er gewiß einmal im Laufe seiner
Predigten scheinbar unabsichtlich dar¬
auf hinweist , was für ein guter Bürger
Teddy Stonewall Jackson Lassiter
in Hollywood ist . Dann hast du nicht
nur Sanderson , der einen Narren an
mir gefressen hat , dieser blöde Idiot ,
und die Wallstreet hinter dir , sondern
auch die ehrlichen Wahl stimmen fast
sämtlicher Bürger des County . Aber
erst muß natürlich dein kommender
Film in aller Munde sein . Und dann , o
Teddy . . ."

»Dann bist du die elegante Frau

Oberbürgermeister der Großstadt Los
Angeles am Pazifik und von Hollywood .
Und spätere Frau Senatorin des Staates
Kalifornien und am Ende noch später
— denn , 0 Mamma , es ist schon alles
dagewesen , und den Seinen gibt 's der j
Herr im Schlafe — vielleicht Frau Prä - |
sidentin . Hübscher und smarter als |
diese Ziege Eleanor mit ihrem flet- I
sehenden Pferdegebiß bist du auf je- f
den Fall "

, frohlockte ich und drückte |
sie ans Herz . I

O Mamma , was ist das für ein Baby !
Wohl dem Scheik , den sie liebt , und
wehe , dreimal wehe demjenigen , auf
den sie ihr Schlechtwetterauge klappt !

„ Siehst du , jetzt ist der richtige Ehr¬
geiz in dir erwacht , Teddylämmlein . So
gefällst du «mir . Weißt du , man muß
immer höher steigen , mit Recht oder
Unrecht — letzteres läßt sich immer ein
hübsches Mäntelchen umhängen " , sagte
sie , und ihre Augen starrten plötzlich
durch mich und schienen Dinge zu
sehen , die in weiter oder naher un¬
sichtbarer Zukunft lagen . Und ein un¬
erklärlicher Schauer überlief mich .

Doch da kehrte sie in die Gegenwart
zurück und gab mir ihren so süßen
Mund , und alles war wunderschön , und
draußen vor den Fenstern plätscherte
das sonnenvergoldete Meer . In zartvio¬
letten und rostroten Umrissen sch warn-'
men die Inseln am Horizont . Im Garten
verströmten Blumen ihre duftenden
SeeleÄ . . .

Wen der Teufel zusammen¬
fügt . . .

Vieles , o , vieles ist geschehen !
Gloria hat sich ah Bud Fisher heran¬

gemacht und — bei Jesus Christus ! —
ist dieses Baby smart !

(Fortsetzung folgt )
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Kriegs - WHW . 1942/43
schloß mit Rekordergebnis

Vorjahrsergebnis in unserem Gau noch¬
mals am mehr als ein Drittel gesteigert

Mit den ) Erfolg der 7. Reichsstraßen¬
sammlung am 27 . und 28 . März , die von
der D A F . durchgeführt wurde , fand
das Kriegswinterhilfswerk seine Krö¬
nung . Es wurden 2 235 674,25 RM . oder
64,03 pro Kopf gesammelt . 589 521,24 RM.
oder 35,80 % wurden damit mehr er¬
zielt als im vorigen Jahr bei der DAF .
Sammlung . Bester Kreis war R a p -
poltsweiler mit 145,76 Pfg . pro
Kopf ®nd dem höchsten Steige¬
rungsergebnis von 157 %.

Verlängerung der Jagdscheine
Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt daß die für das Jagdjahr 1942/43
ausgestellten Inländerjagdscheine , de¬
ren Verlängerung beantragt wurde
ohne weiteres als bis zum 15 . Mai 1943
verlängert gelten . Die endgültige Eni
Scheidung über , die weitere Verlänge¬
rung bleibt vorbehalten .

Keine Arbeitspflicht
für werdende Mütter

Die Bestimmungen des Mutterschut¬
zes werden in Deutschland angesichts
der verstärkten Heranziehung der
Frauen zur Berufsarbeit besonders
sorgfältig innegehalten . Eine der wich¬
tigsten Verfügungen auf diesem Gebiet
ist der Erlaß des Arbeitsministers , daß
jeder werdenden Mutter auf Wunsch
die Zustimmung zur Lösung ihres Ar¬
beitsverhältnisses zu geben ist . Dieser
Erlaß hat auch heute noch seine volle
Gültigkeit , und kein Betrieb und kein
Arbeitsamt kann eine werdende Mut¬
ter gegen ihren Willen zur Arbeit
zwingen . Sofern die Frauen jedoch den
Wunsch haben , ihre Berufstätigkeit
auch weiterhin fortzusetzen — was er¬
fahrungsgemäß bei vielen Werktätigen
der Fall ist — soll ihnen eine bevor¬
zugte Stellung im Hinblick auf ihren
Arbeitseinsatz und in arbeitsrechtli¬
cher Beziehung eingeräumt werden .
Es wird ausdrücklich betont , daß der
Beitrag dieser Frauen zur Erringung
des Sieges um so höher zu bewerten
ist , als er auf der Grundlage völliger
Freiwilligkeit und damit eines erhöh¬
ten Pflichtgefühls geleistet wird .

Bewirtschaftung der im Inland
anfallenden Tabakrippen

Hersteller von Zigarren und Kau¬
tabak mit einer monatlichen Verarbei¬
tungsgrundmenge von weniger als
1000 kg haben nach einer Anweisung
der Fachuntergruppe Rauch - , Kau -
und Schnupftabäkindustrie als Bewirt -
schaftungsstelle des Reichsbeauftragten
für Tabak und Kaffee (RegAnz . von)
6 . April 1943) mindestens einmal im
Vierteljahr ihren Rippenanfall an
transportgünstigst - gelegene Rauch -
tabakhersteller oder als Rippenaufkäu¬
fer zugelassene Händler zu verkaufen
und abzuliefern . Einer Genehmigung
für die Veräußerung bzw . für den Be¬
zug dieser Mengen bedarf es in Aus¬
nahme zu den bestehenden Bestimmun¬
gen nicht . Hersteller von Zigarren ,
schwarzen , virginiaähnliihen , Virginia¬
zigaretten und Kautabak mit einer mo¬
natlichen Verarbeitungsgrundmenge
von 1000 kg *und mehr dürfen die bei
ihnen anfallenden Rippen nur auf
Grund einer vom Käufer vorgelegten
und durch die Fachuntergruppe
Rauch - , Kau - und Schnupftabakindu¬
strie als Bewirtschaftungsstelle erteil¬
ten Bezugsgenehmigung abgegeben' bzw . Abschlüsse zur späteren Lieferung
vereinbaren und haben ebenso wie
alle Rippenaufkäufer bis zum 10 . ,des
ersten Monats jeden Kalenderviertel -
Jahres über Anfall , Eigenverbrauch und
Bestände von Tabakrippen an die
Fachuntergruppe Rauch - , Kau - und
ßchnupftabakindustrie , Abteilung III ,
Meldung zu erstatten . Die Anweisung
gilt auch für den Bereich der Zigaret¬
tenindustrie und mit Zustimmung des
CdZ . sinngemäß auch im Elsaß .

Kaninchenzucht - ja oder nein?
Der Nutzem einer planmäßigen Kleintierzucht I Von Gauleiter Dr. Hellmuth (Mainfranken )

Ueber den Sinn und Zweck der
Kleintierhaltung ist von berufenen
und unberufenen (Stellen schon "viel ge¬
schrieben und gesprochen worden .
Vornehmlich die Frage nach der
Zweckmäßigkeit gut organisierter Ka¬
ninchenhaltung und Kaninchenzucht
ist in weiten Kreisen der Bevölkerung
gerade jetzt in den Mittelpunkt des
Interesses gerückt . Die Meinungen
gehen auseinander . Eine negative Ein¬
stellung tritt vor allen Dingen bei
denen auf , die sich über die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung planmäßi¬
ger Kaninchenzucht bisher wenig oder
nur geringe Gedanken gemacht haben .
Daß aber gerade der Kaninchenzucht
volkswirtschaftliche Bedeutung zu¬
kommt , wenn sie planmäßig durch¬
dacht , aufgebaut und geführt wird ,
beweisen die Erfolge , die der
Gau Mainfranken vorbildlich im gan¬
zen Reich erzielen konnte , seit dem
Tag , da alle Kaninchenzüchter und
Kaninchenhalter in einer straffen Or¬
ganisation zusammengefaßt und ihnen
von erfahrener Seite Ausrichtung ge
geben wurde , wie sie neben der per¬
sönlichen Liebhaberei die volkswirt¬
schaftliche Lage unseres Volkes
wesentlich unterstützen können .

Die volkswirtschaftliche Bedeutung
der Kaninchenzucht
Es erscheint mir notwendig , gerade

jetzt , da in verstärktem Maße Mei¬
nungsverschiedenheiten wieder auf¬
tauchen , gerade einmal diese volks¬
wirtschaftliche Bedeutung der Kanin¬
chenzucht herauszustellen . Voraus¬
setzung für die Erlangung einer sol¬
chen Bedeutung ist selbstverständlich
die gemeinschaftliche Arbeit . Es soll
damit also hier nicht für jene eine
Lanze gebrochen werden , die aus rein
egoistischen Motiven sich Kaninchen
halten , sondern vor allem Jenen , die
im Reichsverband Deutscher Klein¬
tierzüchter zusammengefaßt sind und
demzufolge auf alle Fragen vernunft¬
gemäßer Zucht und Haltung , Pflege

,und Fütterung ausgerichtet sind , daß
sie neben persönlichen Erleichterun¬
gen auf dem Gebiete der Ernährung
auch der Volksgemeinschaft durch
Zurverfügungstellung von zusätzlichen
Fleischmengen , Fellen und Wolle ganz
erheblichen Nutzen bringen . Das
haben die Erfahrungen gezeigt , die im
Gau Mainfranken und darüber hinaus
im ganzen Reich erzielt werden konn¬
ten . Der organisierte Kaninchenzüch¬
ter , Industrie - und Landarbeiter , Sied¬
ler , Kleingärtner verwertet grundsätz¬
lich keine Futterstoffe , die der
menschlichen Ernährung dienen , also
weder Speisekartoffeln noch Getreide ,
sondern ausschließlich Ab¬
fälle aus Küche , Garten und
Feld . Er nimmt somit also niemanden
lebenswichtige Ernährungsstoffe weg ,
sondern nutzt im Gegenteil der Ver¬

wertung sonst unbrauchbarer Abfälle ,
treibt somit also wirkliche Schaden¬
verhütung . Aus diesen sonst niemand
mehr dienenden Abfällen erzeugt er
durch seine , Arbeit und seinen Fleiß
dann jene Werte , die als zusätzliche
Leistung für unsere Ernährung und
wirtschaftliche Lage von ausschlag¬
gebender Bedeutung sind .
Bemerkenswerte Erfolge der Kleintier¬

züchter S .
Ueber die Erfolge , die die im Reichs¬

verband Deutscher Kleintierzüchter
zusammengeschlossenen Kaninchen¬
halter als wirklich ernsthafte Züchter
im Jahre 1942 erzielen konnten , kann
sich wohl kaum jemand hinwegsetzen .
Allein an Kaninchenfleisch wurden
über 1 12 000 Tonnen als
nicht bewirtschaftete zu¬
sätzliche F 1 e i s c h v e r » o r
g u n g der Volksgemeinschaft , den
Lazaretten ^ und der NSV . zur Ver¬
fügung gestellt . Durch die restlose Ab
lieferungspflicht der Kaninchenfelle
konnten 56 248 OOOFelle der plan¬
mäßigen Bewirtschaftung zugeführt
werden und fanden einen Verwen¬
dungszweck , auf den wir gerade im
Kriege unter keinen Umständen ver¬
zichten können und dürfen . Dem glei¬
chen Verwendungszweck dienten
122 250 Kilogramm Angora¬
wolle , die durch anderen Rohstoff
nicht zu ersetzen ist . Unersetzlich für
Siedlungen und Kleingärten sind auch
die 2 8 124 000 kg Dünger , die
also wiederum einem ertragreichen
Gemüseanbau zu Nutzen wurden . Von
diesen Ziffern entfallen auf den Gau
Mainfranken für das Jahr 1942 an
Kaninchenfleisch 5000 t , an Fellen
2 Millionen Stück , an Wolle 5250 kg .
Wären die im Gau Mainfranken seit
1939 getroffenen Maßnahmen in den
vorhandenen 43 Gauen mit der glei¬
chen Konsequenz durchgführt worden ,
so hätten die bisherigen Ergebnisse
des Reichsverbandes für das Jahr 1942
verdoppelt werden können .

Die Erzeugung würde dann betragen
an Wolle rund 225 000 kg , an Fellen
86 000 000 Stück und an Fleich 215 000
Tonnen . Wenn man sich diese Erfolge
nur eines Jahres objektiv vor Augen
hält und dabei bedenkt , daß weder
der Futtermittelmarkt belastet , noch
die Großviehzucht beeinträchtigt
wird ^demgegenüber der schwer
arbeitenden Bevölkerung aber zusätz¬
liche Fleischmengen und der Wirt¬
schaft zusätzliche Rohstoffe zufließen ,
muß man wohl die Bedeutung der
Kaninchenzucht erkennen . Neben die¬
sen rein wirtschaftlichen und mate¬
riellen Momenten darf man die
ideelle Seite für den Kaninchen¬
züchter selbst unter keinen Umstän¬
den vergessen , ebensowenig wie die
Möglichkeit der wirtschaftspolitischen
Ausrichtung durch Partei und Staat

Vorzeitige Gesellenprüfung bei Einberufung
Fehlende Kenntnisse sind nach der Entlassung nachzuholen

Für die Durchführung der Lehrab¬
schlußprüfungen durch die Industrie -
und Handelskammern und Hand¬
werkskammern bei der Einberufung
von Lehrlingen zum Arbeits - oder
Wehrdienst hat der Reichswirtschafts¬
minister neue Bestimmungen erlassen .
Bisher wurden Jugendliche , um ihnen
vor der Einberufung den ordnungs¬
mäßigen Abschluß der Berufsausbil¬
dung zu ermöglichen , bereitg ein hal¬
bes Jahr vor Ablauf der Lehrzeit zur
Facharbeiter - bzw . Gesellenprüfung
zugelassen . Es hat sich jedoch er¬
geben daß bei Berufen mit dreiein¬
halbjähriger Lehrzeit bei dieser Rege¬
lung ein Teil der Jugendlichen die
Lehrabschlußprüfungen Vor der Ein¬
berufung nicht ablegen kann . Da der
Reichswirtschaftsminister einer allge¬
meinen Lehrzeitverkürzung nicht zu¬

stimmen kann , hat er nunmefir be¬
stimmt , daß bei Berufen mit dreiein¬
halbjähriger Lahrzeit während der
Dauer des Krieges die in der Berufs¬
ausbildung stehenden Jugendlichen ,
deren vorzeitige Einberufung zu er¬
warten ist , bei denen Aussicht auf das
Bestehen der Prüfung vorliegt , bereits
ein Jahr vor dem ordnungsmäßigen
Ablauf der Lehrzeit zur Prüfung zu¬
gelassen sind . Die Prüfungen sind
nach den bisher geltenden Prüfungs¬
anordnungen durchzuführen . Dem
Prüfling wird empfohlen , die fehlen¬
den Kenntnisse nach der Entlassung
aus dem Heeresdienst nachzuholen .
Die Aushändigung des Gesellen - bzw .
Facharbeiterbriefes ist jedoch bis zur
Zustellung des Gestellungsbefehles ,
längstens bis zum Ablauf der festge¬
setzten Lehrzeit anzusetzen .

mittels der einzelnen Vereine . Der
schwer arbeitende Volksgenosse findet
bei seiner Liebe zu den Tieren einen
Ausgleich , eine Erholung und Freizeit¬
beschäftigung , die ihn mit Freude er¬
füllt . Bei der starken Anspannung
aller Kräfte gerade in diesem Kriege
braucht er diese Erholung und Aus¬
spannung mehr denn je .
Alle Züchter müssen planmäßig

gelenkt werden ,
Wenn der vernünftige und organi¬

sierte , fachlich ausgerichtete Kanin¬
chenzüchter niemanden schadet , son¬
dern nur sich selbst und der allge¬
meinen Volkswirtschaft Nutzen bringt ,
wäre es ein nicht wieder gutzumachen¬
des Unrecht , seine dem Volke die¬
nende Liebhaberei irgendwie zu be¬
schneiden oder gar abzustellen . Ihm
gebührt im Gegenteil die weit¬
gehendste Unterstützung
durch Partei und Staat . Restlos
ausgemerzt dagegen müssen jene
Tierhalter werden , die es nicht für
notwendig erachten , sich einer plan¬
mäßigen Kleintierzucht anzuschließen ,
indem sie den Züchtergemeinschaften
fernbleiben . Wer ohne planmäßige
Lenkung und Ausrichtung unkontrol¬
lierbare Kaninchenbestände in Kellern ,
Lauben , Baikonen oder sonstwo hält ,

der verursacht durch ungesunde Hal¬
tung und unsachgemäß ^ Fütterung
einmal eine enorme Steigerung der
Verluste durch Seuchen usw ., dezi¬
miert durch » geheim « gehaltene Be¬
stände den Fellanfall , treibt Schwarz¬
handel mit völlig leistungsunfähigen
Kreuzungskaninchen zu stark über¬
höhten Preisen und trägt nicht zu
einer guten Angorawollerzeugung bei .

Diesen erheblichen Nachteilen stehen
Vorteile für \ die Allgemeinheit nicht
gegenüber . Es gibt deshalb nur eine
kriegswichtige Aufgabe , nämlich die ,
alle Kaninchenhalter und Kaninchen¬
züchter in Vereinen zusammenzufas¬
sen , damit sie planmäßig ge¬
lenkt und geführt werden .

Die Erfolge im Gau Mainfranken ,
die mit Unterstützung aller Partei -
und Staatsdienststellen erreicht wer¬
den konnten , beweisen , daß eine Ka¬
ninchenzucht auf dieser Basis nieman¬
den Schaden , wohl aber allen Nutzen
bringt .

Daß es sich um eine zusätzliche Ar -
. beits - und Einsatzleistung der main¬
fränkischen Bevölkerung _ handelte ,
möge zum Abschluß auch noch die
Tatsache beweisen , daß trotz der gro¬
ßen und weitverbreiteten Kleintier¬
haltung im Gaugebiet die landwirt¬
schaftliche Ablieferung in
keiner Weise beeinträch¬
tigt wurde , sondern im Gegenteil ,
Mainfranken im Verhältnis zu seiner
Größe und Bevölkerungsdichte mit an
der Spitze im Reich marschiert .

Musikschulung der elsässischen Hitler-Jugend
Förderung begabter Fährer und Ffihrerinnen

In zehn elsässischen Bannen fanden
dreitägige Musikschulungslager haupt¬
sächlich für begabte Führer und Füh
rerinnen kleinerer Einheiten statt unter
Leitung von Mädeln , die augenblick¬
lich in dem Berliner HJ .- Seminar - für
Musikerzieher , das der dortigen Hoch
schule für Musik angegliedert ist , ihre
Ausbildung durchmachen .

Die Singeschulung stand im Vorder¬
grund . Neue Lieder wurden gelernt ,
bekannte ' in schönen mehrstimmigen
Sätzen eingeübt , dabei auf eine klang¬
schöne und auch sinngemäße Wieder¬
gabe geachtet . Ein Lied soll ja mit¬
empfunden werden und im Singenden
und im Zuhörer eine gleichgerichtete
Stimmung hervorrufen . Wesentlich war
auch der -Einbau von Uebungen zur
Singeleitung . Sicheres Taktieren und
klares Geben der Einsätze muß jeder
Sin ^eleiter beherrschen . Um das Ge¬
fühl für Takt und Rhythmus zu stär¬
ken , wurde rhythmische Gymnastik
aufgenommen . Ferner wurde instru¬
mental gearbeitet , vor allem mit Block¬
flöten und Geigen . Erweitert wurde
der Arbeitsplan noch durch das Ein¬
üben von Stegreifspielen .

Es «tamrdo mit viel Frische und Begei¬
sterung gearbeitet , und die Abschluß¬
abende , die für die Einheiten de3
Lagerortef und eine kleine Anzahl
Gäste durchgeführt wurden — in ein¬
zelnen Bannen wurden statt dessen
Lazarettsingen veranstaltet — zeigten
überraschende Ergebnisse dieser drei
Tage . Sie bewiesen wieder , daß die
musische Begabung bei der elsässischen
Jugend besonders ausgeprägt ist .

Für die überdurchschnittlich begab¬
ten Jungen und Mädel sind gleich För¬
derungsmaßnahmen eingeleitet worden .
Eine Reihe von ihnen wird die sechs -
semestrige Ausbildung an einem der
vier HJ .- Seminare für Musikerzieher in
Berlin , Graz , Weimar und Wien durch¬
laufen , um dann später durch die
Hitler -Jugend Sonderaufträge auf mu¬
sikalischem Gebiet zu übernehmen .
Auch ' als Lehrer an Jugendmusik¬
schulen . bzw . als Privatmusiklehrer
können sie dann tätig sein . Hbg .

5,4 Mrd. berichtigtes Kapital
Bis zum 31 . März 1A43 haben bisher

1253 Gesellschaften ihr Aktienkapital
von 8855 um 4288 auf 13 143 Mill . RM
berichtigt , durchschnittlich also um
48,4 % . Erheblich höher liegt der durch¬
schnittliche Berichtigungssatz der Ge¬

sellschaften mbH . , der sich für die bis
Ende März erfolgten Aufstockungen
von 458 Gesellschaften bei einem alten
Kapital von 772 und einem neuen von
1911 Mill . RM . auf 147,6% stellte . Nach
den Aufzeichnungen der Dresdner
Bank sind also aus den Berichtigungen
gemäß der Dividendenabgabeverord -
nung bisher im Reichsgebiet rd . 5,43
Milliarden RM. neue Kapitalien gewon¬
nen worden .

Weberei Rufach AG ., vorm . Hart¬
mann und Co., Rufach , Eis . — Fabri¬
kation ' und Versand waren 1942 befrie¬
digend . Der Rohertrag wird mit 0,276
Mill . RM verzeichnet . Die HV am
30 . März beschloß , aus einem
Reingewinn von 0,027 Mill . RM . ein¬
schließlich rund 1000 RM . Vortrag auf
das AK von 390 000 RM . eine Dividende
von 5 % zu verteilen .

— Oder Popief in den Müllkasten ?
Dies bedeutet Verlust von wertvollen
und kriegswichtigen Rohstoffen ! Gib
Altpapier , Zeitungen , Zeitschriften ,
alte Bücher und Archivmaterial zur
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Lerche und Adler
Tierfabel von Hans Bongardt

An einem sonnigen Frühlingsmorgen
stieg eine Lerche jubilierend in den
blauen Himmel hinein . Auf einem ein¬
samen Felsen gewahrte sie einen
Adler .

»Wie schön es hier oben ist !« sagte
sie entzückt .

Der Adler schlug zustimmend die ge¬
waltigen Schwingen , und die Lerche
fuhr schwärmend fort : »Wie herrlich
aber muß es erst in jenen Höhen sein ,
wo die Luft noch leichter und reiner
ist und man von der garstigen Welt
nichts mehr spürt !«

Der Adler betrachtete den feinen
Vogel eine Weile mit Wohlgefallen
und meinte dann leutselig : »Möchtest
du es dir mal ansehen !«

»O ja , wenn ich darum bitten darf ,
lieber Adler .«

»Du hast mich durch deine Lieder
oft erfreut . Gern nehme ich dich mit
in die lichten Höhen , wo die Freiheit
wohnt . Setz dich nur auf meinen
Rücken !«

Die Lerche tat , wie ihr geheißen und
fing aus Leibeskräften an zu singen ,
wie es höher und höher ging der Sonne
entgegen und alles Irdische ihren
Blicken entschwand . Plötzlich ver¬
stummte der Gesang .

»Wie hat es dir denn in meinem
Reich gefallen « fragte der Adler , als
sie sich wieder auf dem Filsen nieder¬
ließen .

Die Lerche schwieg eine Weile , ent¬
gegnete dann aber beschämt : »Es ist
doch nichts für mich , lieber Adler .«

»Weshalb denn nicht ? «
»Es war nicht richtig , daß ich mich

von dir hinauftragen ließ . Man muß
es durch eigene Krafl erreichen , nur
dann macht es Freude .«

Das hörte ein Dompfaff »Törichtes
Tier !« sagte er wegwerfend .

»Es ist doch wohl gleichgültig , wie
man hinkommt . Was aber willst du
übarhaupt da oben , wo es nicht einmal
Folter gibt ? «

Ein Toter schützt seih Haus
Eine Sage der Wolhyniendeutschen
Die Volksdeutschen aus Wolhynien ,

um- und angesiedelt im Jahre 1941,
besitzen viele eigene Sagen und Lie¬
der . Als die Wolhynierdeutschen wäh¬
rend des ersten Weltkrieges von den
Russen nach Sibirien verschickt wur¬
den , wobei der vierte Teil von ihnen
zugrunde ging , als sie dann zurück¬
kamen und ein neues Leben im Elend
beginnen mußten , da bildete sich so
manche Sage gerade um die Erleb¬
nisse jener Zeit . Eine davon sei hier
wiedererzählt .

Ein Deutscher kam nach dem Gro¬
ßen Kriege schwerkrank aus Sibirien
zurück nach Wolhynien . Seine Frau
mußte mit den kleinen Kindern lang¬
samer reisen , und so war er einige
Monate allein auf seiner Wirtschaft
arbeitete fleißig und bebaute das Land .
Er hatte gute Nachbarn , die ihm hal¬
fen , und im Herbst hatte er eine gute
Ernte , so daß er hingehen und sich
eine Kuh und ein Paar Schweinchen
kaufen konnte . Im Winter aber wurde
er krank , legte sich hin und starb . Die
Nachbarn begruben ihn , schlössen sein
Haus ab und stellten Kuh samt
Schweinen in ihren Ställen unter , bis
daß die Frau käme und die Wirtschaft
fortführen würde .

Nun lebte in der Nähe ein polni¬
scher Muschik , der hätte sich gern
allerlei Gerät aus dem Haus des Deut¬
schen geholt . Eines Nachts konnte er
der Versuchung nicht mehr wider¬
stehen , er machte sich auf , erbrach
die Tür des unbewohnten Hauses und
suchte sich in der Küche allerlei
Sachen zusammen . Als er gerade da¬
bei war , seine Beute in einen Sack zu
packen ; da hörte er plötzlich ein Ge
rausch hinter sich Und als er sich
umdrehte , da stand hinter ihm der

tote Deutsche und drohte mit der
Hand , indem er sprach :

» Wenn du nicht alles wieder an sei¬
nen Platz legst und die Türe in Ord¬
nung bringst , dann hole ich dich zu
mir auf den Friedhof !«

Damit war der Tote verschwunden .
Den Muschik aber befiel ein großes
Zittern . Er räumte schleunigst seinen
Sack wieder aus und machte , daß er
nach Hause kam . Dort weckte er seine
Frau , erzählte ihr , was er erlebt hatte ,
und beide gingen noch im Dämmern
zum Hause des Deutschen , machten
die Türe in Ordnung und beeilten sich
wieder heimzukommen .

Wenn die Frau später nicht geschwatzt
hätte , so wäre nie etwas von der Ge¬
schichte bekannt geworden . Die Frau
und die Kinder des Toten aber kamen
im Frühjahr zurück , es war so um
die Osterzeit , und zogen in das Haus
ein . Die Nachbarn brachten die Kuh .
die inzwischen ein Kälbchen bekom¬
men hatte , samt den Schweinchen , die
ein halbes Dutzend Ferkel hatten , und
die Frau führte die Wirtschaft weiter

Eva Schauwecker

Luzian Blumer
Ausstellung Im »Flffolter «

In der Kunststube »Zum Fiffolter «
ist der Straßburger Luzian Blumer
mit seinen Bildern für den April ein¬
gezogen . Es sind meist ältere Arbei¬
ten , die alle den soliden Techniker
verraten , der sich gepflegt , ruhig und
farblich zurückhaltend gibt und gleich¬
sam unter der Oberfläche sein starkes
malerisches Temperament verbirgt .
Die malerischen Eindrücke sind sehr
unmittelbar verarbeitet und vermitteln
eine zwingende atmosphä - ische Fri¬
sche und Echtheit ; ein Bild wie die
Straß mrger Impression » Unter den
Gewerbslauben « mit seiner spiegeln
den Regenfeuchtigkeit und den über
aus einprägsam sich auffaltenden
Häuserfronten ist erlebt in jeder
Faser , ähnlich wie die herbe » S -hl ^ß
allee ja Karlsruhe «, » Ueber den

Dächern der Großstadt « oder der
» Markttag in Barr « . Im Stilleben er¬
reicht die Farbgebung ein bewegteres
Leben , manchmal nicht ohne eine ge¬
wisse Härte . Virtuos im Zusammen¬
klang der Töne , im Spiel der Lichter
das »Nürnberger Spielzeug « oder die
»Zitrone in Schale « , -delikat das Zu¬
sammentreten der gedämpften Grau¬
töne in dem Rebhuhn -Stilleben . Arbei¬
ten aus der letzten Zeit zeigen wieder
eine zurückhaltendere Art , wie das
Winterbild mit der Sicht auf die
Rabenbrücke . Ergänzt wird die auf¬
schlußreiche Ausstellung , in der man
gern verweilt , durch einige Aquarelle
von denen die besten an Turners duf¬
tige Visionen erinnern . Hanns Reich

Fortner -Uraufführung
in Heidelberg

Das achte Heidelberger Städtische
Sinfoniekonzert brachte als musikali¬
schen Höhepunkt dieses Konzertwinters
die Uraufführung eines Klavierkonzerts
von Wolfgang Fortner , dem in Heidel¬
berg lebenden , schon vielfach erfolg¬
reich hervorgetretenen Grabner -Schü -
ler . In melodisch , rhythmisch und
harmonisch gleich fesselnder Weise
begegnet dem Hörer ein Werk von
musikalischer Ausgewogenheit und kla¬
rem , festgeschlossenem Gefüge . Nach
einem klangschönen langsamen Satz
und einem sprühenden Scherzo geben
dem letzten Satz das alte Geusenlied
»Berg op Zoom « und das Liebeslied aus
dem Lochamer Liederbuch »All mein
Gedanken . . .« ein besonders charak¬
teristisches Gepräge . Einem Klavier¬
part von starkem Eigenleben steht ein
außerordentlich farbig instrumentierter
Orchesterteil zur Seite Das ganze Werk
trägt einen wohi durch die Zeit be¬
dingten herben , heroischen Charakter
Für den Klavierpart fetzte sich die in
Heidelberg lebende große Pianistin
Frieda Kwast - Hodapp ein . Mit
souveräner technischer Beherrschung
iinH opjcH ^ p , Durchdringung führte vor
allem sie das Werk zu einem großen

Erfolg , an dem auch Musikdirektor
Bernhard 0 o n z mit dem prachtvoll
spielenden Städtischen Orchester ihren
wohlberechtigten Ante 1 hatten . Dem
stürmischen , Ianganh * ltenden Beifall
des Publikums konnte der Komponist
persönlich danken .

Dr . Werner Schmidt •

Eine italienische Woche in Brann¬
schweig . Die Deutsch -Italienische Ge¬
sellschaft veranstaltet vom 10.—18 . April
in Verbindung mit der Landeshaupt¬
stadt Braunschweig , der Reichsbauern -
stadt Goslar und dem Braunschweigi¬
schen Staatstheater eine italienische
Woche mit einem reichhaltigen Pro¬
gramm . Nach einer Aufführung von
»Die Letzten von Djarabub «, einem be¬
kannten italienischen Filmwerk , erlebt
das Stück »Jahrhunderte genügen
n :ch ? « von Oesare Meano seine deut¬
sche Uraufführung .

Blick in Zeitschriften
Straßburger Monatshefte . In der

letzten Folge gibt Adolf Riff unter dem
Titel »Die schöpferische Gestaltungs¬
kraft der elsässischen Volkskunst « einen
ausgezeichneten Einblick in das Wesen
und Wirken unserer bodenständigen
Kunstübung in all ihren vielfältigen
Fornjen , Ausführungen , die durch Ab¬
bildungen wertvoll ergänzt werden . Der
Dichter Wilh . Kotzde -Kott 'enrodt kenn¬
zeichnet in einem Aufsatz »Aufgabe
im Westen « den Kulturauftrag des
deutschen Volkstums im westlichen
Raum, . während Andreas Hohlfeld an
Hand ausgebreiteten Materials die
volkspolitische Aufgabe des westdeut¬
schen Raums untersucht , und auch auf"das einschlägige Fachschrifttum hin¬
weist . An dichterischen Beiträgen
seien die , Erzählungen von Oskar
Kloeffel und Will Vesper sowie die
Gedichte von Walter Franke . Fritz
schröer und Wilhelm von Scholz ge¬
nannt Aktuelle Berichte und eine
reichhaltige Bücherschau ergänzen das
gehaltvolle Heft , Hanns Reich

I
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Vereinfachtes Verfahren
Jfa , was tagst du zu diesen Packen

Altpapier , Vater ?" fragte Frau Fried¬
rich nicht ohne Stolz . „ Hast du wohl
nicht geglaubt , daß so viel zusammen¬
kommt , was ?"

Friedrich hatte sich zunächst weniger
als Ecken - und Winkelforscher , denn
als Skeptiker betätigt . Jetzt , wo ihm
seine Frau diesen schönen , gebündelten
Erfolg vorweisen konnte , schmunzelte
er .

Jst wirklich allerhand zusammen¬
gekommen ", sagte er anerkennend .
. Wenn sämtliche Haushaltungen so
fruchtbar sind , muß ja die Partei mit
einem Möbelwagen vorfahren !"

„Wieso vorfahren ?" fragte Frau
Friedrich verwundert . „Den Packen
bringen wir doch wohl selber zur Sam¬
melstelle . Davon brechen wir nicht zu¬
sammen !"

„ich denke , das Papier wird ab¬
geholt ?" .

„Aber Mann . . ." — Frau Friedrich
hob den immerhin schweren Packen
an , als sei er ein Gummiball — . . . „die
paar Pfund "

Friedrich wollte seine Muskelkraft
nicht in den Schatten stellen lassen ,
^ ia ja ", sagte er , „nur . . . toeil doch
genug Organisationen da sind , die . . ."

„Der bequeme Herr Friedrich !" ulkte
die Gattin . „Selbstverständlich wird
abgeholt , nach Möglichkeit ! Du mußt
aber immer daran denken , daß jetzt
die meisten Männer im Krieg sind .
Wenn wir da unser Altpapier selbst zur
Sammelstelle bringen , wird das Ver¬
fahren erheblich vereinfacht . Was
meinst du , wieviel Hilfskräfte •dadurch
gespart werden , und wieviel Möbel¬
wagen nicht angekurbelt zu werden
brauchen !"

Wir dürfen nicht nur gute Bürger , wir müssen politische Soldaten sein!
Oberbürgermeister Dr. Ernst sprach aui einer Kundgebung der Ortsgrnppe » Grüner Bruch « im Sängerhaas

Im Rahmen einer Kundgebung , die die Ortsgruppe .„Grüner Bruch "
Freitag abend im Sängerhaus veranstaltete , nahm der Oberbürgermeister
der Stadt Strasburg , ^ - Standartenführer Dr . Ernst , zu all den Fragen
Stellung , die sich für jeden Deutschen daraus ergeben , daß nur mehr eine
Entscheidung zwischen Sieg und bolschewistischem Chaos denkbar ist . Die
Ausführungen des Redners , die immer wieder von stürmischem Beifall
unterbrochen wurden , fanden in der sehr gut besuchten Versammlung leb¬
haftesten Widerhall .

Nach dem Fahnenaufmarsch , einer
musikalischen Einleitung durch einen
Musikzug des NSKK . , einem gemein¬
sam gesungenen Lied und Begrüßungs¬
worten des Ortsgrüppenleiters leitete
Dr . Ernst seine Ausführungen damit
ein , daß er betonte , seine Ausführun¬
gen seien nur das , was in den Herten
von Hunderten und Tausenden deut¬
scher Volksgenossen und Volksgenos¬
sinnen im Elsaß lebe . Es ist aber not¬

wendig , so erklärte er , von Zeit zu Zeit
zu all diesen Problemen Stellung zu
nehmen , um nicht über den Kleinkram
des Alltags das zu vergessen , was die
Zeit bestimmt . Es ist dies auch notwen¬
dig , um stark zu bleiben in einer Zeit ,
da dieser und jener mit seinem Zweifel
an uns herantritt , mit seinem Zweifel ,
der auch Starke schwankend machen
kann .

Der Elsässei muß in eine sichere Haltung hineinwachsen
Wir haben es im Elsaß noch mehr

als in anderen deutschen Gauen not¬
wendig , uns von allen Zweifeln freizu¬
machen , denn das Elsaß ist ein beson¬
derer Nährboden für das , was an
schlechten Gedanken in das deutsche
Volk hineingetragen wird . Das liegt
nicht vielleicht daran , daß hier schlech¬
tere Deutsche leben , sondern es ist

zutiefst in der historischen Entwick¬
lung begründet , die den Elsässer —
wenn er etwas auch noch so sehr
wünscht — sagen läßt : >Abwarten , man
kann nicht wissen .« Diese Lauen und
Abwartenden sind es , unter denen das
Elsaß leidet . Es muß die Aufgabe aller
Starken sein , mitzukämpfen , damit
jene das Abwarten aufgeben , damit der

Elsässar in eine sichere Haltung hin¬
einwächst , damit er zu denen gehört ,
die die Zukunft schallen und nicht zu
den Menschen , die von der Zukunft
geschaffen werden . Es hätte keinen
Sinn , zu dem Thema »Sieg oder bol¬
schewistisches Chaos « Ausführungen
darüber zu machen , was jedem einzel¬
nen droht , wenn der Bolschewismus
die deutsche Front im Osten über
rennen würde . Wer das heute noch
nicht begriffen hat , dem ist es nicht
klar zu machen . Wenn sich noch Leute
finden , die die frage aufwerfen , » was
ist denn schon überhaupt für ein
Unterschied zwischen Nationalsozialis¬
mus und Bolschewismus ? «, dann möchte
man ihnen nur wünschen , daß der
Bolschewismus für einige Stunden ins
Land käme . Man hätte es allerdings
nachher nicht mehr notwendig , sich
mit ihnen auseinanderzusetzen , denn
sie wären nicht mehr da .

Aufgabe eines jeden einzelnen vonf
uns ist ee, sich selbst zu erziehen , sich
selbst stark zu machen gegen all das ,
was an Widrigem an ihn herantritt .
Die meisten erfüllen die Gebote des

.Führers heute noch vom Kopfe her ,
der Nationalsozialismu
muß aber zum innersten

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 21.09 bis morgen 6.29 Uhr .
*

Der Polizeipräsident teilt mit : In
letzter Zeit hat die Unsitte des Auf "
und Abspringens auf fah¬
rende Straßenbahnzüge wieder
erheblich zugenommen . An einem der
letzten Tage wurde wieder eine Person ,als sie auf die fahrende Straßenbahn
aufzuspringen versuchte , tödlich
verletzt .

Die Einwohnerschaft wird nochmals
darauf hingewiesen , daß öffentliche
Verkehrsmittel nur an den hierfür be¬
stimmten Halteplätzen bestiegen und
verlassen werden dürfen . Die Polizei¬
organe wurden erneut angewiesen , ge¬
gen Zuwiderhandelnde schärfstens vor¬
zugehen .

Der Musikleiter des Musikkorps
der Schutzpolizei , Rudolf Kleibl ,wird demnächst Straßburg verlassen ;
um an der Musikhochschule der Reichs¬
hauptstadt seine Studien fortzusetzen .
Der Scheidende hat sich um das vor
Jahresfrist neu errichtete Musikkorps
unvergängliche Verdienste erworben .
Zur Verabschiedung von Straßburg
und seiner musikfreudigen Bevölkerung
wird Musikleiter Kleibl am heutigen
Samstag , von 15 bis 16 Uhr , auf dem
Karl -Roos -Platz , zuth letztenmal ein
Standkonzert des Straßburger
Polizei -Musikkorps dirigieren .

*
Die Straßburger Kriegsklein¬

gärtner und B r a c h 1 a n d g ä r t -
ner werden 1 nochmals auf die heute ,
19 .30 Uhr , im oberen Saale des Gast¬
hauses „ Zum Mohren " stattfindende
Fachberatung hingewiesen . Es
spricht : Bezirksgruppenfachberater
Eduard Zißler , Berufsgärtner .

*
Am Montag , 12. April , um 18 .30 Uhr ,

findet im »Großen Fischer «, Kinder¬
spielgasse , ein Standortappell des
Reichstreu b u ndes ehemali¬
ger Berufssoldaten statt .

Heute kann der Mützenmachermeister
Adalbert Jordzinski , aus dem Dreizeh¬
nergraben 10, ein dreifaches Ju¬
biläum begehen . Neben seinem 75 .
Geburtstag feiert er sein 60jähriges
Handwerk erjubilätim . Auch sind es
fünfzig Jahre her , daß Jordzinski in
Straßburg ansässig ist .

Neue Wochenschau : ein sachlicher und männlicher Bericht
An der Bahre des Reichssportführers — Erbitterte K ämple am Ladogasee

Wenn man die neue Wochenschau
charakterisieren will , so muß man sie
einen sachlichen und männlichen Be¬
richt nennen . Sie paßt sich dem Gefühl
der Zeit mit einer kaum glaubhaften
Sicherheit an . Es fehlt jedes Pathos ,
jede etwa von außen her hereingeholte
Begeisterung , es ist nichts darin , was
nicht der Verfassung entspräche , in der
wir uns alle befinden : der kühlen und
beinahe wortlosen Haltung eines Vol¬
kes , das die Ziele seines Handelns klar
kennt , alle Mittel zur Erringung des
Sieges zusammenfaßt und ohne jede
Phrase jeden Morgen neu ans Werk
geht .

Dabei ist diese neue Wochenschau im
Rahmen der Themen , die ihr gemäß
sirjd , sehr vielseitig . Wir erleben die
Trauerfeiern fürBotsch ^ fter
von Moltke und den Reichs¬
sportführer von Tschammer und
Osten , dessen sterbliche Überreste in
einer Urne , auf dem Reichssportfeld
Aufstellung finden werden , sehen König
Boris beim Führer auf dem Berg¬
hof , sind Zeuge der Auszeichnung des
italienischen Generals Gariboldi mit
dem Ritterkreuz durch den Führer und
werden durch Bild und Ton bekannt
gemacht mit den Vorbereitungen , die
die Kriegsmarine jeweils vor dem
Au sfahren deutscherU - BooJe
aus den Atlantikhäfen trifft . Besonders
diese Szenen sind in einem vorbildlich
sachlichen Nachrichtenstil fotografiert .
Wir bekotamen etwas mitgeteilt . Ob
wir nun feststellen können , was für
Fleischvorräte und Konserven ein
U-Boot mitnimmt , wo man diese ver¬
staut , ob wir darüber ins Bild gesetzt
werden , daß vor der Ausfahrt einer
U -Boot -Flottille eine ganze Reihe von
Minensuchern die Fahrrinne vorsichtig
abtastet , bis sich die wertvollen Leiber
der U-Boote aus dem Küstengewässer
hinaus auf das offene Meer geschoben
haben , das alles unterrichtet , und da¬
mit interessiert es uns .

Von den -Kämpfen im Osten sehen
wir diesmal nur einen Ausschnitt von
nördlichen Frontteilen . Die Landschaft
zwischen Ladoga - und Ilmensee teilt
uns durch das Bild ihre Stimmung mit .
Es sind weitausgedehnte , auf fast fla¬
chem Gelände gewachsene schüttere
Wälder , die nur mit einem Hauch von
Schnee überzogen sind . Um sie und um

Trachtersheim
tp . Dienstappell . Kürzlich

fand im Ratssaale ein Dienstappell
der Ortsgruppe statt . Der neuer¬
nannte Ortsgruppenleiter Pg . Reeb
forderte die Politischen Leiter so¬
wie die Mitarbeiter und Mitarbei¬
terinnen der Gliederungen auf , ihn
in seinem Amt zu unterstützen , im
Interesse der Gemeinde und zum
Wohle der Volksgemeinschaft .
Kilstett

ld . Vom Sturm umgelegt .
In einer Sturmnacht wurde ein
hundertjähriger Kastanienbaum im
Hofe der Bahnwirtschaft Oberle
umgelegt .

ld . Volksbücherei . Auch un¬
ser Dorf besitzt nun eine Volks¬
bücherei , die mit über hundert Bü¬
chern den Einwohnern zur Verfü¬
gung steht . Ausleihzeit ist jeden
Dienstag von 20 bis 21 Uhr auf der
Kartenstelle in der Mädchenschule .
Wickersheim

gm . Bunter Abend . Heute
Samstag , 20 Uhr , führt der BDM .,
Bann Straßburg , einen Dorf abend
im Saale Kern durch , bei dem die
Mädel mit Gesang und Spiel der
Bevölkerung frohe Stunden berei¬
ten wollen . Alle Volksgenossen
sind herzlich eingeladen .

Eschau
Verwundetenbetre u ung .

Dieser Tage betreute die hiesige
OrtsfrauenSchaft verwundete Sol¬
daten in einem Straßburger Laza¬
rett . 8 Frauen verteilten die zahl¬
reichen Spenden unter den Ver¬
wundeten , welche die Liebesgaben
mit großer Freude entgegennah¬
men . — Die Schuljugend unter
Leitung ihres Schulleiters Pg .
Zimmermann veranstaltete in
den vergangenen Wochen eine aus¬
gedehnte Altstoffsammlung . Etwa
fünf Tonnen Altmaterial aller Art
wurden von der fleißigen Jugend
zusammengetragen und der Kriegs¬
wirtschaft zur Verfügung gestellt .
— Unter den Teilnehmern des er¬
sten weiblichen Kurses in der
NSKK .- Reichsmotorsportschule in
Achern befand sich auch die hier
wohnhafte Frl . Magdalena Scha -ef-
fer . Sie hat die Prüfung mit Erfolg
abgelegt und wird demnächst zum
Einsatz kommen .
Ringendorf

Vom S A . - S t u r m . Unser vor¬
bildlicher SA .-Kamerad , SA . -Rot -
tenführer Christian Humann ist
dieser Tage als Freiwilliger bei der
SA .- Standarte Feldherrnhaile ein¬
gerückt .

die Lichtungen zwischen den einzelnen
großen Baumkomplexen geht der
Kampf .

Auch diese Aufnahmen enthalten
nichts , was die mit preußischer Herb¬
heit gezeichneten Formen des ersten
Teiles der Wochenschau sprengen
könnte . Es ist die gleiche Ruhe und
Gelassenheit an der Front wie in der
Heimat . Und wir erleben es mit : Kampf
ist Arbeit ! Nicht in jedem Augenblick
steht der Soldat in dem fiebernden
Feuer des Kampfes , den Finger am Ab¬
zug oder die scharfe Handgranate in
der Hand , sondern es gibt Zeiten — und
diese sind in der Überzahl — in denen
er während des Gefechts hart zupacken
muß . Hier ist ein Graben auszuwerfen ,

dort ein brennender Unterstand zu
löschen , wofür in mühsamem Hand - in
Hand -Arbeiten das Wasser von weit
her herangeschafft werden muß , es ist
Munition zu schleppen , Verpflegung zu
besorgen ; der Soldat geht also auch
hier der Heimat mit bestem Beispiel
voran . Für ihn ist jede Arbeit ein Teil¬
stück seiner Pflicht . Sie ist ihm befoh¬
len . Er führt sie selbstverständlich ohne
jede Reflexion Tag und Nacht aus . Ein
Recht auf Pausen und Ablenkungen hat
er nicht . Sie werden ihm zum Ge¬
schenk . Und dieses Bewußtsein , daß
jeder froh verlebte Feierabend eine
Gabe des Lebens ist , das ist eine Er¬
kenntnis , die die Front der Heimat zu¬
ruft . H .-H . Gensert .

Minversheim
fr . Bfargerversammlung .

Kürzlich fand im Schulsaale eine
Bürgerversammlung statt , in der
Ortsbauernführer über wichtige
landwirtschaftliche Fragen berich¬
tete . Der Ortsgruppenleiter be¬
sprach darauf einige politische
Angelegenheiten , während der Bür¬
germeister wichtige Verordnungen
bekanntgab . Zum Schluß wurden
die Zuckerrübenabrechnungszettel
1942 ausgeteilt .

fr . Tagung des Milchaus¬
schusses . Vor einigen Tagen
fand eine Sitzung des Milchaus¬
schusses statt , bei dem die säumi¬
gen Ablieferer zu regelmäßiger Ab¬
lieferung ihrer Milch an die Zentrale
aufgefordert wurden .

fr . Dienstappell der Hit¬
ler - Jugend . Vollzählig war der
Standort der HJ . Minversheim in
Ringendorf zum Dienstappell ange¬
treten , den Stammführer Michel
Wolff abnahm .

fr . Die Hof karte . Letzthin
nahm der Ortsbauernführer auf
dem Bürgermeisteramt die Anmel¬
dungen zur Ausstellung einer Hof¬
karte entgegen , die für jeden land¬
wirtschaftlichen Betrieb von großer
Bedeutung ist . — Auf dem Bürger¬
meisteramt wurde dieser Tage
unter dem Vorsitz des hier zustän¬
digen Chefs des Katasteramtes
Brumat und in Anwesenheit der
Vertreter des Finanzamtes Straß¬
burg -Land , sowie einer hiesigen
Kommission dieSteuereinschätzung
der Grundsteuerbeiträge des hie¬
sigen Weinberges vorgenommen .
Vendenheim

zi . Filmveranstaltung . —
Morgen Sonntag , um 14 Uhr und
um 20 Uhr , wird im Saale Müller
der Film » Wiener Blut « , sowie die
Deutsche Wochenschau gezeigt . Ju¬
gendliche unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt .
Gambsheim

ls . Schuljugend sammelt
Die Schuljugend wird demnächst
zu einer Altpapiersammelaktion an¬
treten . Unsere Hausfrauen werden
gut daran tun , ihr Altpapier , wie
alte Zeitungen , Zeitschriften , Bro¬
schüren , Pappe und Packpapier be¬
reitzustellen , damit die Sammlung
schnell und reibungslos vonstatten
gehen kann .
Hochfelden

nn . Mütterberatung . Bei
der jüngsten Mütterberatung brach¬
ten 17 Frauen ihre Kleinsten zur
ärztlichen Untersuchung . Nur noch
wenige Mütter stehen dieser sozia¬
len Einrichtung fern . So ist zu er¬
warten , daß auch diese bald den
hohen Wert der Mütterberatung er¬
kennen werden .

Gambsheim
ls . Alle Mütter sind ei n -

geladen . Die nächste Mütterbe¬
ratungsstunde findet am Mittwoch ,
14 . April , um 16 Uhr , im NSV .
Haus statt . Alle Mütter werden ge¬
beten , von dieser sozialen unent¬
geltlichen Einrichtung mit ihren
Kleinen Gebrauch zu machen .
Auch werdende Mütter sind zu die¬
ser kostenlosen ärztlichen Unter¬
suchung eingeladen .
Mnndolsheim

be . Film abend . Heute Sams¬
tag , um 20 Uhr , wird im Saal des
Gasthauses »Zum Bahnhof « (Roth )
außer der Deutschen Wochenschau
der Film »Wiener Blut « vorge¬
führt . Jugendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt .
Limersheim

dl . Prüfungserfolg . Unter
dem Vorsitz der Kreisjugendwar -
tin fand dieser Tage im Anwesen
des Ortsbau ernführers die Prüfung
von zehn Mädel statt , die an einem
Lehrgang im landwirtschaftlichen
Haushaltungsbetrieb teilgenom¬
men hatten . Sämtliche Kandidatin¬
nen haben mit Erfolg bestanden .

dl. Hohes Alter . Seinen
88 . Geburtstag konnte dieser <fcage
der Zweitälteste Einwohner unseres
Dorfes , Josef Reibel , feiern .

Der Sport Im Landkreis
Gekürztes Programm

Bekanntlich nehmen die Aufstiegs¬
spiele erst am 18. April ihren Weiter¬
gang . So ist der Spielbetrieb am kom¬
menden Sonntag unter das Motto :
»Wenig aber wichtig « zu setzen .

Die II . Klasse hat die Meister¬
schaft bereits abgeschlossen , des¬
gleichen die Abteilung A der dritten
Klasse . In Abteilung B steht noch das
Treffen Geudertheim — Suffelweyers -
heim aus , das nun morgen in Geudert¬
heim ausgetragen wird und in der
Titelfrage entscheidet . An der Spitze
liegt Mommenheim mit 10 Punkten
aus 8 Spielen . Suffelweyersheim , das
den zweiten Platz *einnimmt , benötigt
demnach noch einen Punkt , da sein
Torverhältnis besser ist" als dasjenige
von Mommenheim . Die Geudertheimer
Elf wird also die Entscheidung herbei¬
führen . Wir nehmen an , daß die Be¬
sucher den einen Punkt holen und da¬
mit am Ende einer spannenden Meister¬
schaft den Titel mit Beschlag belegen .

Im Tschammerpokal haben
unsere Vertreter folgende Probleme zu
lösen : Schwindratzheim — Neuhof ,
Eckboisheim — Schiltigheim . In bei¬
den Fällen werden die Besucher , deren
Mannschaften einer höheren Spiel¬
klasse angehören , die Weiterqualifizie¬
rung erreichen , denn trotz guter Lei¬
stung der Einheimischen wird es zu
einem Sieg nicht ausreichen '

-Wibo -

Kern unseres Gefühls und
unseres Instinktes werden .Die großen Hoffnungen unserer
Feinde gehen wie im ersten Weltkrieg
dahin , -das deutsche Volk innerlich zu
zermürben . Wir wissen das , und unser «
ganze Kraft muß daher dafür eing».
setzt werden , die Schwachen stark zu
machen , in jeder Stunde und jeder ML
nute , denen entgegenzutreten , die d*
mit Gerüchten kommen , die mit ihrem
Gemecker die Zuversicht der inneren
Front gefährden . Wie selten aber sa¬
gen auch die , die wirklich positiv ein¬
gestellt sind , ihre Meinung , oft nur
deshalb , weil sie sich genieren , ihre
Gesinnung zu zeigen und übersehen
dabei , daß sie damit beitragen , die Un¬
sicherheit der anderen zu erhöhen .
Wir müssen den Kampf bestehen

Wenn man aber Zweiflern entgegen¬
treten will , dann muß man sich innert¬
lich selbst im klaren sein . Dabei denke
ich nicht an jene , die sagen , der Osten
ist weit , und mit der Meinung Spazie¬
rengehen , Stalin würde , wenn die boW
schewistischen Horden den Rhein er¬
reichen , mit dem Auto herbeieilen ,
und . ausrufen : „ Hier beginnt das Land
der Freiheit " . Leider müssen wir diese
Idioten auch in die Zukunft mitneh¬
men . Wir können sie ja nicht den BoV-
schewisten schenken . Diese innerliche
Klarheit setzt aber die Erkenntnis vor¬
aus , daß der Kampf gegen den Bol¬
schewismus durchgefochten werden
muß , wie lange er auch noch dauern
und wie hart er auch noch sein möge.
Ueber die Härte dieses Kampfes waren
wir uns nie im Zweifel . Der Führer hat
im Jahre 1941 ja geäußert , daß es der
schwerste " Entschluß seines Lebens sei,
daß sich , wenn ein solches Tor aufge¬
stoßen werde , dahinter ein Dunkel
ausbreite , dessen Weite man nicht
übersehen könne . - Wir mögen uns ge¬
irrt haben in den Kräften , die dem
Bolschewismus zur Verfügung stehen ,
in einem haben w ;r uns nicht geirrt ,
daß wir den Kampf bestehen
müssen . Und dieses absolute Wissen
ist unsere größte Stärke .

Wenn einer daherkommt und sagt ,
es hätte schon einmal ein 1918 ge¬
geben , dann können wir ihm nur ant¬
worten : » Gerade der Vergleich mit
dem Jahre 1918 beweist , daß wir
siegen müssen , denn wären wir damals
an den Küsten des Atlantik gestanden ,
hätten damals Italien und Japan auf
unserer Seite gekämpft , dann hätte
uns der Sieg nie entrissen werden
können . Vor allem aber sind es die
innerpolitischen Verhältnisse , die heute
ganz anders gelagert sind als vor 25
Jahren , die den Sieg verbürgend

Es ist nur noch Krieg
Vielen fallen die Entbehrungen

schwer , die uns der Krieg auferlegt
hat . Sie fallen nur deshalb so schwer ,
weil viele den Krieg nur so nebenbei
führen möchten . Wir müssen uns
aber über eines im klaren sein : Es
ist nur noch Krieg , und je
rascher wir alle Kräfte zusammen¬
fassen , um so schneller ist der Krieg
zu Ende . Niemand darf übersehen ,
daß jede kleine Meckerei gutes deut¬
sches Blut kosten kann , denn die Un¬
sicherheit im deutschen Volk stärkt
den Feind . Wenn sich jeder im täg¬
lichen Leben bemüht , als National¬
sozialist aufzutreten , dann fließen dem
deutschen Volk unendlich viele Kräfte
zu , die zur Sicherung des Endsieges
beitragen .

Wir dürfen nicht nur gute Bürger
sein , sondern müssen auch politische
Soldaten sein , wir dürfen nicht nur
von Spießigkeit reden , wir müssen
auch innerlich hineinleben in die neue
Zeit . Damit wachsen dein Reich und
dem Führer für die kommenden
schweren Auseinandersetzungen stärk¬
ste Kräfte zu . ( Stürmischer Beifall .)

Mit dem Fahnenausmarsch und den
Liedern der Nation wurde die Kund¬
gebung geschlossen . IL

Eckwersheim
mk . Schadenfeuer . — Am

Mittwochnachmittag brach in ei¬
nem hiesigen Anwesen ein Brand
aus , der die Scheune , die Stallun¬
gen und einige Nebengebäude er¬
faßte . Es gelang der Feuerwehr ,
eine weitere Ausdehnung des
Feuere zu verhüten . Das Vieh und
der größte Teil der landwirtschaft¬
lichen Geräte konnten gerettet
werden .

mk . Verwundetenbetreu¬
ung . Die von der NS .-Frauen -
schaft gesammelten schönen und
nützlichen Gaben wurden letzte
Woche im Laaarett in Stephans¬
feld verteilt . Sie bereiteten den
Verwundeten große Freude .
Donnenheim

sch . Herrichtung der G » '
m e i n d e w e g e . Da die Feldar¬
beiten weit vorgeschritten sind ,
können sich unsere Bauern zur
Zeit mit der Instandsetzung der
Gemeindewege befassen . Steina
und Kies werden angefahren und
alle schadhaften Stellen ausge¬
bessert
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F amilien - Anze igen
^ 01ffBaMHMnHMaHMHBa
Y Wir freuen un « mit uns . Töchtern

über die Geburt eines Jungen ,
Gerhard -Oskar . Anna Protz , z . Z .
Klinik Bartholdi , Ehrmannstraße 4,
Oskar Prötz , Straßbg .-Königs hofen .

jfcre Vermählung geben bekannt :
luzian Haenel , Irma Haenel geb .
Bahle . Mannheim , Spelzenstr . 19,
l . April 1943. - . . (41197

Jü Vermählte grüßen : Alfred Huck ,
Maria Huck geb . Prier , Straßburg -
Königshofen , Straßb .-Grafenstaden
10. Aprjl 1943. (29703

Als Vermählte grüßen : Josef Weiß ,
Bäckermeister , Maria Weiß , geb .
Großkost . Straßburg -Königshofen .
10. April 1945. (29071

Im Alter von 73 J . ist uns . lieber
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

Anton Schauner
Gerber , plötzlich u . unerwartet ,von uns geschieden .
StraBb .-GrUneberg , 3. April 1*43
Schirmecker Straße 67 .

In tiefer Trauer : Familien Schau *
nor , Eyer , Curettc .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

#
ln einem Feldlazarett ver¬
starb am 20 . März 1943 mein
unvergeßlicher Gatte , mein

herzensguter Vater ,
Schutze Franz Ortmann

im Alter von 39 3 ., an den Folgen
einer schweren Verwundung . Er
gab sein Leben für den Führer u .
seine geliebte Heimat u . ruht auf
dem Heldenfriedhof von Gomel .
ftr .-Schütigheim , Schlittweg 12.

In tiefer Trauer : Maria Orjmann
u. Kind Elisabeth , Rosa Düfner ,
Schiltigheim , Familien Perseh ,
Straßburg , Ortmann , Dortmund ,
Sandrock , Kassel .

Mit d . Familie trauert um ihren
lieben Arbeitskameraden die Be -
triebsgemeinsch . d . Textilwerke
Schiltigheim . (42517

«
Schmerzerfüllt erhielten wir
die unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieber Sohn und

Bruder ,
Gren . Renatus Nußbaumer

Im Alter von 21 3 . , am 15 . März 43 ,
bei einem Spähtruppunternehmen
im Osten gefallen ist . Er gab sein
so junges hoffnungsvolles Leben
für Führer und Volk .
Straßburg -Ostwald , 9. April 1943 .
Stegmattweg 5.

In tiefer Trauer :
Familie Andres Nußbaumer .

«
In treuer Pflichterfüllung f .
Führer , Volk u .. Vaterland ist
am 5. März 1943, in Cara -

nowka uns . lieber Sohn , Bruder ,
Enkel u . Neffe ,

Grenadier Heinrieh Jehl
im Alter von 20*/* 3., gefallen . Er
ruht fem von seiner lieben Hei¬
mat auf einem Heldenfriedhof .
Wittisheim , 2. April 1943 .

In tiefer Trauer : Familien
Hils , Simler , Anselment .

In das helle Licht der Ewigkeit
hinüber wechseln durfte in sein .
74 . Lebensj . am Montag , 5. April
1943 der emeritierte Pfarrer

Eduard Kuck
weiland Pfarrer in d . Ruprechtsau
in Straßburg/Eis . , zuletzt Pfarrer
an d . Adventskirche in Berlin .

Im Namen aller sein . Angehör . :
Helene Kuck geb . Spindler , Kl .-
Machnow , Winzerweg 12, Post
Stahnsdorf bei Berlin ,
Rudolf Kuck , Pfarrer in Samswe -
gen , Bez . Magdeburg u . Frau
Luise geb . Ottilige ^ mit Klaus -
Dieter , dem Enkel ,
Wolfgang Kuck , Kaufm . , Dres¬
den A 24 , Abekenstr . 22 u . Frau
Ingeborg geb . Diebert ,
Salome Kahl , als langjährige
Hausgenossin .

Die Trauerfeier soll stattfinden im
Krematorium Berlin -Wilmersdorf ,
Berliner Str . 100, am Montag , 12.
April , 16 Uhr . Beisetzg . d . Erden¬
reste im Familiengrab Spindler zu
Weißenburg/Els . wird noch be¬
kanntgegeben . (42490

. Plötzlich u . unerwartet hat Gott' uns . einzig - liebes sonniges Mäd .chen , meine gute , treue Schwe¬
ster , uns . liebe Nichte , Kusine ,
Verwandte u . Braut ,

Greti Junker
im blühenden Lebensälter zu sich
gerufen . (42 509
Straßb .-Ruprechtsau , 7 . April 1943 .
Blumengasse 23 a .

In tiefer Trauer : Familien Emil
Junker und Buftmer .

Beerdig , im engst . Familienkreis
Von Beileidsbes . bitt . man abzus
Tief erschüttert trauern auch wir
über das unerwartete Hinschei¬
den uns . lieben Mitarbeiterin u .
Kameradin , die uns durch ihre
große Treue , Pflichterfüllung u .
edlen Charakter stets ein leucht .
Beispiel war u . deren Andenken
wir immer hoch in Ehren halten
werden . Betriebsführer U. Gefolg¬
schaft d . Straßburger Wäsche - u .
Kleiderfabrik Fischer KG .

Freunden und Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß der
Herr über Leben u . Tod in sein
unerforschlichen Ratschluß am
Sonntag , 4. Apr ., uns . liebe , gute ,
unvergeßl . Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Nichte , Base und
Tante ,

Frau Wwe . Lina Sarg
geb . Wehrung , im fast vollende¬
ten 54 . Lebensj ., plötzlich u , un¬
erwartet , zu sich heimgeholt hat
Saarbrücken , Rastpfuhl 9 , Ott¬
weiler (Eis ) , Weißenburg , Straß¬
burg , Mülhausen , Saarwerden .
Saarbuckenheim , Stuttgart , Scher
degg , Heidelberg .

Ihre Kinder Emma , Ruth u . Elsa
U. alle Anverwandten .

Beisetzung hat am 7. April in d
Familiengruft auf d . Waldfriedhof
b . Saarbrücken stattgefunden .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Ernst Fe -
ger , sprechen wir allen uns . tief¬
gefühltesten Dank aus , insbes .
sein . Mitarbeitern u . Kameraden
d . NSV . Ortsgr . Finkmatt . Die
tieftrauernd . Hinterblieb . : Fam .
Feger , Kuntz , Woerly . Straßburg .

Amtliche Anzeigen

Freunden u Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine innigi tge -
flebte Gattin , uns . liebe Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin , Tante u . Verwandte ,

Frau Rosalie Haeffeli
geb . Eck , nach langem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit d . hl .
Sterbesakramenten , im 65. Le¬
bensj ., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Straßb .-Neudorf , 9 . April 1943 .
St .-Urban -Straße 57 a .

In tiefer Trauer :
Familien Haeffell -Kayser .

Beerdig . : Montag , 12. April 1943 ,
vorm . 8 Uhr , v - Trauerhause aus .

Am 9. April 1943 ist mein innigst -
geliebter Gatte , mein herzens¬
guter , treusorgender Vater , uns .
Schwager u . Onkel ,

Xaver Roth
Inh . d . Fa . Clsron -Dental - Erieug -
nisse , unerwartet , im Alter von
54 3. u . 10 Mon . , verschieden .
Straßburg , Fischartstraße 3.

Im Namen d . tieftrauernd . Hin¬
terblieb . : Fam . Roth , Battiany .

Beerd . : Montag , 12 . April , vorm .
10 .30 Uhr , vom Sterbehause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßm Jttar , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante u. Kusine

Frau Wwe . Katharina Lapp
geb . Gärtner , im Alter v . 69l/t 3 .,
versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , aus einem arbeitsreich .
Leben , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Str .-Neuhof -Stockfeld , 7 . April 43 .
KönigsaTlee 38 .
Souvigny , Illkirch -Grafenstaden ,
Diedenhofen .

In tiefer Trauer : Familien
Chaon , Elyel , Guthmüller .

Beerdig : Samstag , 10 . April 43 ,
vorm . 10.15 Uhr , v Trauerh . aus .

Für die tiefempfundene u . uns so
wohltuende Anteilnahme beim
Heimgang uns . lieben Vaters ,
Josef Antenat , sagen wir hiermit
im Namen aller Hinterbl . herzl .
Dank . Familien Antenat , Kuhn ,
Müller , Danfeld . > (42505

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme beim Ableben meines
lieben Gatten , Georg Denne -
will , spreche ich hiermit meinen
tiefgefühlt . Dank aus . Frau Marg .
Denne will , Straßb . -Schiltigheim .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen . Georg
Matter , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank ays . Familie Mat¬
ter . Pfaffenhofen . (42398

Für die vielen Beweise , herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb . , Martin Rap -
poid , sprechen wir allen uns .
tiefgefühltesten Dank aus , insb .
d . Chef d . Sanitätstrupps f . seine
trostreich . Worte . Familie Mever .
Hagenau . (807

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheidens
ups . lieben Verstorbenen , Georg
Hetzel , sprechen wir allen uns .
Innigsten Dank aus , insbes . den
Vertretern u . früh . Mitarbeitern d .
verschied . Verwalt . für ihren am
Grabe d . Heimgegang . in treuer
Freundsch . gewidm . Nachruf . Fritz
Hetzel u . Familie . Lembach . (42399

Freunden und Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter u .
Großmutter ,

Frau Leonie Bailly
geb . Gerard , plötzlich im Alter v .
78 3. , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , im Herrn entschla¬
fen ist . (2500
Steige , den 8 . April 1945 .

Die trauernde Familie :
Nußbaumer -Bailly .

Beerdig . : Sonntag , 11 . April 43 ,
10.30 Uhr .

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnahme anl . d . Ablebens mei¬
ner Ib . Mutter , Frau Wwe . Helene
Wolf geb . Pirmann , spreche ich
allen meinen herzl . Dank aus ,
insb . H. Oberstadtkommissar Dr .
R. Ernst , H. Pfr . Dr . Berron , d .
Ortsgr . Karl -Roos -Platz u. allen
denjenigen , die mir während d .
schw . Leidenszeit d . Ib . Entschla¬
fenen so aufopferungsvoll zur
Seite gestanden . HeT«
Straßburg .

Jene Wolf .
(29282

Für die vielen Beweise herzl . u .
aufricht . Teilnahme anl . d . Hin¬
scheidens uns . Ib . Verstorbenen ,
losefipo Meder , sprechen wir
allen uns . herzl . Dank aus , insb .
der Direktion u . Gefolgsch d . Fa .
Sotrapo . Meder Josef , Kronen -
burger Ring 4. . (29397

Sterbefälle in Straßburg vom 27.
März bis 5. April . — August Jos .
Kaendler , Königsh ., Schlösselweg
18 , 72 3. — Hieronymus Schwin -
denhsmmer , Bücherg . 17, 50 3. —
Maria Scheurer geb . Fechter ,
Neudf ., Benfelder Str . 46, 35 3. —
Marie Josefine Vierling Str . d .
19 . 3uni 47, 21 3. — Otto Heilig .
3oh .-Seb -Bach -Str . 1, 43 3 — Mag -
dalena Müller geb . Sitterle , Schil -
tigh ., Riedingerweg 15, 80 3. ~
Katharine Reininger geb . Schmidt ,
Spitalpl . 1, 79 3. — Josefine Kauf¬
mann geb . Müller , Schlosserg . 27,
77 3. — Josef Antoine , Schiltigh .,
Hoffnungstr . 29, 15 3. — Else Ma¬
rie Emmy Bautsch , Bahnhofplatz
11-12, 33 3. — Marie Eugenie
Scholler , Herrn .-Göring -Str . 9 , 61
3. — Maria Fischer geb . Dulck ,
Illk .-Grafenst ., Hothmattg . 16 , 71
3. — Salome Blsllg geb . Hetzel ,
Spitalpl . 1, 88 3. — Karoline Jä¬
ger geb . Scherniski , Alphornstr
7, 83 3. (42497

Weinsonderzuteilung
an Lang -, Nacht -, Schwer - und aciiwerstarbeiter

Auf Veranlassung des Herrn Gauleiters und Chef der Zivilverwaltung
Im Elsaß erhalten die im Elsaß wohnhaften deutschen und Volksdeut¬
schen Lang -, Nacnt -, Schwer - und Schwerstarbeiter auf Ostern eine ein¬
malige Sonderzuteilung von 2 Flaschen Wein zu je 0 .7 Liter oder je 1Vi
Liter offenen Wein .

Diese Sonderzuteilung erhalten alle im Elsaß wohnhafter », anerkann¬
ten Zulage - und Zusatzempfänger , aucn wenn sie auf Grund ihrer Teil -
selbstversorgung oder Vollseiostversorgung auf die gewerbliche Zu¬
lagen teilweise oder ganz verzichtet haben . Diese Sonderzuteilung kön¬
nen nicht erhalten ausländische Zivilarbeiter , Kriegs - und Zivilgefangene .

Eine Vorbestellung erfolgt in der Zeit vom 12. bis 15. April 1943 bei
den Weinspezialgeschäften oder Kleinverteilern , die bisher schon We n-
verkauf betrieben , auf den Stammabschnitt der 2. Woche der Zulage -
karten für Lang - und Nachtarbeiter und der Zusatzkarten für Schwer
und Schwerstarbeiter der 48. Zuteilungsperiode . Für die für die 2. ode .
3. Woche der 48 . Zuteilungsperiode vom 12. bis 18. April 1943 bzw . vom
19. bis 25. April 1943 als Zuiage - und Zusatzempfänger anerkannten una
nach dieser Bekanntmachung berechtigten Arbeiter , die als Selbstver¬
sorger oder als Teilselbstversorger auf die gewerblichen Zulagen ver¬
zichtet und keine Zusatzbrotkarte erhalten haben , sowie für d e Ar¬
beiter , die als Urlauber oder durch Krankheit nicht im Besitze von
Lang -, Nacht -, Schwer - und Schwerstarbeiterzuiagekarten bzw . der Zu¬
lage - oder Zusatzbrotkarten sind , bei Begjnn des Urlaubs oder der
Erkrankung ais solche aber anerkannt waren , fordert der Arbeitgeber
mit einer , mit Namen und Adresse versehenen Liste bei dem zuständi¬
gen Ernährungsamt ' - Abt B - die Stammabschnitte der fehlenden Wo
chen 'carten der 48. Zuteilungsperiode an . In gleicher Weise erfolgt die
Anforderung dieser Stammabjchnitte für die »n Arbeitergemeinschafts¬
lagern untergebrachten anerkannten deutschen und Volksdeutschen
Schwer - und Schwerstarbeiter durch die Lagerführer , die für den Bezug
und die Ausgabe des

"
Weines verantwortlich sind .

Um sicherzustellen , daß der vorbestellte Wein später nur bei der Ver¬
kaufsstelle bezogen werden kann , bei der er bestellt worden ist , haben
die Verkaufsstellen bei Abtrennung des oberen Teils des Stammab
Schnitts den restlichen Stammabschni .tt der Zulage - und Zusatzkarten d $ r
48. Zuteilungsperiode auf der Rückseite mit dem Firmenstempel ünd dem
Vermerk „W" zu versehen . Da die spätere Abgabe des Weines nur gegen
Vorlage des von 4den Verkaufsstellen in der geschilderten Weise gekenn¬
zeichneten Stammabschnittes der Zulage - und Zusatzkarten der 2. Woche
der 48 . Zuteilungsperiode erfolgen darf , haben die bezugsberechtigten
Verbraucher , wenn sie " ' * ' " »-—«■•- <•- -
diesen Stammabschnitt
sind je Abschnitt zwei entsprechende saubere Leerflaschen (sogen . Lang
halsflaschen für elsässische Weine ) o ^ ne Vergütung abzuliefern , da die
Flaschenweine einschließlich Glas zur Ausgabe gelängen .

Die Kleinverteiler haben den oberen Teil des Stammabschnittes der
2. Woche der Zulage - und Zusatzkarten der 48 . Zuieilungsperiode bis
zum unteren Rande des schraffierten Raumes der laufenden Seriennum¬
mer der Karten abzutrennen , so daß auf dem abgetrennten Teil der
Stammabschnitte die Gültigkeitsdauer der Karten ersichtlich bleibt . Diese
abgetrennten Teile der Stammabschnitte sind durch die Kleinverteiler
auf Abrechnungsbogen in Zehgerreihen aufzukleben (getrennt für Zu -
lagekarten und Zusatzkarten für Schwer - und Schwerstarbeiter ) und bei
einem beliebigen innerhalb des Kreises ansässigen Weingroßhändler zur
sofortigen Belieferung abzugeben .

Die Ausgabe des Weines an die Verbraucher erfolgt in7 der 3. und 4.
Woche der 48 . Zuteilungsperiode , d . h . in der Zeit vom 19 . April bis
1. Mai 1943 gegen Abtrennung des oberen Teils des Stammabschnittes
der Zusatz - und Zulagekarten der 3. Woche der 48 . Zuteilungsperiode
und gegen Vorlage des mit dem Firmenstempel versehenen Stamm¬
abschnittes der Zulage - und Zusatzkarten der 2. Woche der 48. Zutei¬
lungsperiode . Die einbehaltenen _ Stammabschnitte der Zulaae - und Zu -

cn die

A. Lüssy
f Eug . -Würtz -Str . 19

Straßburg t- EU .
Fernruf : 2 34 24

Kunstholzbodenbeläge
(WnoleumähBlich ) auf JHolz und Bt-fcoa.

SchaüisoJationen
der Fußböden

Kittlose Glasdächer
Marke »ILO «

Chemische Baustolie
der Gebr Vfayer Eßlingen .

Jü I IUU& UUII, *•y Vw■wV.i■. ■̂ . —i■
sie ihr # s Bezugsrechtes nicht verlustig gehen wollen

hnitt sorgfältig aufzubewahren . Bei der Vorbestellung

satzkarten der 3. Woche der 48. Zuteilungsperiode sind durch Wein¬
kleinverteiler mit einer Abrechnungsliste über die erhaltene , abgslie -
ferte und restliche Weinmenge nach Abwickelung der Aktion hundert -
stückweise gebündelt bis zum 5. Mai 1943 an das zuständige Ernährungs¬
amt Ab -t . B abzuliefern .

Die Großverteiler haben die eingenommenen und belieferten Abrech¬
nungsbogen nach Abschluß der Auslieferungsaktion , d . h . bis spätestens5. Mai 1943 dem Landesemährungsamt , Abt . A - Weinbauwirtschaft - in
Straßburg , Hermann -Göring -Straße 9, unter Angabe der ausgelieferten
Menge ( in Liter ) und der Bezieher zur Kontrolle einzusenden . Straßburg ,8. April 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirt -
schaftsabteilung , Landesern ähr ungsa mt Abt . B. I. A. : K i e f f e r . (42485

Eierverteilung
Auf den vom 5. April bis 2. Mai 1943 gültigen Bestellschein Nr . 48

der Reichseierkarte werden insgesamt 4 Eier ausgegeben und zwar
auf den Abschnitt a 2 Eier

b 2 Eier .
Eine bestimmte Ausgabezeit wird nicht festgesetzt . Die Eier sind je¬weils sofort nach Eingang vom Kleinverteiler an die Verbraucher auszu¬

geben und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihres Kleinver¬
teilers abholen . Bei verspätetem Eintreffen der Efer . behalten <̂ ie Ab¬
schnitte auch über ihre Laufzeit hinaus Gültigkeit . Ferner werden die
Ämter ermächtigt für die Abgabe von Eiern durch den Erzeuger an Nicht -
selbstversorger einen Berechtigungsschein für 4 Eier auszustellen . Bei
der Ausstellung dieses Berechtigungsscheines sind die Abschnitte a
und b des Bestellscheines Nr . 48 der Reichseierkarte abzutrennen und
zu entwerten . Straßburg , 8 April 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im
E-Isaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung , landesemährungsamt Abt . B —
42484) I. A . Kieffer
Altgemeine Beeidigung von Dolmetschern . — Frau Jo
hanha Klar a W ernert , eeb . Ittel , in Straßburg , Vogesenstraße 9 , wurde am
2. April 1943 vor dem Landgericht in Straßburg afp Dolmetscherin (Ueber -
setzerin ) für die spanische , französische und englische . Sprache allgemein
beeidigt . Die Beeidigung erstreckt sich auf ihre Tätigkeit in allen vier el «;ä «-
pisehen Landgerichtshezirkcn . StraBbg . , 5. 4 . 1943 . Der L» ndgericht ?präsident

Kraftfahrzeuge

Offene Stellen
Wir suchen für Werk im Elsaß 1 Inge¬

nieur od . Techniker . Fact \ richtg . allg .
Maschinenbau od Elektrotechnik müt
konstruktiver Begabung tür Arbeften
auf dem Gebiet der spajinlosen For¬
mung , 1 techn . Zeichner ( in ) f. Kon¬
struktion »- und Fertigungsbüro . Be¬
werbungen mit eigenh . geschr . Letrr -
Lauf , Zeugnisabschrift ., Lichtbild u»
Geh .-An.spr . u . L 32 992 an die N. N .

fievisions -Assistenten mit höher . Schul¬
bildung , vertraut mit Dur ch .schreibe -
buchhaltg * iL mod . Arbeitsmethode
gesucht für sof . od . spät . Treiöiainä -
Organis -at . Manne , Münstenga &se 5.

Assistent f . Werkstattjeifcer ein . Auto -
reparaturwerkstätte gesucht , Kenijt -
B'is&e in der Autobranche erwünscht .
Du »r chgeher .de Arbeitszeit . Werkkü¬
che für/Mittagessen vorhanden . An -
geböte unter H 33 061 an die N. N .

Wir suohen für Werk i. Eleaß Laborant
für mech . Labor . , mögl . vertraut mit
Ueberwachung von galv . Bädern und
Ausf . von Stahl Untersuchungen . Be¬
werbungen mit eigenhf geschr . Leb . -
Lauf , Lichtbild u . Gehaltsansprüchen
unter K 32 991 an die Straßbg . N. N.

▼ficht . Röhrenfaohcnann , der in d. Lage
ist , den Röhrenverkf . selbständ . auf -

• *u* ieh . u . au leiten , bald ges . Angeb .
m . Geh .-Anspr ., Lebenslauf , Zeugnis¬
abschrift . u . Eintrittstermin an Ver¬
trieb «« esellschaft mbH . der Redchs -
▼erke »Hermann Gering «, Eisenhan -

„ «fei , Strasburg , Pioniergasse 7. (42367
Automechaniker , Karosserieblechner ,

Karosseriesoblosser , Dreher , Hilfs¬
arbeiter f . Ostein ^atz u . Heimatwerk
statt gesucht . Angehörige verwandter
Berufe werden angelernt . Autohaus
Paul Hahnemann , KG ., Opel • Groß¬
händler , Straßburg , Lübecker Straße ,
Ruf 2S f>Oft 11. (T3551

IrätaT Bäckergeselle sofort gesucht.
Bäckerei -Konditor . -Kaffee Ed . Katz ,'

agenau , H .-Göring -Str . 2« . (65 342

Wir suchen für Werk im Elsaß Werk¬
stoffprüfer ( in ) für meeh .- u . mefcallo -
gr . Untersuchungen von Stahl . Erfor¬
derlichenfalls kann Einarbeitung für
vorgesehene Tätigkeit erfolgen . Be
Werbungen mit eigh . geechr . Lebens¬
lauf , Zeugn . -Abschriften , Lichtbild u.
Geha lts aneprüchen unter H 82 989 .

Für meine im Aufbau befindliche me¬
chanische Fabrikation von Wä .sche
einfacher Art suche ich eine tüchtige
Werkstattleiterin (evtl . auch Leiter )
die befähigt i§t , die Abteilung aue¬
zubauen . Ang . unt . B 33 089 an N . N.

Stenotypistinnen bald ges . Treuhand -
Akt .-Gesell . f . Eis . u . Lothr . Straß -
burg , An den Gewerbs lau ben 7 -9.

Perf . Stenotypistin sowie Buchhalterin
bald gesuch t . Ang eh . unt . Ü 83 067 .

Tüoht . weibl . Bürokraft mit Kenntn .
in Buchhaltg ., nach Hagenau g-ee . Zu
erfr . u . HA . 65 345 in N. N . , Hagenau .

Bedeut . GroSflrma sucht Stenotypistin
für Dauerstellung . Angeb . q. 28 931 .

Lohnbuchhalterin f . sof . ges . Angebote
111it Ang . d . bish . Tätigfr . u . G 32 988.

Gute Friseuse als Au&hilfe sof . ges .
An gebote untej 2fl 658 an die N . N.

Büglerin für Halbe Tage jea . Fieeher ,
Schiffleutstade n Nr . 12. (99607

. . . p — 7 .—
Älter , rüst . Mann für Reparaturen u

Gartenarbeit gegen Entgelt u . freie
^Wohnung ges . Zuschr . unt . W 33 088 .

Ausläufer evtl . älterer Mann
od . Packer für gan «e od . halbe Tage

. »©fort gebucht . Erfragen Alter Wein
markt 6 i-m Laden . (29646
i* ige von 14 16 Jahren als Zeichner¬
lehrling sof . ges . Vorzust . O . Sauer ,

rBtfaßburg , Gutleutgasse 3. (29645
onditoriehrling gesucht . Konditorei
Retterer , Straßbg .-Bisehheim , Wacht -
ha .usgasse Nr . 1. (29641

Pltrtnerstelle , 2 Z. , K ., Hag . , geg - Be^
sorg , der Hzg . u . Treppenreinig . zu
▼ergeben . Beethovcnstr . 4, Et . (2S537

Frau zum Flicken für Jede Weehe einen
Tag gesucht . Wirtschaft 3 Beilen ,
We iBturmstraBe 83- (89727

Saub ., gesunde Frau od . Frl ., 45-56
zum Ausfahr , im Gehen behind . ält .
Dame u . kl . Arb . Im Hauah . f - nachm .
gesucht . Speye r er Str . 21 (morgens ) .

Ser . Bedienung für Kond . -Kaff . sof .
ges . Angeb . unt . 29 722 an Str . N . N.

Masseuse f . Dame ges . Züsch , u . 29775 .
Hausdame aus sehr guter Familie in

VertrauensstelLg . in frauenl . Hauah .
nach Hagenau ges . An« eb . unt . HA .
65 SRI a n die fttr . N. N. in Hagenaus oo afti an an q *" . -

Hausgehilfin al* Haushälterin (bis 56
Jahre ) sofort oder 15. April gesucht .
Neudorf , geeelkustraB e 7 . £23 772

Hausgehilfin sof . ges . selbst , in Küche
u . Haushalt . Nur m . guten Referenz .
Erfrag , unt . A 29 610 aa Str . N . N-

Hausgehilfin , kinderlb . , VPrivathaueh .
ies . Fr . Rothlcy , Antwerp Rm <g 20

Mädchen zur Mithilfe in Küche sofort
nach Hagenau ges . Zu erfr . unt . HA .
66 360 in de n Str . N . in Hagenau .

Zuverläss . Stundenfrau ges . Adelhelm ,
Königshofen , Narionstra ße 5. (29650

Stundenfrau iur vorm . öd . ganzen Tag
sof . ges . Ne udf . , Ziege laustrafte 7.

Putzfrau für Haush . ges . Frau Geiger ,
Jung -St . -Peter -P la tz 1, II . (29681

Putzfrau 2 -3m * l wöchtl . nach Vereinb .
gesucht . Lux , Münsterplatz 22 , III .

Stellengesuche
Für Sonder auf gaben sücht Dipl . Kauf

m-ann Vertrauenisstell . Bisher selbst .,
50 J ., weltgereist , gewandt . Verhand -
l'unigspartn . , Reichsbehördenverkehr ,
Organdsat . u . Propagandist ; mehrere
Sprachen ; sehr anpassungsfähig . An -
gebote unter 29 430 an die N . N.

Leitende Stellung (Vertrauensposten ) ,
Vertretung des Betriebsführers sucht
vielseitiger Kaufmann (Prokurist ) ,
40 J ., verheir ., Erfahrung in öffentl .
Aufträgen u . Umgang mit Behörden ,
gew . Reisender , Personalchef , Büro¬
leiter . Eintritt sofort möglich . Ang .
mit Gehal tsa ng . u . C 33 090 an N. N.

Bilanzsich . Buchhalter , erfahr . Kraft ,
mit all . Gebieten d . kaufm . Verwalt .
vertr ., sucht entspr . Stellg . Angeb .
unt . Seh . >494 ap N. N ., Schlettitadt .

Tüoht , selbst . Angestellter , in all . Ar¬
beiten bewandert , sucht Stelle , auch
Vertret . oder halbe Tage . Angebote
myter 29 441 an die Straßburg . N. N

Kfmann ., 36 J ., Vertreter , Büroarbeit ,
vertr ., sucht entspr . Beschäftig , in
Straßburg . Angebote unter 29 680,

Stelle als Werkleiter in Sägewerk ges .
Bew . in Rd . - u . Schnittholz . Bevorz .
Laubholz und Betrieb iwit Bandsäge .
Zuschriften unter 29 583 an die N. N.

Kaufen laufend Personenkraftwagen ,
neuere u. ältere Modelle . Autohaus
Paul Hahnemann , K. G., Opel Groß¬
händler , Straßburg , Lübecker Straße .
■Fernruf : 2 25 09 11. (73 552

Verloren

Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß , ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein Tempo
Kleinlastwagen . - Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25 .
Spezialwerkstatt für - Dreiradwagen ,
Schir me cker Walla tr . 50 , Ruf 2 36 12

Pers .-Wagen 6-10 PS ., Peugeot , Fiat od .
Citroen , m neuw . Zu« td . zu kf . ges .
Heinrich Gem -m inger , Buchsweiler .

Suche PKW ., bevorz . Citroen od . Peu¬
geot , g . erh ., fahrher . sow . 1 Arbei -
ter -Kontrolluhr . An geb . unt . 569 .

Bugatti -Sport , 11 PS ., « zu verkaufen .
An-schr . erfr . unt . A 29 734 In N. N .

Tausche Opel 1,2 Ltr . , gegen elektr .
Kühlschrank . Telefon 2 32 19. (29 756

Immobilien
Wohng .. u . Haustauschangebot Frank

furt/M ., Heidelberg u. Wiesbaden ge¬
gen Häuser in Straßburg u. Umgebg .
Näheres unter W 32 964 an die N. N .

Damenarmbanduhr a . 8. 4. 43 von Mün -
8'terpost bis Gut -enbergplatz verloren .
Gegen Belohn , abzu « . bei Waither ,
Witstetter Straße 1 (Rheinhafen ) .

Kl . brauner Koffer mit Arbeitski . u .
Werkzeug Montag morg . zw . 9 u . 10
Uhr Straßenb . od . Bahn stehen las¬
sen . Abzugeben gegen Belohnung
Killlus , Ne udo rf , Kol mar er Str . 120.

Wolldecke zw . Molsheimer Str . u . WeÜT
turmstr . am 8. TV. verloren . Abzug .
gegen Belohn , auf dem Fu ndbüro .

irinder -Hornbrlll * Domwrst . iM . vTrT.
, Abzugeben bei Keller , Kronenburg ,

Oberhausherger Straße 3 h . (29 746
Kleicferkarte auf den Namen Johanna

Müller , Hahnen -gasse 4, lautend , ver¬
loren . Abzugeb . gegen Belohnung an
obige Adresse ^ (29 797

Junge schwarz -weiße Katüt entlaufen
-
.

Bitte abgeben geg . Bei . Rost , Bar
haragasse 6. II . Stock . (29 795

Gefunden

A . u . M . Goehringer , Immobilien , Man
teuffeletr , Nr . 35 . Ruf : 2 01 24. Hau «
kauf , Hausverwaltg ., Hau gvermietg .

Karlsruhe : 2 Häuser , 26 000 RM . und
51 000 RM ., zru vkf . Inwn . Oosterman ,
Straßhg ., Herrn .-Gftring Straße 38.

Heiraten
Bahnbeamter m . seh . Eink ., 30 J . alt ,

(kath ., sol . Char ., w. s . eine hübsche
jge . Frau durch Heirat . Näh . d . Frau
Woerner , Straßburg . Sankt Barbara
Ga&se 19, I . , hint . Ware nhaus Union .

Landwirt , 33 J . , kath . Wht Bek . mit
Frl ., das in Landwirtschaft bewand .
ist , zwecks baldig . Heirat . Angeb . u .
Sch 2490 an die N. N. , Sohlettstadt .

Alleinst . Herr , Mitte 50, groß , ge-sund ,
wünscht Bekanntschaft mit gebildet .,
intellig . Dame bis anf . 40 , schlenk ,
▼ermögend (jedoeh nicht Bedingung )
zwecks Heirat .

"Zusohr . unt . 29 648 .
Handwerker , 45 Jahre alt , aHekisteh .,

wünscht Bekanntschaft mit Fräulein
zw. - bald . Heirat . Zu-sehrl u . 29 771 .

Sekretärin , 22 J . , m . überdurchschnittl -
Leistungen , belegt d . Diplome , sucht
Vertrauensstellung . Zuschr . u . 29 711.

Sekretärin , seit mehr. Jahr , berufstät .,
perfekt in Stenogr . u . SchreihmasCh, ,
sucht ziem 1. 5. Vertrauensstellg . bei
Behörde od . Industrie in Straßburg
Zuschriften u . P 33 066 an die N. N

Witwe , kinderlos , Mitte 40, mit schön .
Eigentum , gut . Ausseh . , w. Bekannt ?
schaft mit ser . Herrn in sich . Stellg .
zw. später . Heirat . Zuschr . u . 29 518.

Witwer , mjttl , Beamter , in geh . Stell, ,
wünscht gltickl . Zweitehe m . nettem ,
kath , Frl . (ev . Vollwaise ) , Alt . 40 -50 ,
perf . in all . Zweigen des Hauehalts .
Bildizuschrift . (zurück ) u. Angebe d .
Verhältn . unter B 33 018 an d. N . N .

Aeltere Person für Küche u. Haushalt
nach Molsheim gesucht . Vorzustellen
Me isengasse 13, Geschäf t . (59636 ,

Zuverläss . Dienstmädchen sof . od . zum
1. Mai ges . Konditorei üsselmann . |
TTaprpnau Horst -Wessel PI . (65 362 |

pfÜchtJahrmifM gesucht . — Anschrift j
erfragen unter A 29 605 an die N . N. j

Stundenfrau , auch ält .. Pers . . f. leichte j
Hausarb . u . üeberwach . ein . Kindes j
täglich vormittags gesucht . Anschrift
erfragen unter A 29 643 an die N . N. •

Perfekte Telefonistin sucht sof . Stel¬
lung , 25 J . alt . Ang -eb . Erna Otto ,
Str aßb urg (E is .) . Ha uptpostlagernd .

Perf . Stenotypistin , 2-3 J ., gute Erseh . .
sucht pass . Wirkungskreis z. 1. Mai .
Zusc hri ften u nter 29 248 an die N . N

Gebild . junge Dame sucht flalbtag ^
Stellung (morgen « ) . Kurzschrift . Ma¬
schinenschreiben . Drei Sprachen . —
Angeb . uht . 29 608 an di e Str . N . N .

Privat -Krankenpfiegerin übern , aueh
Hausarbeit , wünscht Stelle evtl . aueh
in kath . Pfarrhaus . Angeb . u . 29 621.

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor
nehm . , diskreter Basis . F . Salomea
Speicher , Straßbg . . Freiburg . Str . 18.

Verschiedenes
Welche zuverl . « lt . Person würde 3m » l

Wörhfrvt 1. ein Kind an die Schule he¬
gleiten . Schirmecker Tor . — Ange -
böte u nter VI S12 an die Str . N . N

Vereinfachen Sie Ihren Betrieb durch
Einführung der Lelitungslohnvererd -
nung . Beratung durch Fachmann . —
Anfragen bef . unt . F 33 083 die N. N ,

Wellensittich zu« » flo » Abzuh . : Hotel
Matthi ^ Bad Niederbro n n . Tel . 10.

Kleiner Hund , schwarz weiß , zugelauf .
Schiltigheim . Kogfniheimer Str . 12 .

Gottesdienste
Evang . Gottesdienst . — Neue Kirche :

10 Dr . Berron ( Konf .) , 17 Dr . Ber
ron (Abdm .) Jung St . Peter : 8 Sakr .-
Feier , 9 .30 R. Wolf ! <Konf .) , IS
Krafft (Abdm .) . St . Wilhelm : 10
Merkling (Konf . Liebrieh ) , 15 Ritter .
St . Nikiaus : 10 G . Wolf ( Konf . ) . St -
Thomas : 9 .30 Birmele Roth ( Konf .) .
Alt St . Peter : 9 .SO Walther (Konf .).
St . Aurelien : 10 Brandt ( Konf . ) . Re¬
form . Kirobe : o « Bartholme ( Konf .)
GarnisonkirchM KriegspTr . v. Kirch -
baeh , Freitag 20 Orgelnndacht , S.30
Mt . Abendfeier . Bürgerspital : 9 .4A
Jaggi . Diakonissenhaus : 11 Frey .
Rheinhafen : 13.30 Merkling — Bisch ,
heim : 10 Rosenstiehl ( Konf . ) . III.
kirch : 9 .46 Lienhard ( Konf .) , 11
Kdgdst . Königshofen : 9 .30 Aiegwalt
(Konf .) , 13 Siegwalt . Kronenburg :
9.30 Groeber (Konf ., Prüfg ., Abdm .) ,15 Groeber . Neudorf : s .ao Wehr
machtgdet ., 10 Helfer ( Konf .) . Ru -
prechtsau : 9.4A Basset Bloeher ( Kon -
firmat . ) . Schiltigheim : 9.30 He <tz
(goh > ) . 14 Klein ( Abdm ) . (42 457

Methodiitenkirch « , Kageaeckeratr . T
Sonnt . 9 .30 Pred . u . Konf . . W . Firl

Evang . Gemeinschaft , Gerbergraben *5.
9.30 tonfirmatlon « feier . R. Roman

Sofort lieferbar :

KolzSeuerschuiz -
mitlel

gegen Entflammung von Holzkon
struktionen aller Art . wie Dach
Bühlen . Baracken . Verschalungen ,
usw Amtlich geprüft und öaupoli
zeilich zugelassen Lassierend und
deckend in allen Farben .

M - Lemmel

Nach». J . Weiss & Co.
STRASSBURG NEUDORP

An der Groüau 19 — Fernrut 4 Ol 60
Das Spezialhaus ehem . techn . Pro

dukte für die Holzindustrie

Kreuzkirche , Metzgerpl . 6 a : 9.30 Uh, .
Evgl .-freikirchl . Gemeinde (ehem . Bap

tiatcngcm -K Fink weiler . tr . 3 : 15 30 .

Sonntagsdienst der Xrzte
Altstadt , Krutenaui Dr . GroB Aug .,
Maurerruhftg . 25 . Vogesenstr ., Ti -
»oli : Dr . Kreneker , Am Roseneck 1.
Ruprechtsau : Dr Scheffer I.en , Ru
prechtsau . Schiltigh ., Bischh ., Hönh . :
Dr . Rehberger . Schiltigh . Zaberrer
Ring , Kronenbg . , Oberhausbergen :
Dr . Bilger Fr ., Nturnerstr . 1. Königs ,
hot ., Eckbolsh . : Dr . Mary , Konigsh .
Crünebg ., Lingolsh . : Dr . Mari . WeiB
turmrins .31 . Universit ., Rheinhafen :
Dr . Schäfer Edm . , Arnoldpl . 4. Neu¬
dorf , Neuhof : Dr . Wimmer , Schiff
leutstad . II . Illh .-Grafenstad . : Dr .
FroebHch , Grafenstaden . — Chirurg :
Dr . Schäfer Ferd . — Frauenarzt :
Dr . Riott . (42 522

lfeuindeb Q $ &4

erzielt man nicht
'
ohneWinterspritjung

' der Obstbäume . Dazu
bewährt sich bestens

Selinon-Ne
I. G. FARBENINDU-STRIEAKTIENGESELLSCHAFT
PftANZENSCHUTZABTEILUNGLEVERKUSEN

eu
® |
SCHAFTI
KUSEN |

sollte man die
Gesichtshaut
wirksam schüb -
zen . Jeder Ver¬

such mit
ENGADIN &0M

begeistertl
Hauchdünn

auftragen ge¬
nügt denn jede
Packung muf3

recht lange
reichen .

EIMGADIIMA

ENGADINAKOM. GES. - HANAUA/MAIN

Am Heinxelmönnch « n

ouf der Dose 1
, d,on , immer die gut .
creme aus den Sidol ,
Von dort hörten wir auch schon

immer den guten Rat :
um A diinn mit den *

^ ^
JKoppen ou « ro

^
« l

jJüodv*

&tieb \tocon -JkoC
gegen

Juckreiz u . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Merz i Co . Frankfurt am Main



M

ffif'j|
I

Theater der Stadt Straßburg
Samst ., 10. April , 19 U. : » Wiener Blut «.

Ende gegen 21 .30 Uhr .
Sonnt ., 11 . April , 14 U., in der Wandel

halle d . Theaters : 6. Morgenkonzert .
— 14 Uhr : »Zar und Zimmermann «. E .

17 Uhr . KdF . , Gruppe II B .
— 19 U. : »Madame Butterfly «. E. 21 .30 .
Dienst ., 13. April , 18 Uhr : » Die Wal¬

köre «. E. 22 . Stamm « . A 17 .
Mittw ., 14. April , 18 .30 Uhr : »Cavalle -

rla rusticana « u. » Der Bajazzo «. Ende
geg . 21 .30 Uhr . Stamms . D 17.

Donn ., 15. April , 19 Uhr : » Wenn der
Hahn Kräht «, E . nach 21 . Stamms .
E 15 u . F 17.

Samstag , 17. April , 19 Uhr : »Madame
Butterfly «. End« 21 .30 Uhr .

Sonnt ., 18. April , 18 Uhr : »Lohengrin « .
Ende 22 Uhr..

Veranstaltungen
Das Soloquartett für Kirchengesang

( Prof . Roth ig , Leipzig ) wird in Stras¬
burg kirchenmusikahsche Feiern ver¬
anstalten am Samstag , 10. April ,
19.30 Uhr , in der Neuen Kirche ;
Sonntag , 11. April , a7 Uhr , in der
Tbomaskirche , und am selben Tage ,
um 20 Uhr , in der "evang . Kirche zu
Bischhei m . Eintr . fr ei . Progr . 50 Rpf .

Lichtbildervortrag Mittwoch , 14. 4. , im
Kreishaus der NSÖAP ., Ru>d . -Schwan -
dfcr-Pl . 1 ( früher Börsenpl .) , - l . St .,
Saal 11. Es spricht Obering . Bothmer
von der Firma Lonza Werke , Walds -
hut , über »Zeitgemäße Fragen über
die Verarbeitung von Austausch -
Werkstoffen im chemischen Appa¬
ratebau «. Eintritt frei ! — Deutscher
Verband für Schweißtechnik u. Ace
tylen e . YV, Arbeitskreis im NSBDT .
Bezirksbereich Oberbaden — Elsaß ,
Kursstätte Straßburg . (42 339

D.-Untergeblß 70, -, zu rerk . Neufeof ,
Königsallee 28 , Erdg . links . (29613

Zinnteller u . Schalen , Messingleuchter ,
Farbenstiche (alles a . d . Zeit ) aus
Sammlung , nur an Privat abzugeben .
Schriftl . Ang . unt . 29 726 an N . N.

Lederkoffer zu vkf ., 130 RM. Wimpfe -
lingstraße 13, VI ., rechts . (29 738

Led . Reisehandkoffer , braun , 50,— , kl .
schwarz . Handkoffer , Led ., 25, -, zwei
Kristallkaraffen St . 15, -, Läufer , Hd .-
Arbeit , weiß , 15, -, 2 Deckchen , Han <N
arbeit , je 15, -, u . Stor 45, . RM . zu
verk . Anzuseh . Samstag 10-12 Uhr .
Genter Ring 28 , 1. St . links . (29580

Russ . Billard , reparaturbed ., 150 RM.,
zu verkf . Metzg erplatz 1. (29 745

Für Photographen : Jupiter - u. Kosti -
malampe 250 RM . zu verk . anz . 18-19
Uhr , Tel . 2 27 88. Wendling (Ge¬
schäft ) , Schiffleutstaden 8, I . Stock .

Roflflfmkamera , mögl . Kleinbtld sof . i
kauf , ges . Ang . unt . 29 629 an N. N .

Abriebt - u . Dicktenmaschine , elektro -
kombin ., u . Bandsäge , neu od . gebr .,
zu kf . ges . Ausführl . Ang . u . 29 750.

Guterh . Herren -Fahrrad zu kauf . ges .
Angeb . unt . 29 575 an Str . N. N .

H.-Fahrrad , gut erh . , sowie Wanduhr
mit gut . Schlagwerk zu kaufen ges .
Zuschr . m . Preis unt . 29 705 an N. N .

D.-Fahrrad von Beingeschädigt , zu kf .
gesucht . Zuschr . u . 29 666 an d . N. N .

Roller , Kinderfahrrad oder Dreirad zu
kauf , ges . Ang . . unt . 29 741 an N. N .

Solider Fahrradanhänger , la . Zustand ,
sof . zu kf . ges . Rheingold -Filmtheat .

Ultra vi olettstrahJenapparat , H0 -2i20 V.,
in Koffer , 65, - RM . zu verk . Schnee -
glöckelweg 9 (Schiffmatt ) . (29706

Kindersportwagen , zusammenklappbar ,
in sehr gut . Zustd . zu kauf , gesucht .
Angebote unter 29 599 an die N. N .

Kindersportwagen u. Kinderbett zu kf .
ges . Angeb . unt . 2501 an die Straßb .
N . N. in Schlettstadt . ^ (2501

Neue Rangierheber bis 5 to . Tragfähig¬
keit , Portalkranen bis 3- to . , gegen
Eisenscheine schnellstens lieferbar .
Zwischenverkauf vorbehalten . Anfra¬
gen unter L 33 081 an die Str . N . N.

Achtung ! Bunter Abend der Inf . -Pio¬
niere im großen Saal der Orangerie .
Zweimal . Wiederhol ., heute Samstag
u . morgen Sonntag , jeweils 18.30 U.
Karten für Samstag ausverkauft . —
Karten von 0,50—2, — R\ J. nur noch
für Sonntag bei Vogelweith u. KdF .
Nähere « durch Sonderplakate —

Filmtheater

RHEINGOLD : 2. Woche : Benj . Gigli :
»Tragödie einer Liebe «. Jugdverbot .
Vorverkauf 10— 12 Uhr .

Ü .T : 3. Woche : Zar . Leander : »Da¬
mals «. Jgdvbt . Vorverkf . 10-1.30 Lhr .
Vorst . 2 .30 , 5, 7.30 . Hauptfilm 3 .10,
5.30 , 8.10 Uhr .

UFA CAPITOL : Joe Stöckel : » Der
Hochtourist «. Jgdvbt . Vorvkf . 10—12.

ARKADEN : »Familienanschluß «. Ji>
gendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .

GLORIA : 2 . Woche : Harry Piel : »Ar¬
tisten «. Jgdvbt . Vorverkf . 10-12 Uhr .

SCALA : Hansi Knoteck : »Heimatland «.
Jugend ab 14 J . Vorverkf . 10-12. Uhr .

PALAST : Krist , Söderbaum : »Jugend «.
Jugendverbot .

ZENTRAL : » Der Weg zu Isabel «. Ju -
gendverbot .

EDEN : »Die weiße Schwadron «. Jgdfr .
Schiltigheim : Bis einschl . Montag :

»Sieben Jahre Glück «. Juigendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Mont -äg : »Die

Tochter des Korsaren «. Jugendvbt .
Kronenburg : »Eine Nacht in Venedig «

Jugend ab 14 Jahren .
Königshofen : 7.30 Uhr : »6 Tage Hei¬

maturlaub « , Jugend ab 14 Jahren '.

11 Transm .-Lag . m . Böck . 60, -, Sitzlag .
6-10, -, Rotoverv . 120,-, Tennisw . 50 cm
100,- z . vk . Jos . Stahl Söhne , Zabern -

Weiß . Kinderwagen , f. neu , gummiber . ,70 RM ., zu vkf . Erfr . unter A 29 740.
Kd.-Sportwag . 30, -, Holzschuhe , Gr . 39,

6, . RM . zu vk . Probst , Lessingstr .
Nußb . Bett m . Rost u . Matr . 85, -, elek¬

trisch . Zuglampe 30, -, 2 Verdunkl .-
Rollen 10, -, zu verk . Heleneng . 13 I .

Weiß . Eisenbett m . Sprungf .-Matr . 50, -,
bequem . Ausz . -Sesfcel m . Kissen 40, -,
Matr . 25, . zu vk . Zuschr . u . 29 654.

Eiserne Bettstelle , «Rost u . Matr ., lVi -
schläfr ., 120, -, rund . Tisch , nußb .,
45, -, Küchentisch , 15, -, eisern . Füll¬
ofen , 30, -, z . verk . Von 14—19 Uhr ,
Ndf . (Mus .) , Am LombartsWörth 3 , I .

Kinderbett mit Matr . 50, - RM . zu verk .
Neudorf , Schluthfeldweg 28. (29602

Eisernes Kinderbett mit Matratze 45, -
zu verkauf . Riegert , Neudorf , Riep -
bergergraben 4, b . Musauschule ».

Guter Kinderwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 682 an die N. N.

Dkl . Kinderwagen , sehr gut erh ., zu kf .
gesucht . Zuschr . u . 29 696 a . d . N. N .

Dkler . Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Angebote unter 29 603 an die N. N.

Guterb . Kinderstuhl zu kauf , gesucht .
Goetz , . Kuppelhofgasse 10, I . Stock .

Gut erh . Nähmaschine zu kf . gesucht .
Angeb . unt . 29 780 an die Str . N. N .

Biete sof ». garti . Kinderkort ) geg . gut
erh . Sportwagen - Ausgleichzahlung .
Spit « , Zaberner Wall6tr . 30 , Hth « . II .

Biete elektr . Nähmaschine , versenkb .,
Rdschdff ., gegen Damenfahrrad . An¬
gebote unter 29 350 an die N. N .

Geschäftsempfehlungen

Biete sch . Ruhebettgestell , geschnitzt ,
gegen Staubsauger , 125 Volt . — Zu¬
schriften unter 29 689 an die N. N .

Tausche mod . Küche , marrifor . Tisch
geg . Löthring - Büfett . Ang . u . 29 660 .

Biete große , sehr gute Roßh . Matratze
geg . polierten ., 3tür . Kleiderschrank .
Angebote unter 29 701 an die N . N .

Teppichläufer , 14 m lang , 50 cm breit ,
geg . echten Pelz zu tausch , gesucht .
Angebote unter 29 762 an die N . N .

Biete Herd , gut erh ., weißemaill . , geg .
guterh . Nähmaschine ( Rundschiff ) .
Zuschriften unter 29 683 an die N . N .

Bohlen und Vorratskantholz verschie¬
dener Abmessungen gegen Einkaufs¬
scheine prompt lieferbar — Huber
Voglet & Co . , Holz A . G., Straßburg
Neudorf . Fernruf 4 13 00

Für d . OBBO -Durchschreibebuchhaltun -
gen ist der Nachbedarf an Vordrucken
gesichert Straßburg : OBBO , GmbH . ,
Münsterg . 5, Fernruf 2 81 70/71 , Mül¬
hausen : OBBO , GmbH . , Kolmarer Str .
Nr . 2 , Fernruf 28 70. (73381

Verdunkelung ! auch Ausmess . u. An)?r.
Eilers , Tiergartenstr . 19 , Tel ^JZ 20
und Orangeriering 23 . (52558

Biete weiß , emaill . 4-Loch - Herd , Marke
»Supra «, gegen gleichwertig . 4-Loch -
Gasherd m. Backofen . Ang . u. 29 761 .

Biete H.- Windjacke , Gr. 50-52 , sehr g .
Zustd ., u . Reithose , Gürtelweite 100 ,
geg . H . -Anzug * Gr . 52-54, in g. Zust . ,
od . 2 H .-Hosen , Gürtelweite 98-100 .
Schiltigh . , Rechteng . 11, fr . Karlstr .

Biete dklbl . Knabenanzug , gut erhalt .,
14—15 Jahre , geg . Wolldecke o . Vor¬
hänge . Neudorf , Am Kellerhof 8, LI .

Gute Nähmaschine zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 644 an die N. N.

Nähmasch ., Radio u . H .-Fahrrad , auch
unbereift , alles nur in gut . Zustand
zu kauf , gesucht . ,Angeb . u . Sch 2492
an die Str . N.

"N . in Schlettstadt .
Registrierkasse f . Restaur . zu kf . ges .

»Z. Kochersberg «, Kronenb . Str . 64.,
Registrierkasse U. elektr . Kühlschrank

zu kauf . ges . Ang . an Ala Anzeigen
1617/5 , Kart -Roos -Platz J9. (42 109

Kompl . Wohnungseinrichtg ., 2—4 Zim . ,
au « gut . Hause sof . zu kaufen ges .
Angeb . unter 29 733 an die Str . N. N.

Schönes Schlaf , u . Herrenzimmer zu
kaufen gesucht . L . Hengel , Oberehn -
heim , Julius -Loegel -Straße 4 a .

Kinderpult , eichen , verstellb ., 35 RM .,
zu vkf . Schiltiigh ., Adelshoffeng . 30

Kleider sehr k., 2tür ., 150,-, Tisch , oval .
3 Füße , 60, - RM . zu vk . Zw . 12 u . 14.
Neudorf , Beblenheim . Str . 10, III .

2 Tische St . 40, . u. 15, RM ., 1 P . Ohr¬
ringe 20, -, led . Handtasche 30, -, Fön
220 V . , 20, - zu vkf . Erfr . u. A 29 662.

Bürostehlampe , Mess ., 25, -, Zuglampe
25, -. Im Grü nen Bruch 41 , II . (29642

Altert . Bronze -Figur »Faun «, 85 cm
hoch , zu verkf . evtl . geg . Dam .-Pelz ^
mantel zu tauschen . Angeb . unter
HA . 805 an die N. N. in Hagenau ,

Füllofen »Dietrich « zu verk . 120,- RM .
Zuschriften unter 29 695 an die N . N.

Gasherd , 2-Loch , weiß emailliert , 25, -,
Gasherd , 3-Loch , schwarz , 25, - zu vk .
Vendenheim , Goethestraße 7. (29634

Radio , 6 Röhren , zu verkauf ., 350 RM .
Schiltigh ., Kirchfeldweg 19, I . Stock .

Barr : E. Jannings : » Die Entlassung «.
Film der Nation . Jugend ab 14 J

Buchsweiler . Samst . 8, Sonnt . 2.30 u.
8 Uhr : »Zwei in einer großen Stadt «.
Jugendfrei . (59 859

Hagenau , Palast : Tägl . 2 Vorst . 4
7 .30 , Sonnt . 2, 4.45 u . 7.30 U . : »Tod¬
feinde «. Jugend ab 14 J . y

Ingweiler : Sa . 8 U ., So . 2.30 , 5 u . 8 U . :
» Frauen sind doch bessere Diploma¬
ten «. Jugendverbot .

Molsheim : » Gewehr über !« Jugendfrei .
Mutzig : Bis Sonntag : »Weltrekord im

Seitensprung «. Jugendverbot .
Saarbuckenheim . Samst . 8, So . 3 u . 8

Uhr : »Das große Spiel «. Jugendfrei .
Weißenburg . Heute bis einschl . Mon¬

tag : »Die Sache mit Styx «. Juigend -
verbot . Beginn : Heute u. Montag
7 .30 Uhr , Sonnt . 4.30 u . 7.30 Uhr .

Zabern . Bis einschl . Montag : » Das
große Spiel «. Jugendfrei . (59 858

Frühvorstellung im ÜFA -CAPITOL . —
Sonntag , 11. April , 10.00 Uhr vorm . ,
Wiederholung der Zweistundenreise
in die Zauberwelt der Berge : » Wo
die Alpenrosen blüh 'n«. Heuzug im
Allgäu , Hochzeit im Walsertal ,
Pferde am Berg , Flößer im Hoch¬
gebirge , Zwischen Blausee u. Blümli -
alp . Jugendfrei . Vorverkauf .

Frühvorstellung im Rheingold . Morgen
Sonntag , vorm . 10.30 Uhr , eine Rück¬
schau über 40 Jahre Film : » Kinder
wie die Zeit vergeht «. Die ersten
»Aktualitäten «. »Das Drama auf
Schloß Bullerstein «. »Modenschau
1900 im Bad « u. a . n9 Vorher die
Deutsche Wochenschau . Jugendver¬
bot ! — Vorverkauf . (42488

Hagenau , Palast : Jed . Sonntag vorm .
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstel¬
lung und Kulturfilm . (65354'

A
Unterhaltung

Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u. Kon -
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Konzertkapelle Fred Römer . (73364

Croßgastst . »Tiger «, Weißturmstr . 5.
J . den Abend ab 7 Uhr Konzert und
Variet ^einlagen . Eintritt frei . (42336

Radio , Marke Blaupunkt , 5 Röhr . , 250
RM . zu vkf . Ej -fr . u . A 29 677 in N . N.

Radio , 5 Röhr ., 300 RM ., Handnähm .
30, —, 2 Schaubek -Album mit 23 000
Feldern 25,—, 10 Meyers Konv .-Lex .,
Bd . 2, — , zu vkf . Erfr . u . A 29 246 .

Schw . Gehrock , Gr . 1,70 m , g . erh ., 20, -
RM . zu verk . Studentengasse 10, IV .

Dklbl . H .-Anzug (Gabardine ) für starke
Figur , 45, - RM . zu verkaufen . Gut -
leutgasse Nr . 5, 1. Stock . (29513

Schw . H .-Anzug (Cutaway ) , auf Seide ,
gr . starke Figur , 126,- RM . u. wollene
H .-Weste 25, - RM . zu verk . Möls¬
heim . Straße 20 , I . Bis 15 Uhr . (29688

Schön ., heller Sportanzug f. gr . schl .
Jung , von 16-18 J . 80, - RM . zu verkf .
Zuschriften unter 29 674 an die N . N,

Kompl . mod . Schlafzimmer zu k . ges .
Angeb . unt . 29 712 an Str . N . N .

Guterh . Schlafzimmer sow . Eßzim . zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 29 657 .

Mod . Schlaf zim . mit 1 Bett geg . sof .
Kasse zu kauf , gesucht . Angeb . u<nt .
HA 65 350 an die N . N., Hagenau .

Kompl . Schlafzim . zu kaufen ges . Ang .
unt . 2486 an die N . N . in Schlettstadt .

Kompl . Eß-, Schlaf , u . Herrenzimmer
sowie Einzelmöbel all . Art zu kf . ges .
Albecker , Ruprechtsau , Gärtnerg . 70.

Kaufe Herrenzimmer , neuwertig . An¬
gebote unter R 33 084 an die N . N.

Eintüriger Schrank zu kaufen gesucht .
Zuschr . unt . 29 768 an die Str . N. N .

Neuw . Flurgarderobe u . schönes Näh¬
tischchen z . k . ges . Ang . u . 29 713.

Bücherregal , etwa 1x1,5 m, dunkel , zu
kauf , ges . Ang . unt . 29 708 an N. N .

2 Theken zu kf . ges . Ang . u] H A 65 355
an die Straßburg . N. N. in Hagenau .

Biete neuw . Matrosenanzug , 4—6 J ., m .
Mütze u . Schuhe , Gr . 29 , geg . eisern .
Bett od . 4 Eßzim .-Stühle . Angeb . unt .
HA . 8(M an die N . N. in Hagenau .

"

Biete Komm .-Anzug mit Langer Hose
geg . Teppifch od . 3 -Loch -Gasbackofen ..
Ausgleichzahlung . Zuschr . u . 29 606 .

Biete gelbe H.-Halbschuhe , Gr. 42 , rein
Leder , geg guterh . H.- o . D .-Fahrrad .
Aus gleichZahlung . Angeb . u . 29 402 .

Biete D.-Schuhe , 39 , od . H .-Schuhe , Gr .
42, gegen D .-Schuhe , Gföße 40. Zu >-
schriften unter 29 665 an die N. N .

Biete : 1 P . Knaben -Lackschuhe Nr . 36 ;
1 P . D .-Sommerschuhe Nr . 37 ; 1 P .
Knabenbosen für 12 J . Suche : 1 Kna¬
benweste u. 1 KnabenpuHover f . 15 J .
Zuschr . unt . 29 718 an die Str . N . N .

Tausche schöne dunkelbl . Lederschuhe ,
Gr . 37 , gegen | Gr . 371/«—38, höh . Abs .
Angebote unter 29 663 an die N . N .

Tausche Damenhandtasche (Boxcalf )
dunkelrot , gegen Steppdecke . . — ZiIn¬
schriften unter 29 690 an die N. N .

Tausche kl . D- Armbanduhr , 15 Steine ,
gegen gut . D .-Fahrrad od . g. Radio ,
Wechsel - od . Gleichstrom . Anzu ^ hen
zw . 8-10 Uhr Sonntag morg . Tücher -
stubgasse Nr . 18. (29601

Straßburger Detektiv -Institut »Sonne «,
Spezial • Auskunftsbüro , gegr . 1903,
Straßburg , Eug .-Würtz -Straße Nr . 5.
Fernruf 2 48 93 . — Erledigung aller
vertraulichen Aufträge : Nachforsch .,
Ermittlungen ., Beobachtungen , Aus -
kunftseinholaing vor Heira 't über :
Familien , u . finanzielle Verhältnisse ,
Ruf , Charakter , usw . Rat in Ehe¬
scheidungen . Nachprüfungen in Ali¬
mentensachen , unehelicher Vater¬
schaft , Erbschaftsanigelegenh ., usw .
Strengste Verschwiegen -heit zugesich .

Verdunkelungsrollos in all . Groß . lie¬
fert sof . : Teppich Heyler , Kürschner
gasse 2 (h . UT .-Kino ) . Fernr . 2 27 92

»Und wer sorgt für Deine Familie wäh¬
rend Deiner Abwesenheit ? Was dann ,
wenn unvorhergesehene Geldausgab ,
kommen ? dmreh Unfall ? durch Krank¬
heit ? Bist I>u dagegen geschützt ?«
Verlangen Sie heute noch ein unver¬
bindliches Angebot bei d. Deutschen
Krankenversicherung « A. G., Lan¬
desdirektion f . Eis . u . Lothr ., Straß¬
burg , Gerbergraben 1, Ruf 2 66 27 .

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinanderreiben , sondern
bei deiit, Massage in einer Richtung
nach vorn schieben ! Sonst verfilzt es
leicht . Zur Kopfwäsche das nfcht -
alkaiische »Schwarzk op f -Schaumpon «

Lastwagentransporte , Umzüge in Stadt
u . Land . Gebr . Mareis , Im Grünen
Bruch 5, Ruf 2 48 62 u . 2 46 62 . (£ 9320

Trauerkränze , Beerdigungsunternehm
M. Blaess , Straßb . :Brandg . 6 ; Schil
tigh . : Bischweier Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. Uebernahme v.
Beerdigungen und Ueberführungen .

Umzüge (in- u . auswärts ) d. Krause &
Welsch , Türkheimst . 7 . Ruf : 2 92 48.

Nähmaschinen -Reparaturen werd . fach¬
männisch ausgeführt . Eigene Werk¬
stätte in , der Nußbaumgasse 3 , im
altbekannten Haus Schcepff -Zopf .

Sportgemeinschaft
Strassbnrg

Morgen Sonntag , nachmittag « 15 Uhr ,
Stadion Meinau

(Straßenbahn 6/16 ) Spiel um die
Elsässische Fußballmeisterschaft

gegen

F . C. Mülhausen
Die für 14 . März gelösten Eintritts -
karten haben Gültigkeit . (42 416

Obsrrßeiniscüe
Kiins

'
aussteiiuflD 1943

vom 27 . März bis 16. Mai
im Alten Schloss

zu Strassburg
Etwa 400 Werke der Malerei , Gra¬
phik und Plastik sowie des Kunst¬
gewerbes bodenständiger zeitgenös¬

sischer Künstler
Täglich geöffnet ( außer Montag )
von 10— 18 Uhr . Eintritt 50 Rpf .

Biete gold . Armband od. K.-Sportwagen
gegen Iltis - oder Marderpelze . Zu¬
schriften unter 29 306 an die N. N .

Zu vermieten

Lagerraum Nähe Bahnh . , 250 qm, Erdg .
Zentr . -Heizg ., zu verm . Oosterman ,
Hermanni -Göring -Straße 28 . (29 764

Möbl . Zim . sofort zu yermiet . König ,
Kronenburg , Freiweg 18. (29427

Mehrere feuersich . Akten , u. Panzer¬
schränke gesucht . Angabe d. Außen¬
maße u . Panzerstärke , ferner Innen ^
einteilung erbeten an : Eugen von
Steffelin , Spedition , Karlsruhe i. Bd .

Matratze , gebr ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 611 an die N. N .

Eisschrank , gut erh ., für Haushalt mit
2 Säuglingen , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 29 709 an Str . N . N .

Zim .-Teppich ,
'
neuwertig , zu kauf . ges .

Angebote unter 29 626 an die N. N.
Teppich in gut . Zust . f . Wohnz . zu

kauf , ges . Ang . unt . 29 624 an N. N .
3 Paar gebr . Gardinen ( 1,30 1.) zu kauf ,

ges . Zuschr . unt . 29 618 an Str . N . N.

D.-Jackenkleid , Gr . 44 46, 55, - RM . zu
verk . ftikolau -sring 17, III . (29 -120

Eleg . Gesellschaftskleid mit Umhang ,
Gr . 42, 100,-, Gaggen -auer Gash . , 3 Fl .,
mit Schrank 45, - RM zu verkaufen .
Züricher Straße 14 A, Erdg . (29285

D.-Sommermantel , Gr. 42/44 , 50, -, H
Fitefout , brau -n , Gr . 54, 16, - RM . zu
verkaufen . Ansehr . erfr . u . A 29 699

D.-Kostüm , grau , Gr. 44/46 , 50, -, dklbl .
Seidenrock , 40/42 , 25, -, schwarz . Taft¬
rock m . Bl ., 42/44 , 30, -, weiße , schw .
u . gr . Blusen , 42/44 , 15-20, -, braune
Wollweste 25, - RM ., alles gut erhalt .,
zu verkaufen . Angebote unter 29 411 .

Weiß . Komm .-Kleid , kompl ., 40, - RM .
zu vk . zw . 8-9 . Münsterg . 7, II , Hths .

Schönes Kommunionkleid (Organdi ) m .
Schleife , Tasche u . Schuhen zu verk .
60. - RM . Goldschmiedg . 16, III . rts .

Kommunionkleid zu verkauf . 50, - RM
Neudorf , Kanonierstraße 1. ' (29371

Weißes Kommunionkleid m . Zub. 80, -.
Spang , Neudorf . Schlageterstraße 10.

Kommunionkleid f . Mädchen . Gr. 40,
m . Schleier u . Schuhe . Gr . 38 , 80 RM .,
zu vkf . Zuschr . u . 29 770 an d . N . N.

Neuer Herretifilzhut , Gt . 58 , f. 30 RM .
zu verk . Erfr . unt .. A 29 781 an N . N .

Kl. led . Handtasche z. Umhängen , dkl .-
grün , 25, -, rosa Jaftkleid (Umzuarb .
f . Kind ) 20, - RM . Anz . Samstag 2 -4.
Nikolausring 11, III . , bei T . (29314

Gold . D.. Armbanduhr 185,- RM . zu vkf .
Ndf . , Schlettstadter Str . 50, III . lks .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . S<!henck .
Das gr . Rest , in d. Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn u . Feiert , morg . Frühkonz .

Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 3136 . (36 320

Hotel Rotes Haus , Karl - Roos - Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .1

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3 .
Ruf 2 54 59 . • Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Großgaststätte »Meteor -Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41211

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Variet * »Bei Heitz «, täglich 20 Uhr :
»Trümpfe d . Artistik «. Mittw . , sonn -

4i . feiert . 15.30 U. : Nachmittagsvorst .
Varietö Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :

2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u . 19.30 Uhr . Tägl . da£'
Varietgprogr . : »Die große Parade «.

Schirmann -Bühne : Das Variet ^progr .
der »4 Albanos «. Täglich ab 20 Uhr ,
mittwochs , sonn - u . feiertags .: Nach -
mittagsvorstellg . ab 15.30 Uhr . (42149

»Zum Schützenkeller «, Laternen gasse 6,
Bes . E. Großholz . Täglich das große
Damen "Blasorchester A. Breast .

Zu verkaufen

Stalldünger zu verkauf . Engel , Königs¬
hofen . Kapuzinerstraße 5. (29614

s Lexikon 100, -, sämtl . Werke v .
Rudolf Herzog 40, -, 2 Bde . medizin .
Ratgeber 12, -, versch . Porzellan und
Glas 30, - zu verk . Erfr . u. A 29 590.

Schöne Wanduhr „ Vedette " zu verk .
150 RM . Zuschr . unt . 29 627 an N . N .

18 K. gold . D- Armbanduhr 200 RM .
2 weiße Kommunionkleider je 50, —
silberne Halskette mit Kreuz 15.— ,
1 Spinnrad 50.—, zu verkauf . Stuber .
Neudorf . Baldnersweg 55 . (29 737

Groß . Gardinen , Bettwäsche , Hand¬
tücher , Küchenhandtücher zu kauf .
g £ s . Zuschr . unt . 29 716 an Str . N. N .

Weißer , guterh . Küchenherd zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 29 687.

Altertum kauft ständig :
Metzgerstraße 5.

Schmitt ,
(40 413

Guterhalt . Klavier zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 29 751 an die N. N .

Radio , gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Preisangeb . unter 29 619 an d . N. N .

Radio , 4-6 Röhrengerät , zu kaufen ges .
Angeb . unt . 29 730 an Str . N . N .

Guterhaltener Radio zu kauf .- gesucht .
Zuschriften unter 29 766 an die N. N .

Radio zu kauf . ges . Zuschr . unt . 29 668.
Radioapparat u. I>amenfahrrad jsu kf .

gesucht . Angeb . unter 2488 an die
Straßburger N. N . in Schlettstadt .

Guterh . Radioappar . (dtsch . Fabrikat )
zu kauf , gesucht . Preisang . u . 29 579 .

Sch . Grammophon mit PI . u . H .-Uhr zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 29 765.

6 schöne Frühstückstassen m . Unter¬
teller zu kaufen gesucht . Ang . unt .
2487 an die fttr . N . N. in Schlettstadt .

Getrag . Kleider . Schuhe , gebr . I&öbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W. Hoehlig , Altspital -
gasse 35 , Fernruf 2 89 36. (73 081

Herrenanzug f . g . schl . Figur zu kauf ,
ges . Zuschr . unt . 29 631 an Str . N . N .

Neuw . Herrenanzug mittl . Gr., u. email¬
lierter Küchenherd zu kauf , gesucht .
Zuschr . unt . 29 777 an die Str . N . N.

Guterhalt . Herrenkleid , Gr. 1.78, Bund
108 , zu kaufen gesucht . — Fuchs .
Große Renngasse 42, II . St . (29 758

Möbliert . Zimmer zu vermiet .
bronner Straße 5, Jb. Stock .

Nieder -
(29649

Schön möbl . Zim ., Bad , Zentralh ., fl .
w . Wass . sof . od . spät , an ser . Herrn
zu verm . Zuschr . unt . 29 719 an N . N .

Möbl . Zimmer mit Ztr .-Heizg . u . Bad
nur an Herrn z. 15 . 4. 43 zu vermiet .
Fernruf 4 03 99 . (29 736

Möbl . Zim . an Dame zu vermieten .
MUtziger Straße 12 , III . Stock . (29732

Möbl . Zim . sof . zu vermiet .
Dreizehnergraben 10.

Lobstein ,
(29 760

Möbl . Zim . mit Küche in Schiltigheim
zu vermieten . Adelshoffengasse 30 .

Schön , möbl . Zim . mit Badben . an ser .
Herrn sof . od . auf 15. April zu verm .
Sängerhausstraße 9, 2. St . rts . (29693

Gut möbl . Zim ., heizbar , mit fl . Wass .,
sofort , nur an Herrn , zu vermieten .
Albert , Berner Straße 2. (29715 .

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke -
straße Nr . 10. Tel . 2 70 66. (36 039

Mietgesuche
Lager m . Büroraumen evtl . m. Garage .

Nähe Bahnhof zu mieten gesucht .
An geb . unt . 29 714 an Str . N . N .

Möbl . Zim -, sep . Eing . , Nähe Bahnhof
gesucht . An gebote unter

Gut möbl , Zimm . , mögl . mit Ztr . -Hzg .,
von ruhiger - junger Dame gesucht .
Preisange b. linder 29 595 an die N '

. N.■i■rl .>ii/ili * XStudentin sucht möbl . Zimmer in gut .
Hause mögl . mit Klavier od . Klavier -
benutzg . Angeb . an Rechtsanwalt
Haffner , Stuttgart , Birkenwaldstr . 73.

Schön möbl . Zimmer mit Küche , evtl .
auch 2 Zim ., mit od . ohne Ztr . -Hzg .,
von berufstät . Fräulein , welches im
Mai heiratet , gesucht . — Zuschriften
unter 29 755 an die Straßburg . N . N.

BAYERISCHE
HYPOTHEKEN - UND

WECHSEL-BANK
Hauptsitz München

Zahlreiche Betriebsstellen
in Süddeutschland

Aus unserem Abschluß pro 1942

Grundkapital . . . RM . 34 012 500
Rücklagen . RM . 25 400 000
Pfandbriefe , Komm . .
Schuldverschr . usw . RM . 824 000 00ü
Einlagen . . , . RM . 606 800 000
Spareinlagen . . . RM . 287 300 000
Hypoth . u . Komm .-
Darlehen usw . . . RM . 916 000 000
Schuldner . . . . RM . 173 400 000

am Platze

Filiale Strassburg

Nächste Woche

Beut fdj c
Reidialotterie

Das Spiel beginnt !
I Ausgespielt werden Ober

llOO M ILLIONEH MI
Preis Vs3 . - % « .- '4 12r Vi 24:
Dr. Stürmer

Maat/lotierie . j Sir aßbuf -
g

' ■/£
Einnahme I Eugen -Nürizstr . 6

Fräulein sucht möbl . Zim . ab 1. 5 . od . j
später , mögl . Meinau od . Neudorf .
Angebote unter 29 655 an die N . N.

Schön möbl . Zim. zu vm . Schiffleutg . 1.
2 . Stock . Nur vormittags . (29728

Möbl . Mans .-Zim. , Küche , an 1 bis 2
wibige Leute zu vermiet . Neudorf ,
Kolmarer Straße 25 , 2. Stock . (29769

Schön möbl . Zim ; zu verm . Schiltig¬
heim , Mündelstr . 33 , 1. Stock (früher
Mundolsheimer Straße ) . (29656

Schön möbl . gr. Zim . , 2 Bett . , Badben . ,
in gut . Hause , N . Brantpl . , sof . zu
verm . Zuschr . u . 29 673 an d. N . N .

Schön , möbl . Zim. sof . zu v̂ rm . Keller ,
Neudorf . Zie gelaustraße 19 . (29463

Schön möbl . Zim . m . 2 Bett . , Ztr .-Hzg . ,
Anf . Schwarzwal 'detr .. an ruh . Dauer -
miet . zu verm . Angebote mit . 29 515 .

Sch . möbl . Einz - u . Doppelzim ., Ztr .-
Hzg ., fl . W ., Gas , zu verm . Himmet -
re^ hg . 5 (beim St e phansplan ) . (29694

Wohn - u . Schlafzimmer mit Küche u .
Badbenutz , an zwei geb . Damen auf
15. 4. zu vermieten . Zaberner Ring 7,
Erdtgesch . , bef Frl . Waltz . Nähere
Auskunft : Ferhruif Hoh r̂ald 44.

Mans .-Wohn . , 2 Z. mit K., 15 RM . mon .
zu vm . Laterneng . 4, zw . 9— 11 Uhr .

2 eleg .»Zim . zu verm . ; all . Komf . , sep .
Eingang . Angebote unter 29 961.

2-Zimmerwohnung zu verm . Erfragen
Ruprechtsau , Mittelauweg 38 . (29533

Unterricht

Nachhilfestunden für achtjähr . Jungen
gesucht . Bi chel , Kleine Renngasse , 9 .

Reithose , Reitstiefel sow . Wettermant .
zu kaufen gesucht . Angeb . U. 29 630.

D.-Mantel (auch Gabardin ) , Gr . 46-4-8,
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u . 29 675.

Kaufgesliche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge -

mälde kauft : Pietz , Gr . Spitzeng . 11.
Testut -Jakob , Topographische Anato¬

mie , zu kaufen ges . Angeb . an Dr .
v. Kügelgen , Heidelberg , Anatomie .

Wer verkauft od . leiht Langenscheid <ts
Selbstunterr . -Briefe f . Altgriechisch ?
Angebote an A. Romy , Artolsheim .

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15,

"
Lager Rheinstr .-Land «'-

bergstr . , Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96 .
Schönes , gut . Schaukelpferd u. gutes

H .-Fahrrad mit guter Bereafg . zu kf .
gesucht . — Anschrift Fritz Scheidt ,
Mundolsheim , Bergstraße 7. (29617

Puppenwagen , gut erh ., zu kaufen ges .
Angeb . unter HA . 803 an die Straßb .
Neueste Nachr . in Hagenau .

Gebr . Puppenwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 667 an die N . N .

Guterh . Rollschuhe , Gr. 37 -38 , zu kauf ,
gesucht . Preisangebote unt . 29 581 .

Schülerranzen od . Aktentasche in gut .
Zustd . (Leder od . Werkstoff ) zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 29 587 .

Lederhandkoffer zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 29 688"an die N. N .

10- bis 12-To -Fuhrwerkswaage (eventl .
auch reparaturbedürftig ) zu kaufen
gesucht . Angebote unter W 33 054 .

Für Werkküche 1 elektr . Kaffeemasch .,
1 elektr . Kartoffelschälmaschine , 220
bis -380 V .,i 1 Brotschneidemaschine
zu kf . ges . Ang . an Walter Dimpfel ,
Hagenau , Straßburger Straße 95.

D.-Jackettkleid , Gr. 44, zu kaufen ges .
Zuschr . unt . J 33 079 an Str . N . N .

Mädchenkleid , Gr. 75-80 , zu kauf . ges .
Angebote unter 29 620 an die N . N.

Schöner , guterh . Fuchspelz zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 29 589.

Silberfuchs zu kauf . ges . nur erstkl .
Qualität . Angeb . unt . 29 723 an N . N.

3 schöne , guterh . Iltisse zu kauf . ges .
Zuschriften iwiter 29 591 an die N . N.

Tauschgesuche
Runkelrüben gegen Stroh od . Mist zu

vergeben . — Richard , Eckbolsjieim ,
Wolfisheimer Straße 60 . (29 785

Tausche Fotoapp ., Kleinb ., 24x ^4 mm ,
Licht8t . 3,5 , geg . H .-Kleid , Gr . 1.78,
Bund 108. Fuchs , Gr . Renng . 42 , II .

Biete Staubsauger , 125 V ., geg . gutes
Fahrrad . Zuschriften unter 29 633.

Waschbecken für Damen -Friseuse mit
Haartrockner u . sonst . Gegenständ ,
tausche gegen Nähmaschine . Angeb .
unter S 33 085 an die Straßbg . N . N.

Tausche H .-Fahrrad geg . Nähmaschine .
Zuschriften unter 29 594 an die N. N .

Biete Mädchenfahrrad m . gut . Bereif ,
geg . Damenrad . Fritz , Hohwaldstr . 2 .

Wer erteilt Jungen 1. Gymnas .-Klasse
Nachhilfe -Unterr . : Latein , Deutsch

"
,

Math . r A n geb . unt . 29 622 an N . N .
Wer gibt Nachhilfestunden in Deutsch ,

Englisch , Geschichte , Mathematik ?
Angeb . unt . 29 625 an Str . N. N .

Tiermarkt

Berufstät . Dame such 't sonnig . Wohn -
schlafzim . mit Küchenbenutz . Fünf¬
zehnerwörthgegend bevorzugt . An -
gebote unter 29 628 an die N . N.

Möbl , Ein - bis Zwei -Zimmerwohming
mit 2 Bett . u . Küchenben . od . Koch¬
gelegenheit , mögl . Nähe Frantplatz
zujnieten ges . Angeb . unt . T 33 086.

Möbl . 2-Zim .-Wohnung , gut eingericht .
mögl . Tel . v . berufstätigem Ehepaar
ab sof . od . spätl ges . Eilangebot ,
unt . 29 729 oder Telefon 2 13 75 .

Schön möbl . 2-Zim .-Wohn . mit Bad u
Küche , Ztr .-Heizg ., evtl . Tel ., von jg
Ehepaar ges . Angeb . unt . 29 778 od
Tel . 2 87 90 von 12—14 od . n . 19 Uhr

Mod ., möbl , 2-3-Zim, -Wohn . m. 2 Bett ,
fl . Wasser od . Badbem u . evtl . Koch -
gelegenht . in gut . Hause , nur sonnige
Wohnlage , sof . od . später gesucht .
Angebote unter 29 659 - a n diie N . N.

Schön « 2-4-Zim .- Wohn ., möbl . od . un¬
möbliert , in gut . Hause zu miet . ges .
Zuschriften unter 29 691 an die N . N.

2 Zimmer m . Küche , Neudorf od . Stadt
zu miet . gesucht . Zuschr . unt . 29 782.

Mod . eingericht . 2-Zimm .- Wohn ., Bad
Ztr . -Hzg ., m . Telefon , von Ehepaar
ges . Nähe Bismarckpl . , Vogesenstr .,
Schwarzwaldstr . , 15er -Wört,h o . Oran¬
gerieviertel . Wäsche wird gestellt .
Eilang ebote unte r 29 49 1 an d . N .„ N.

2- bis 21/t-Zim .-Wohn . evtl . m. Bad im
Zentrum zu mieten gesucht . — Zu¬
schriften unter 29 697 an die N . N.

Sonn . 2— 4-Zim .- Wohn ., evtl . möbl . , in
gut . Hause von ruh . Mieter gesucht .
Angeb . unt . 29 731 a n die Str . N . N.

Beamter sucht 3 -4-Zim .- Wohn ., l . od .
2 . Stock , Nähe Schwarzwaldstr . oder
Rupr ._ Allee . Angebote unter 29J571 .

Suche bald . sonn . 4-Zim .- Wohn ., Küche ,
Bad u . Zubeh ., 1. Stock , in Straßburg
od . ümgeb . Preisang . an Fr . Taupifz ,
Düsseldorf , Lindenstr . 125 , Ruf 627 70

Schöne 5-6-Zim .- Wohn . od . Einfam .-Hs .
von ru -hig . Dauermieter sof . od , spät ,
zu mieten od . geg . Landwohng . zu
tausch , gesucht . Angebote u . 29 653 .

Garten od . Anteil zu mieten gesucht .
Angebote unteff 29 640 an die N . N.

Zugochsen u . Fahrkühe stehen ab heute
zum Verkauf . — Viehhandlung Karl
Müller , Somdhausen , Fernruf 2.

Frischmelkende Kuh , fehlerfrei , billig
zu verkaufen . Sufflenheim , Adolf
Hitler -Straße 28 . (65 349

Schwere jge . Kuh , 28 W. trächt ., weg .
Platzmangel zu verkauf . Scharrach -
bergheim Nr . 134. (42 500

Sch . Kalb , 6 Monate alt , u. sch . Ferkel
zu verk . Berstett Nr . 71a . (Station
Vendenheim ) . (29710

Gute Milchkuh , 24 Wochen trächtig ,
4 . Kalb zu verkf . Preuschdorf Nr . 60 .

Schöne Kalbin , 22 Mon . alt , zu verkf .
Weitbruch Nr . 22 1. (0808

Junge Fahr Kuh , 26 Wochen trächtig ,
zu verkf . Niederbetschdorf Nr . 108.

Erstlingskuh mit Mutterkalb , junges
Mutterschwein mit Jungen abzugeb .
Holzhewn Nr . 47 . (29635

Tausche grofiträcht . Kalb geg . 4- bis
5jähr . Zugochs . Wrttisheim , Hau « 51 .

Schönes Mutter schwein mit Jungen zu
verkf . Drusenheim , Rheinstraße 467 ,

Tausche 2 Fahrraddeck ., gut erh . , geg .
Kd .-Sportw . Aufzahl . Ang . u . 29 632.

Biete neuw . dklb . Kinderwagen , Gum¬
mibereif ., gut ausgepolst . geg . gut
erh . Kindersportwag . m . Dach (evtl .
Ausgleichzahl .) Angeb . unt . HA 802
an d . Str . N . N. in Hagenau .

Tausche dunkelblauen Kinderwagen
gegen guterhaltenes Damenfahrrad .
Ans ehr . ejf . unt . A 29 598 an N . N.

Erstklassiges Zuchtschwein , 10 Woch .
trächtig , zu verkf . Wahl unt . Erst -
fting u . 3. Wurf . Weitbruch 289.

Einz . Bienenvölker od . ganzer Bienen
stand m . Völkern u . Zubeh . zu kauf ,
ges . Verkäufer kann sich eventl . an
Ernte 1943 beteilig . G. Eisenzemmer ,
Hagenau , Stallgasse 3. Ruf Nr . 2 90 .

Auswärt , u . Landwohnung .
Leersteh . Zim. in Schlettst . ges . Ang .

unt . 2484 an die N. N. in Schlettstadt .
Möbl . 3— 4-Zim .-Wohn .,*wenn mögl . mit

Bad in Umgebg . Schlettstadt gesucht .
Angeb . unter 24S3 an die Straßburg .
N. N. in Schlettstadt .

Landwohnung , leer od . ,möbl ., Platz f .
Kleinvieh , evtl . auch Feld , in Lützel¬
steiner Gegend , zu vermieten . — An -
gebote unter 29 652 an die Str . N . N.

HARDTMUTH
Dem Bleistift

geschichtlich verpflichtet !
1

1790

' EIN HARDTMUTH ERFAND
DIE BLEISTIFTMINE.

HEILMITTEL
Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering -

Heilmittel in der ganzen Welt

ist der stetige Anstieg des

Exports . allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Arzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G . , BERLIN

Wohnungstausch

Wohnungstausch Freiburg —Straßburg .
Ges . in Straßburg sonn . 4-5-Z.-Wohn .
mit Bad u . Hzg . Geboten in Freiburg
gleichartige 5-Zimmer -Wohnun .g . An -
gebote unter 29 436 an die N . N .

Auswärtige Anzeigen

Starker jg . Ziehhund zu kauf , gesucht .
Georg Kaspaf , Schlettstadt , Scher -
w eilerweg . (2489

Echt . Foxterrier , Rattenfänger (Männ .
chen ) , gefleckt , zu kaufen gesucht .
Schlachthaus Schlettstadt , (2499

Kreis Hagenau
iUNI0N «f Vereinigte Kaufstätten , Ha-

genau . —' Zeitgemäße Kleider schau ,
Neues aus Altem , im Kaufhaussaal ,
Sonntag , den 11 . April 1943, nach
mittags 16.00 u . abend « 20 .00 Uhr .

Kreis Weißenburg
Spar - und Darlehnskasse Weißenburg -

Altenstadt Weiler . Sonntag , 11. April ,
14.30 Uhr , im Saal d. Gasthauses »Z.
Post «, Weißenburg , ordentl . General¬
versammlung . Es ist Pflicht ein , jed .
Genossenschaftsmitgliedes dies . Ver -
samml 'ung beizuwohn . Der Vorstand .

Die Stadtverwaltung Weißenburg sucht
bald weibliche Bürokraft (Stenoty¬
pistin ) . Bewerbungen unt . Vorlage
v. Zeugniss . u . selbstgeschrieben . Le
benslaufs bis späte st .' 18. ds . Mts . an
das Bürgermeisteramt Weißenburg .

Reifen stkoMu -
ggf QufflMi ffft CH f

Denkedaran, wenndu ein
Wanderer - Rad

fährst!

WANDERER-WERKE. SIEGMAR-SCHÖNAU


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

